
— (Die N » » olirnng « arbeiten ) bei der Wosserkunfibastion
werden diese Woche gSr-zltch beendet «nd wird Kereit« an der «uf«iellrmg
der «Schranken gearbeitet. Vo« « erbindunx« da«« e führt recht« und link«
vo« Palsi « Kolowrst «irr Straß» auf die Bastei , wo dann die « er»
vwdung « it der inneren Stadt durch den dortigen Schwibbogen v»r« tttelt
iit. « or de« Palai« ist eine Böschung hergestellt und sieht da«selbr vom
Glaci« au « besehe« , eine« « ergschlosse nicht unähnlich. Nach Beendigung
der Arbeiten übersiedeln die « ureaur für die Leitung der De« oitrung« ar-
betten au « de« Haus« Rr . 1024 in der Wavfisrbgasse wieder in den « au-
l̂ of vor de« Slbottenthor?, worauf die De» oliruns de« genannten Hause«
vorgenom« en wird . Datselb» ist auf den Vrrmdfesten der ur«°lteu ersten
Wiener Stadtmauern erbau», wie in den dortigen KellerrS«« »n ersichtlich ist^

e>?"̂ / - -
* Samstag hat die Kollaudirnng über die bei der Wasserkunst¬

bastei ausgeführten Demolirungsarbei 'ten stattgefunden. Die Kosten
der letzteren belaufen sich auf etwa 90,000 fl . Die männlichen Art?ei»
ter wurden sämmtlich entlassen und nur mehr bei 100 Weiber mit
dein Abputzen der gewonnenen Ziegel beschäftigt . Die neue Passage
wird nach dem neuen Jahre eröffnet.

^7 <̂ . 55-6"— s ^. A - : ^^ .
> " Das ehemalige Schulhaus von Crdberg wird demnächst zum

Zwecke der Erweiterung der Kirchengasse demolirt. Wie wenig jenes
Gebäude seinem früheren Zweck entsprach , ist aus dem Umstände er¬
sichtlich , daß die Aborte für das Lehrpersonal auf dem Dachboden
dagegen jene für die Schulkinder in den Kellern sich befanden.

S^F - 25 . A ^ L?-
— (Rudolf - Stiftung .) Der Bau der Rudolf- Krankenstalt in

der Vorstadt Landstraße wird mit allen zu Gebote stehenden Kräften mit
umfangreicher Thätigkeit fortgesetzt , und es wurde mit dem Trakte , welcher
gegen die neu zu eröffnende Straße zu stehe» kommt, begonnen.

^ . '— / '. / / ^ '
* Die neue Straße beim Palais Kolowrat . welche eine neue

Verbindung mit der innern Stadt eröffnet , wurde vorgestern dem
Verkehre übergeben.

^7F<



* Künftiges Frühjähr wird auf dem Adlerplatze auf de? Wieden
statt des daselbst befindlichen Röhrbrunnens ein monumentaler Brun¬
nen aufgestellt werden. Aus demselben wird eine Bronze-Statue , einen
Knaben (den Sohn des Danubius ) darstellend , welcher einem Adler
eine Schale reicht , postirt. Die Statue ist bereits seit längerer Zeit
" « et . ^ . „ «

// - // . « ^ / -
— (An der Fa ? ade deS neuen Börsengebäudes ) werden

! l2 Statuen , welche die l2 Hauptnationen deS KatserstaateS darstellen
sollen , aufgestellt. In der Mitte des Gebäudes wird der Deutsche, Böhme,
Ungar und Italiener siguriren , während an beiden Seiten der Pole, Dal¬
matiner, Tiroler, Steirer und die südslavischen Nationen dargestellt er¬
scheinen sollen . Die Statuen werden vom Bildhauer .HannS Gaffer auS
Siein gearbeitet.

6 - . - />. '
Die Strecke vom Kaiserbsd am rechten Donaukanalufer bis zur

Augartcnbrücke wird nach dem Plane SIeveS's mit hochstämmigen Bäumen
bepflanzt ; vorläufig wurden 8000 fl . vom Gemeinderath dafür angewiesen.
Der Glacistheil, welcher derKommune laut kaiserlicher Entschließung vom
tt . November v . I . zur Anlage eine» Gartens übergeben wurde , ist am
10 . v. M . faktisch in Besitz genommm worden. Die Besitzerin deS Kur¬
salons wird entschädigt.

Von einer eigens ernannten Kommission wurde eine Abänderung
de» Stchltn 'schen Projekt « der Mondscheinbrücke beantragt, um tine größere
Stabilität der Brücke zu erzielen ; diese Abänderung besteht hauptsächlich
in einer Fundirung der Mittelpsetler auf K Schuh , in einer .Versicherung
deS Fundaments mit Kranzpiloten zur Verhütung von Beschädigungen,
und in einer Verlängerung der Brückenpfeiler gegen die Landseite zu.
Der Kostenbetrag wurde mit 390 000 fl . berechnet, und es wurde der
Auftrag erthetlt , ungesäumt die erforderlichen Detailarbeiten in Angriff
zu nehmen.

— fHäusernnmertrung .) DaS Komit6 zur Negulirung der
HauSnnmmern in Wien hat seine Thättgkett bereits begonnen . Vorerst
sollen alle gleich benannten Straßen verzeichnet werden, so daß in der
Folge nicht zwei oder mehrere Straßen mit gleichen Namen beste¬
hen würden . . ,

' — <Dt 'e Wasenmeisterei ) soll, einem Antrag« nach , in ein
Gebäude der Verbindungsbahn , und zwar in der Nähe der Fasangasse
am Rennweg untergebracht werden.

-Ne . ^? /^ —^ . ^ ^ / A.'



?' Wien . Se . Maj , der Kaiser haben das Quervrosil der künftigen
Ringstraße in Wien genehmigt, wornach in der Mitte derselben eine
10 Klafter breite Fahrstraße und beiderseits Geh - Alleen von je fünf
Klafter Breite anzulegen sein werden . Neben den Alleen wird ein
Raum von 1 Klafter Breite freigelassen , dann werden beiderseits Zu¬
fahrten zu den Häusern in der Breite von 1 Klafter 3 Schuh , end¬
lich das 2 Klafter 3 Schuh breite Trottoir angebracht werden. Zu¬
gleich haben Se . Majestät angeordnet, die Einleitungen zu treffen,
daß von Seite der Stadtgemeinde mit der Anlage der Alleen an den
geeigneten Stellen der Ringstraße begonnen werde.

^7 ^ ? . 25 - ^ '

Wie « . Se . Maj . der Kaiser haben zum Standorte für das Mo¬
nument des Feldmarschalls Karl Fürsten zu Schwarzenberg, mit dessen
Anfertigung der Bildhauer Hähnel in Dresden betraut ist. jenen Platz
auf dem Glans zu bestimmen geruht, welcher nach dem Stadterweit/-
rungsvlane durch den Bau neuer Häusergruppen am linken Wienufer
gegenüber dem fürstl. Schwarzenherg' schen Sommerpalais entstehen
und von der . aus der Seilerstätte . gm Mondscheinbrücke zu führenden
neuen Verbindungsstraße durchschnitten wird.

52 - / ' ^ ^ .^ «T.
— (Frau Amalie Freiin v. Pasqnalati ) — lesen wir in

der „DonZtg ." — beabsichtigt . bekanntlich tn Wien ein neues Theater
zu erbauen . Zu diestm Zwecke hat sich dieselbe an Se . Maj , den Kaiser
Ml Ucberlassung einer Baugruppe vor dem Schottenthore , und zwar an
der linken Fronte des SchottcnthordammeS gewendet. DaS zu erbauende
Theater würde von allen vier Seiten frei liegen , auf der Seite gegen
das Schottcnthor an einen größeren freien Platz , dn der Westseite ober

H an die 30 Klcfter breite Ringstraße angrenzen , und daher in der ganzen
Umgebung hinlSnszIichcr Raum , zm Zufahrt , zur Ausstellung von Wagen
und zum nngchinderten Verkehr des Publikums vorhanden sein . Auch
würde eS zur Verschönerung jener Gegend beitragen , wenn bei dem Um¬
stände, daß auf der rechten Seite des Schottenthordamme » von dem Hof^
btmmctster Oetzelt ein neues und große« Gebäude aufgeführt wird, auch
auf der linken Seite ein m»numentaler Bau hergestellt würde . Wie wir
vernehmen, findet das Projekt tn den kompetenten Kreisen die wärmste
Unterstützung z nur handÄt êS sich .noch um die Beantwortung der Frage,
ob e « wünschenSwerth sei, die zu diesem Theatcrbaue gewählte Baugruppe
schon jetzt zu verbauen, da erst die Demolirung der Mölkerbastei und die
Ausschüttung des Stadtgrabens vorgenommen , und thetlwetse die Ring¬
straße in der Länge des neuen Theaters auf dem GlaciSgrunde angelegt
werden muß. — Wie wir meinen, handelt «S sich außerdem noch um tte
Beantwortung der Frage , ob diese» Theater irgmd welche Lebensfähigkeit
haben würde.

n .^ '^ 5 —



— Das proMirte Künstlerhaus wird in einer Gartenanlage an
der Wien, in der Nähe der"Elisabeth-Vrücke auf der Stadtseite gebaut werden.
Ein einstöckiges Gebäude, aufgeführt in einem Baustyle, wie es einem Künst¬
lerhause ziemt , soll es Ausstellungs-Lokalitäten, Ateliers, Räume für den gesel¬
ligen Verkehr in sich vereinigen. Es soll ein Mittelpunkt werden, wo sich un¬
sere Künstler , die sich gegenwärtig in zwei verschiedenen Vereinen, dem „Al¬
brecht -Dürer -Verein" und der „Eintracht" , treffen , oder außerhalb dieser Ver¬
eine einzeln stehen, in ungezwungenem kordialemVerkehre näher kennen lernen,
gegenseitig sich anregen, über ihre vielfachen Interessen sich gemeinsam bespre¬
chen . Ein solcher Vereinigungspunkt hat gegenwärtig gefehlt : ein großer
Theil der Künstler lebt blos ein Borstadtleben und entzieht sich allen jenen
größeren und anregenderen Berührungen , die nur durch ein gemeinschaftliches
Gesellschaftslokal herbeigeführt werden können.

F^ '
* Die beschlossene Regulirnng der Glacisvlcitze vom Kai - Theater

bis zum ehemaligen Neuthor wurde vor einigen Tagen in Angriff .
genommen . Die Kosten sür Herstellung der Wege , Schrankensetzung
und Ausstellung von Gaskandelabern sind auf circa 5000 Gulden ver-
anschkzj.

^ 5-5 - / - . ^ t- " -^ 7
* Neubauten . Das Haus Nr . 424 in der Seltzer-

gafse wird im Mouate April zur Erweiterung der Passag- de-
molirt.

5^ ^ —
— (Die Demolirung des neuen KSrntnerthorcS ) und

,deS anstoßende« Ravcltn » wird tm Monat Mat beginnen . Se . k. Hoheit
Herr Erzherzog Albrecht wird auf dem durch die Demolirung gewonnenen
Terrain ewen größeren Neubau aufführen und wurde ditßsallS gestern eine
Baukommtssion abgehalten.

. Z'. ^ Zt?^ . -^ 5//.
* Die Erweiterung der Passage am Stocklmnsenplatze wtro IM

September beginnen . Den Parteien der von der Kommune für die-
^sm Zweck angekauften dortigen Häuser wird zu Georgi gekündet.
lDemoiirl wird auch Mcs Haus , an dem der mreressante Baumstamm;
l . Stockimeisen " sich befindet . ^ x,,

F ? . ^ 5 — ^ 5 . ^ R . 5 ^7

l
* Der Kursalon am Wafserglacis wird Heuer noch de-

molirt, nachdem der von demselben eingenommene Platz zu jener
Fläche gehört, die für den projcklirtcn öffentlichen Garten be¬
stimmt ist. Die Eigenthümerin des Kursalons wurde von der
Kommune bereits entschädigt.

F/ . / ^.



* Neubauten . Auch die Gesellschaft der Musikfreunde
beabsichtigt auf einem der Glacisgründe ein Vereinsgebäude zu
errichten , und hat sich wegen Überlassung eines Baugrundes
bittlich verwendet. ,

^ . ^ ^ . ^ ^

« Kirchenbau . Die hier weilenden griechisch mcht unir-
ten Serben werden auf dem GlaciSgrunde nächst dem Sckolten-
tdore eine Kirche erbauen, und lasse» dazu die Baupläne bereits
entrverfen.

^5 — ^ . ^ .
* ReichSrathshauS . Borgestem wurde mit einem hier-

ortigen Bauunternehmer ein Vertrag wegen dem Bau einer Lo¬
kalität für die Versammlungen deS Reichstages abgeschlossen.
Dieser Nothhau findet auf einem der Glacisgründe statt und
muß bis 20 . April sowohl von Außen als Innen ganz
vollendet sein.

^ ^ ^ ?
Heute haben die Arbeiten für das neue Sitzungsgebäude deS Hau¬

ses der Abgeordneten begonnen. Da sich im Innern der Stadt Wien kein
hinlänglich geräumiger Saal gefunden hat , in welchem die Abgeordneten
des Reiches öffentliche Sitzungen hätten abhalten können , so mußte, trotz
der verhältnißmäßig kurzen Frist, die bis zur Eröffnung der Reichsvertre¬
tung erübrigt , zu einem Neubau geschritten werden. Derselbe wird aus
dem Glacis vor dem Scbottenthore , und zwar rechts von der Hauptstraße
so aufgeführt werden, daß die Hauptfront der Straße zugekehrt sein wird.
Um den Hauptsaal möglichst ferne von den Störungen des Straßenvcr-
kehrcs zu legen , wird der Bau 18 Klafter von der Straße entfernt in
der Mitte eines Dreieckes am Glacisgründe aufgeführt werden. DaS Ge¬
bäude hat eine Länge von 51 Klafter , seine größte Tiefe ist 23 Klafter.
Aus der Eintrittshallc für die Herren Abgeordneten kömmt man in einen
Korridor , der durch die ganze Länge des Gebäudes durchgeht und von
dem sich Tbüren in die Arbeitszimmer der Minister nnd Präsidenten , den
Konversationssaal , die Zimmer für die Ordner des Reichsrathes nnd dem !
Hmipt - Entr6e gegenüber in den Vorsaal und die Garderobe öffnen . Der!
Sitzungssaal selbst ist 16 Klafter lqng , 9 Klafter breit , amphitheatralisch
gebaut , mit Gallerieen versehen und besonderen Lokalitäten für die Steno¬
graphen und einer Kredenz. Auf den Gallerieen befindet sich gegenüber
dem Prästdentensitzc die Loge für den Allerhöchsten Hof mit einem Vor¬
saale und einer eigenen Zufahrt und Treppe , die Loge für das diploma¬
tische KorpS nnd Gäste , für die Journalisten nnd das Publikum . Die



Räume sind mit möglichstem Komfort angelegt und so geordnet , daß
> keinerlei Störungen vorkommen können . Der Saal wird sehr gut beleuch¬

tet sein und alle Räume nöthtgcnfalls geheizt werden können.
Obwohl daS Gebäude nur auf den Charakter eines provisori-
schen NothbaueS Anspruch machen kann , so wird eS doch möglichst solid
aufgeführt und in der Ornamentik und Einrichtung Einfachheit mit Ele¬
ganz und Solidität angestrebt werden. Die Ausführung ist in die Hände
unserer berühmtesten Bauhcmdwcrkcr gegeben , welche den Bau in einer
unglaublich kurzen Zeit , bis znm 26 . April nämlich , so vollendet haben
werden, daß er dem Gebrauche wird übergeben werden können.

Wie wir vernehmen, ist mit der Leitung deS Baues Herr Architekt
Bauern seid betraut , derselbe , welcher auch den Bau des Rudolfs-
SvitalcS leitet . . ,

A.
Vorgestern wurden zwei Alleen , welche den Platz , wo das neue Parla-
mcntShaus gebaut wird , durchschneide » , gefällt . Um das für den Bau
nöthige Wasser zu erhalten , wurde von dem unter der dortigen Straße
laufenden Hauptrohr der Wasserleitung ein Seitenrohr abgezweigt, welches
daS Wasser auf den Bau leitet . Die innere Verzierung des Sitzungs¬
saales soll Weiß und Gold , die Sitzplätze werden roch sein , — '

^ . - .

— '( Ketne Wachthäus cr .) Bei Anfertigung deS Stadter-
wetterungsplancs ist bekanntlich für geeignete Plätze zur Aufstellung von

!! Monumenten nahezu gar keine Rücksicht genommen worden . Dem Ver¬
nehmen nach soll nun von d ^r Erbauung der projcktirten Wachthäuscr
wenigstens thei' weise Abstand genommen werden und sollen diese Plätze
für Errichtung von Monumenten reservirt werden. Nach dem vom Staats-
mtnistcrium zum Zwecke der Veräußerung der Glacisgründe - so eben ver-
saßten Detailplan ist auch der früher für ein WachthauS bestimmte Platz
nächst der Mondscheinbrücke für ein .Monument " designirt.

. ^ Arbeiten am neuen P a r l a m e « r S h a u s)
werden anck de ? Nachts bei Fackelbeleuchtnng fortgeführt . Gestern wurde
ni . t dem Schlaga dcr Püoten nno der Ausmaucru .ig der Grundfesten
begonnen. Letzt, re werde» mit dem von den alten Stadtmauern «e-
wvnnencn Materi .,le aufgesnSrt . Das Tcrrain , auf welchem das P »r-
lamentshans gebaut wird , ist 3 Fuß hoch angeschüttet .vordem

^ . - / 5 . j.



— (Auf der Ringstraße ) am Kai , an der 120 Klasdr
langen Strecke vom aufgelösten Wasserzollamte bis zum Kaiscrbade wurde
diese Woche die erste Allee gepflanzt. Die eine Reihe der BSuinchen an .
der Fahrstraße bilden Pappeln, die andere Reihe bilde » Roßkastanien.
Die Sctzlmge sind in emer Entfernung von 4 Klaftern von einander
gepflanzt und von zi . mlicker Größe ; in der Nartenarilagc werden die
g -. suncen Stämme aus den Alleen , welche in Folge des Baues des
ParlamcntshauseS kassirt wurden , angepflanzt . Die Fuhrleute, welche
von Privatkonten Schutt auf die Ringstraße vor dem Schottenthore
führten , wurden , da diese Strecke sckon hoch genug angeführt ist , nun
angewiesen, den Schut aus jenem Punkte am Kai . wo die Ringstraße
zum Schottenrhore abbiegt , abzuleercn . Die GlactSgründe in der dorti¬
gen Gegend werden gegenwärtig von Knochcnsammlern sörmlich umgelegt
und wird das Betreten derselben bei Nacht lebensgefährlich , indem klaft
ttrticfe Gruben daselbst gegraben wurden,

— (Die PassaM ig der Bognerqasse ) wird nun endlich
crwerkc'rr . ' ' Den Parteien ins Hause Nr . 424 daselbst wurde bedeutet,
daß kte Wohnungen zu Georgt geiäumt werden müiftn , Ii » Mai wird
die Demolrrung dieses Hauses vorgenommen.

N . ^ ^ _ _ /̂ A-^ / <̂ ,
— (Die Arbeiten am neuen Parlamentshause vor

dem Schottenthore ) wurden auch vorgestern (Sonntag ) bt« 5 Uhr
Nachmittags fortgeführt . Die Grundfesten sind größtenteils vollendet,
ebenso die Zimmermannsarb-ittn, u : d wird das hölzerne SkÄett schon in
l>en nächsten Tagen aufgestellt werden^ Die Riegelwände werden mit netten
Ziegeln aufgemauert . Zur Förderung der Nachtarbeiten wird von nun an
der Platz statt mit Fackeln durch elektrisches Licht beleuchtet werden;
die zu diesem Zwecke Sonntag Abends gemachten Versuche sind ganz
befriedigend ausgefallen . Die Zahl der Arbeiter ist aus zweihundert er¬
höht worden.

— (Dte Unterhandlungen zwischen S « . kats . Hoh.
Erzherzog Albrecht ) und der Staatsverwaltung wegen Abtretung
der ^ aultlykeitcn über dem neuen Kärnthnerthore sind beendigt. Anfangs
Mai wird mit der Demolirung des neuen Kärnthnerthore» «nd der an«
stoßenden RavclinS begonnen werden ; Erzherzog Albrecht war i» dieser
Sache mit Baulichkeiten bethciligt , auf welchen fideikommtssarische Ver¬
pflichtungen hasteten . Se . kats. Höh . wird auf dem neu gewonnenen
Terrain größere Bauten aufführen müssen.

. ^ .> L- ^ .



. — (Die nächst dem Kailerbade angelegte ?lllee ) wird
bis z ^ m Sperlketrcnstcgc vnlän .ert, in ^ vlge dessen die schleunige De-
molrung deS WasseunauthgcbäuU 's am Schau ; l Nr . 1202 , de» Ma¬
gazins' und der daselbst b^findlicki .» Johan ^esk .<pclle angeordnet wurde.
TaS von einigen Beamten noch 5 ?wol,nte Äiauthamt wird in Kürze ge-
lAilint werden und wild » ach Dcuiolirun ^ dieser Gebäude das dortige
Terrain um circa eine Klafter erhöht werden.

A . ^ > / - 2, .' ^ 5/5.
— (ParlomcntShaus ) Vom linken ScKentrakte des neuen

ParlamcnlSgcbäudeS vor dem Schottenthore wurde beute das Gebälk
vollständig aufgestellt ; auch vom rechten Seitcntrakte wurde mit derAu,-
fiellung des Gebälke« bereits begonnen . Die Rtegelwände werden mit
sogenannten geschwemmten Ziegeln aufgeführt und erhalten die Wände
keinen Mörtelanwurs (Rohba " ftyl) .

. ^7// — .
— (DaS ParlamentshauS ) Auch heittc Sonntag und

am darauffolgenden Fete>tag werden bei dem neuen Parlamcmshauie
vor dem Schottenthore dte" Arbcitcn ununterbrochen fortgesetzt . Die Auf¬
stellung- des Gebälkes -? ön ' den beiden Seitentraktcn ist gänsi ch vollendet
und wird bereits mit der Aufstellung der Dachstühle begonnen . Auch am
Hauptgebäude schreiten die Arbeiten rasch vorwärts und >Uld dort gleich¬
falls in den nächsten Tagen daS Gebälk aufgestellt sei" . Sämmtliche Ge¬
bäude werden mit englischem Schiefer eingedeckt . Auf eine zweckmäßige
Kanalisirung wurde Bedacht genommen und wird von der rückwärtigen
Seite deS HzuseS ein etwa SO Klafter langer Kanal bis gegen die ES-
planadestraße geführt . Dce Glactsbäume , deren Fällung durch den Bau
nicht unumgänglich nothwendtg war . wurden geschont und gegen die Sono-
und Ziegelwagen durck Einhüllung ihrer Stämme geschützt , so daß diese
Alleen direkt zum Parlamei ' tSiause führen . Der tn der Nähe de« Paila-
mentshauscS befindliche Platz vor dem sogenannten Neu - Wien , der bi»
jetzt eine ungeheure MtststStte bildete, wird gereinigt und regnlirt.

— (Die Johanneska .pelle ) am Ufer des Donaukanals nächst
der KarlS -Kcttenbrücke, welche nach dem Palmsonntage der Demoltrung
anheimfällt , ist ein, wenn auch in seiner Ausschmückung schon sehr schad¬
hast gewordenes , doch geschmackvolles Bauwerk und der Verlust desselben
ist um so mehr bedauerlich, als daS Msche kleine Kirchlcin im Style
der Renaissance wohl auch einer Parkanlage zur willkommenen Zierde
gereichen dürfte . Vielleicht Hilst noch ein gn^ s W ? rt in der letzten Stunde,
tn welchem Falle allerdings eine Rensv î ^ ^ unc>läßlich wäre . Vorläufig
ist bestimmt worden, die Kapelle wegzuräumen, die innere Einrichtung



derselben aber in die Sckotteus ^ ^ r Pfarrkirche ?u übertragen . Bemer¬
kenswerth sind die verg»I>et gewesenen Eifengitter der Fenster und deS
Theres, wahre Meisterarbeiten des SchlosserhandwerkcS aus dem 13ten
Jahrhundert . Erbaut wurde die Kapelle durch Private im Jahre 1744,
was auch die lateinische Inschrift des Portals anzeigt, die zugleich ein
Chrönogramm enthalt. Sie lautet : ^ono t ?44 dor .orIMsr .lI-»» Inao-
V »wö VIVI losiilll «, z-spoUVOoril Vlsnusrisls xletkt » xrIVst » xosVIt

^ . / 7/2 - ^ .
— (Die Bauten am Abgeordnetenhaus ?) — schreibt die

„Wien . Ztg ." — schreiten rasch vorwärts. Da der Stand der Arbeiten
das Pubukum im hohen Grade interesstrt, so geben wir einen eingehen¬
deren Wochenbericht. Die Fundamenttrung und Aufmauerung der Funda¬
mente des ganzen Gebäudes ist vollendet. Die Riegelwände der beiden
Eckrtsalite, welche den Konferenzsaal sür den Minister und den ArbeitS-
salon der Präfidenten enthalten , sind bereit» aufgeführt und gestern wurde
mit der Ausmauerung an den Seitenfronten begonnen. Ebenso wurden
die großen 7 ^ Klafter hohen Riegelwände des SttzungsaaleS vollendet.
Die Aufführung der Riegclwände geht auch in den übrigen Theilen so
rasch vor sich , daß .am K . April das ganze Gebäude mit englischen Schie-
fern gedeckt seiu wird. Dann werden Tischler und Tapezierer mit der
Arbeit im Innen « des Gebäudes beginnen. Die Riegelwände werden
auch nach außen mit Ziegeln vollständig verkleidet , so daß die Holzrie-
geln im Aeußern nicht sichtbar werden. Für Beheizung ist im ganzen Ge¬
bäude Sorge getragen worden . Der große - Sitzungssaal wird mit Lust-
Heizung , die einzelnen Appartements werden mit schwedischen Oefen
geheizt. Der ganze Ba« beschäftigt am Bauplatze selbst 400— 500 Ar¬
beiter ? M Zahl der Arbeiter, die an andere » Orten außerhalb des Bain
platze » thätig sind , beträgt ebenfalls 300—400 . Die Arbeiten werdu:
theilweise bei Nacht ausgeführt, jedoch nicht bei elektrischem Lichte, da
dasselbe sich als unpraktisch erwiesen hat. Ued - r dem Hauptporcale von
der WSHriNger Fahrstraße ans wirk das große Rcichswappen , über dem
Haupteingange zur Kaiserloge der kaiserliche Adler in eineur Wavpen-
schtlde angebracht . Die technische» Arbeiten leitet der k. k. Mtn ' ite . -aliiige-
nieur L. Zettel , die Baumeisterarvetten habe .̂ die Herren Baumeister
Frauenfelb und Kaiser , die ZimmermannSarbeiten Herr Fellner,
die Tischlerarbeiten Herr Markert , die Tapeziererarbeitcn der k. k.
Hoftapezierer Herr Stöger übernommen . Es ist ohne Frage eine Ehren¬
sache für die Techniker, daß der Bau am 25 . April in allen seinen
Theilen vollendet ist.

A.



V . Neubauten . Bis zum Herbste dieses IahreS werden
am Franz IosefS-Quai die im Bau befindliche» sechs Häuser
vollendet und in wohnlichen Zustand hergestellt sein. Es sind
durchaus vierstöckige und im modernen ZiuShauSstyle durchge-
führt« Gebäude, welche m folgender Ordnung angelegt sind:
Zunächst dem TrevWarm.TH-ater . gezerüber dem Kettensiege,

-»Sffnet .die Fronte ein große« EckhauS, Mgevthul! d -§ Hm . Grafen
Pergen , (Baumeister Wasserburger) ; daran stöß m RohvM, ähn¬
lich dem neuhergerichtetenfreiherrlichSma 'fchen PalaiS am Hohen-
marlte , Unterbau, Thorwege und die Haupteiofafsuugen in Sand¬
stein ausgeführt , Eigenthum des Hrn. Pollak im Fischhof (Baumeister
Kraner) ; zwischen diesem und dem nächstfolgenden Eckhause, Eigen-
thum eine« am Stockimeisenplatz etablirten SeidcnI'ändlerS, (Bau¬
meister Frauenfeld und Kaiser ) wird eine Straße gegen
die Stadl zu freigelassen . Das nächstfolgende Haus ist Eigeu-
thum des Herrn v. Hoffelln er , Besitzers von Kaiserebersdorf
(Baumeister Groß ) ; hieran schließt sich das Haus des Herrn
Gaetcmo Pizzighelli (Baumeister Hofbauer), welches in ar¬
chitektonischer Beziehung die Hauptzierde dieses Platzes zu wer¬
den verspricht . Die äußerste Ecke dieser Häuferreihe bildet das
Eigeuthum des Schneidermeisters Herrn ProhaSta (Baumei¬
ster Kusche). Hinter diesem Hause ist bereits eine Straße
gegen die Salzgncstaserne hn gestellt . __^ .

?>7.
— (Da « Parlament « !) « » « .) Die unermüdlichen Anftrcngun-

gen, mit welchen Tag und Nacht an dem Baue de« Abgeordnetenhauses
vor dem Schottenthore gearbeitet wird , haben da« Wer! so weit f.esöl-
dert, daß die Hauptgebäude bereit« in ihren Umrissen erkennbar wer en,
i » den Eettentrakten die Mauern sich schließen , d !e Schteferdeckung der
Dächer gestern in Angriff genommen wurde und namentlich in den Flü-
gelgebäuden die inneren Herstelluugen begonnen habe» . Der der Stadt
näher liegende rechte Pavillon wird die Bureaur de« Präst ' cntn und
Vizepräsidenten, so wie die Re ch«rath«kanjleten cuftiebmen ; im cntgcgen-
gesetzten an die Währtngerstraße grenzenden linke» Pavillon werden die
Kabinete der Minister und ein Konferenzsaal eingerichtet. In den Ver-
vtndung «gängtn link « wird eine ErfttschungSanstalt etablirt , im Verbin¬
dungsgange recht « erhalten die Stenograsen ihre Arbeitszimmer . Die
Tribunen für die Zuhörer und Zuschauerinnen werden beiläufig fünfhun¬
dert Personen Raum zur Anwesenheit bieten . Die link « befindliche Jvur-



naltstenloge , welche sich gleich neben der Diplomatenloge befindet , erhält
die namhafte Anzahl von fünfzig Sitzen , Dieser Loge gegenüber bcfiiüet
sich rechts der große allgemeine Zuschauerraum und eine besondere Gast¬
loge . Da nicht hinreichend getrennte Räumlichkeiten für die mannigfachen
SommisfionSlörpe '-, die sich mnchmaßlich konstitulrcn werden, im Abgeord¬
netenhause selbst vorhanden find , wurden im ehemaligen kaiserlichen Zeug¬
hause eine Anzahl zu diesem Zwecke geeigneter Appartements bestimmt,
und auch der prächtige frühere Waffcnsaal dieses HauseS für größere Zu¬
sammenkünfte vorbehalten . Eine rücksichtsvoll geschonte Allee bildet die
Verbindung zwischen dem ZeughauSdamme und der Haupttreppe des
SlbaeordnetenbauseS. 6-

— (Veräußerung neuer Bauplätze und Ziegelbren«
ncrei ) In den jZn ^ sten Tagen ist wt der eine Anzahl von Bauplätzen
vor de » Kärntnettho e theilS -ur Schätzung (4SV sl pr Quadr . - Klftr ) ,
thei ' s darin er hintangegeben worden, wöbet Herr Stucider . Besitzer des
Gasthofes . zum Erhrrzog Karl ' , einen Grund von 400 Ouadr .-Klafter
zer Anlegung eines Hotels in der Ringstraße i Schft dem ehemaligen
Kärntnertio . erstanden hat.

— (Die Vorarbeiten für die künftigen Parkanlage«
ckuf dem WasserglactS ) nehmen gegenwärtig schon sehr zahlreiche
Arbeitskräfte in Anspruch. Vom vorigen Samstag bis zum Charsreitage
Nachmittags wurden auf dem Tl -eile deS GlaciSraumes , der sich gegen
den Wirnfluß zu herabsen 't . ^ vvt) Fuhren Erde abgelagert . Hicdurch
wurde das Terrain innerhalb eines Dreiecke » dessen ausgedehntere Sei¬
tenlinien eine Länge von 130 Schritten erreichen , vollständig geebnet,
wa« zunächst dem Wicnuftr eine Erhöbung deS Boden » um fünf bis
sechs Schuh erforderte . DaS Material ? wird von de» Erdmassen genom¬
men, die in der Nähe der Mondscheinbrücke aufgehäuft sind und von den
GrundauShcbung/n zu de» Neubauten vor dem Kärntnecthore herrühren.
Im Gatzen werden - äg' ich achtzig Wagen für diese Arbeite» in Anspruch
genommen und der Lohn für die einzelne Fuhre beträgt , je nach der
Größe des Wagenkastens . 86 Neukreuzer bis 1 fl . S . W . Ein Wagen
fährt acht ' bis zehnmal des Tage « . Nach dem Erfolge der bisherigen
Arbeiten dürfte eine vollständige Planirung deS GlociS mehr als 60 .000
Fuhren Erde erfordern.



— (Die Arbeiten am Abgeordnetenhaus ? vor .
Schortenthore ) — belichtet die „ Minier Ztg ." — haben im Lause . -
ser Woche ' tische Fortschritte gennchs. Der vordere ebenerdige The l des
Gebäudes , welcher die EintliltShallm und die Konversa^ionS - und Kanz-
lcizimmer enthält . i,t gänzlich unser Dach gebracht nnd wird eben mit
Schiefer gedeckt. Die Felden werden mit MZrtelanwurf verpxtzt ; der
Sockel wird um hydraulischem Kalle überzogen , um das Eindringen der
Feuchtigkeit abzuwehren Zum Abmauern mußten geschlemmtc Ziegeln,
welche Herr D - asche liefert, lhrils der Solidität und schnell .' « » Trocknung
der Mauern , theilS dcS außerordenilichen Mangels an ordinären Ziegeln
wegen genommen werden. Im Inneren dieser Abtheilimgen werden die
Fußböden gelegt, die Ga ^ röhrcn eingezogen, damit des SlachtS gearbeitet
werden kann ; dt - Wände in den Flügclgebäudcn find bereits verschallt,
jo daß in diesen Theilen der Tapezierer seine A . beStc » schon gestern hat
deginnen können Die inneren Wände werden mit Leinwand übcr 'pannt
nnd mit Pavtertapeten überzogen ; die Plafonds werden gemalt werden.
Im Sitzungssaal - dcö Abgeordnetenhauses find die Holzwände ange¬
richtet; in w ntgen Tagen wird der Dachstuhl aufgestellt wetten . Die
Aufmauerung dieses Theiles hat bereits die halbe Höhe erreicht und
wtid so rast ) sort -zesetzt werden , daß dieselbe in zw - i Tagen vollendet
sein wird . Die Räume für die Stenografen nnd das Büffet , welche sich
z» beiden Seiten dcS groß n Saales befinde !; , werden eben aufgerichtet.
Zm Lmfe der nächsten Woche wird der rückwärtig- einstöckige Thetl,
welcher die mittlere Hofsiiege ?-nd die beiden Eingänge für da» Publikum
enthält , in Angriff genommen werden, l ie Arbeiter des Herrn Fellncr
find am Zimmermelstcrvlatze, wo die Hölzer mittelst Dampfigen zuge¬
schnitten werden, fertig , so vaß das Ausstellen der fehlend? :! Thctle rasch
vor sich gehen kann, Zn der Ttschlerwerkstätte des Heirn Market wird
rüftia gearbeitet . Fünfzchn Holzmaschtnen und Sägen , welche mit Dampf
geniebm we d .i », sind li sckä ^ i t, die Fenster und Thurm z -, ' verfertigen.
Ma den SSge '. t wi>d das Holz zugeschnitten, mit den Maschinen die
Prvftltnmgen , Zapfen ?>nd iin cre Details in einer Schnrlligkett gemacht,
wie dieselben mit Menschenhänden in so kurzer Zeit nicht, ge tefert wer¬
den könnten. Die Zusammensetzung der Theile durch Arbeiter geht dann
rasch vor sich. Schlosser und Anstreiche acvciten ebenfalls bei Herrn
Marke« , so daß Fenster nnd ? ' 'n ^ > ftrlig auf dm Bauplatz gebracht
werden können. . . .



— (Um der Umgebung deS neuen ParlamentShauseS)
»ine möglichst srtnndiichi Pbfiognomie zu verschaffen , wird eine Regu-
Itrung der vortige >> Weg «, Verbesserung der rückwärts bei dem Parla
mentShanse vorbeisüyrenden Schotterßraße vorgenommen und eine ent¬
sprechende Zufahrt zu den verschiedenen Eingängen hergestellt Auch war
tte Beseitigung des in der Nähe befindlichen Bauhofes für die Demo-
lirungSarbeiten beantragt ; da jedoch die Wcgführung der dort aufge¬
häuften Materialen mit Schwie ?igkct !en verbunden wärt , verbleibt er
daselbst ; die Mauer desselben wird jedoch erhöht und erhält einen Mör-
relanwurf . Die an ihn angebaute Garküche wird abgebrochen und in
den Stadtgraben verlegt. Auch die v - m Zeughause zum Parlamentkhause
führenden. W.ege wenden in ' gut/n Stand gesetzt.

^ ' ^ ^ / ^ ^ ^ '

* Die vom Kärntnerthore zur Äondscheinbrücke führende Straße wird
von dem Punkte, wo sie von der neuen Ringstraße sich abzweigt, aufgelassen,
da sie eben über solche Bauplätze führt , deren Verkauf zunächst an die Reihe
kommt . Die Verbindung mit der Mondscheinbrücke wird sodann durch die neue
vom Palais Koloiorat dahin f> brende Straße unterhatten.

5?^ ^ . ^/ '̂ ? . ^ ^ ^ '.
" Am Hauptgebäude des Parlamentshausss wurde bereits mit der Ein-

deckung begonnen und werden an demselben die Ritgelwände heute noch voll-
itand !« betgestellt . Die Arbeiten im Innern weiden demnächst wieder bei Nacht
fortgesetzt werden und es bedarf der angestrengtesten Thätigksit, die Herstellungs¬
arbeiten im Innern des Gebäudes binnen SO Tagen zu vollenden. Jm Haupt-
faale wird ein prachtvoller Luster mit 150 Gasflammen aufgemacht und von
den Gallenen bis zur Decke werden Gypssäulea in Basrelief angebracht : die
Frontispize der Gebäude werden in Portlanv - Csment ausgeführt . Bei oenTa-
peten sämm -licher 30 Lokalitäten werden die Trappfarben vorherrschend ein.

* Am Parlamentsgebäude wurde gestern mi ! der
Dachdeckung deS TralteS mit dem Sitzungssaal - begonnen. Ts
wird dazu ausgezeichneter engljschvc Schiefer verwendet. Gl ich.
zeitiF wurde mit dem Baue de« rückwärtigen Traktes , - welcher
den Aufgang zur Hostoge , die Hallen für daS Publikum und
die Gäste, für die Diplomaten und die Journalisten enthält, be-
gönnen. In dem Korridor der Lokalitäten für den Präsidenten
und Vize -Präfidenten , den Ordner und den Kanzleien̂ welche
sich bereits unter Dach befinden , haben die Tapeziererarbeilen
bereit« begonnen. Der Trakt mit dem Konferenzsaal für die
Minister wird heute gedeckt.

^7 ^ ? . ^ - ^. ^ ^ <?̂ '.



— «.yauservauten .) Äuf dem Iran , Josefa Quai wurde gef»
diM Glafen -von Pergen gehörte sünsstöckize Wohnhau« im Rohbaue vo^ ^
unv wur' e beletts vcr Glelchenvaum aus oemselden aufgesteUt. Es ist dieses l«.s
e >sts am Franz Joses Quai uns überhaupt ras dritte aus den Sladterwntelungs-
^ündei fertig giwordens Gccäude. — Das sogenannte  Sandwe .se» Haus aus ver
Wieden, Felc^ asse Nr. 1L !>, « ur >,e von dem Hos - Photogmsen Hrn. Angerer
angekausl und wir « umgebaut. Dasselbe war das erste Haus aus der nun völlig
verbauten „Sandstäite", uuv urspiü .gttch von Sanvwerfem dewohnt, gegenwärtig '
ci. nt dieses Haus noch vielen, meist vem Acbeüerslaride angehöngen Parreien
zum Ausenthairc . — Das gegenüber dem neuen Borsorgungshause »n der Wäd»
ringergasse gelegene Ttschlerhaus , das nar mit dem Dache über die Striche
emporragt , wiro umgebaut . Wegen der gleichzeitig dort vorzunehmenden Nrgu-
lirung re » P . tzes hat gestern eine tom ^. isjiiüeUe L^rm. ssung siaitgejundkn.

I . ^ A ^ / ^ -̂ / ??
— Mm ParlamentShausO . prangt seit vorgester» em ein¬

facher , mit Bändern behängter Gltichcnbaum , zi>m Zeichen, daß dasselbe
,m Rohbaue bereits vollendet ist. Bei der Rührigkeit , mit welcher so
vieler Menschen Hände thärtg find , gehe» auch die Arbeiten im Innern
rasch von statten . Die Fensterstöcke werden bereits aufgemacht und die
Decke deS MintsterkonserenzsaaleS ist schon vollständig gemalt . Da in
Folge der karg jugewessenen Z it an de » Decken der Lokalitäten eine
Stnckatur nicht angebracht werden kann, werden dieselben mit Holz ver¬
kleidet und dann mit Leinwand überklebt, über welches weißes Tapeten«
:apier gespannt wird ; auf diesem Letz eren werden sodann die Malereien
angebracht . Die Malerarbeiten werde» von Herr » Gläser ausgeführt.
Die tzindeckung deS Hauptgebäudes wurde gestern gleichfalls vollendet
und an den rückwärtigen Frontispizen der beiden Eck-Nisalite wurde mit
der Aufmachung der Ttrra - Cotta -Verilenmgen begonnen ; ' die Gesimse
find au » Holz kvt ftruikt Mvrgen Sonntag wird die L - gung der Par¬
ketten beginnen ; dieselben haben die Größe von drei Quabratsuß und
find au « weichem Holz mit Leisten aus hartem Holz gefertigt. Dir Mö-
hlirnng der Lokalitäten wird vom Tischlermeister Schmtd desorgt. Die

Kosten für den Vau des ParlamcntShauseS würden auf tiZgtwl ) fl.
voranschlagt.

. ^ v — 5^ '.
— (Ucder den Bau de « Parlamentshause «) berichtet

die „Wiener Ztg ." : Der Himmel ist den Arbeiten am Abgeordneten-
Hanse in hohem Grabe günstig gewesen ; ein jetzt eintretender , wenn auch
stärkerer Rtgen würde keine wesentliche Störung in denselben mehr her-
bcrfüh- en . Der Zimmemeister Fellner und die Baumeister Frauen-
seld und Kaiser haben im Laufe der jüngsten Woche mit aller Kroft-
anst -engung gearbeitet , so, daß die andei en Arbeiten ungestört rheilS fort¬
gesetzt, theilS angeftn ^en werden können . Die ganzen vorderen Theile
und der große Saal find vollkommen gedeckt und ausgemauert ; das



Sttegenhaus wt>d Montag eingedeckt werden Im Inner » deS Vorder-
trakteS haben Tapezierer Stöger »» d Maler Gläser ihre Arbeiten
bereits begonnen ; ackt Plafonds find bereits gemalt . Der Tischler >
Marker « legt in dem vorderen Thclle die Fußböden und setzt die
Fenster , im Innere » der Zimmer die Gesimse und Rippen ein. Der
große Sitzungssaal wird mit einer horizontalen , in den Ecken ein
wenig gekrümmten Decke geschlrss - n . Die Maleret deS großen PlasondS
wird schon nächiien Dienstag beginnen können. Die Aufstellung der
Gallerte für die Hofloge und das diplomatische KorpS, die Gäste, die
Journalisten und da« Publikum ist bereits vollendet . Mit der Aufstellung
der amphttheatralisch angeordneten Sitzplätze für t>ie Abgeordneten wird
erst dann begonnen, wenn die ganze» Wände vollendet sein werden.
Diese Aufstellung kann in ein oder zwei Tagen geschehen , da die ein¬
zelnen Bänke bei Herrn Markert so fettig gemacht werden , daß sie nur
aufgelichtet zu werden brauchen. In den großen Sitzungssaal kömmt
ein großer Lustcr mit I2it Gasflammen, Die einzelnen Lokalitäten werden
Mit kleineren Gaslustcrn beleuchtet. Die LeitungSlöhren find größtentbeils
schon gelegt, so daß die Luflec bloS eingeschraubt zu werden brauchen.
Die Kaiser Ferdinands Wasserleitung führt zur Kredenz die nöthigm
Ausläufer, so doß immer fii,chcS Wasser vorhanden sein wird . Für den
Kall einer FeucrSgefahr wird ein sogenannter Feuerwechsel auf der WSH-
ringcr Fahrstraße vor dem Gebäude aufgestellt. Die vorderen FcHaden
find bereits versetzt und die Sockel größtentheils gezogen. Die Voll¬
endung des BaueS , der bis j tzt nur vier Wochen Atbcit beansprucht hat,
bis zur bestimmten Frist kann als gesichert betrachtet werden.

5« . 5 - i^ ?^ c? ^ ' .
' Nachdem die Arbeiten am StefanSthurme durch längere ^ eit

unterbrochen gewesen , wird heute die weitere Abtragung des Thurmes
Finnen Der durch die Einflüsse der Zeit ziemlich schadhaft ge-
wordene Bau wird ledenfalls bis zum untersten der ihn gegenwärtig
noch umgebenden sieben Gerüste abgetragen , eine Arbeit, welche bin-
nen zwei Monaten zur Beendigung kommen soll. Erst dann wird es
sich herausstellen ob der übrige Theil geeignet ist. hinlänglicheSicher-
heit für die Auffuhrung der neuen Thurmspitze zu geben . SollteLetz.
teres nach dem Ermessen der Baukommission nicht vollkommen gewiß
erscheinen, so wurde die Abtrazung „ och bis zu einem tiefer aeleaenen
Punkte vorgenommen werden . > »

/S?'. ^ - . // '. .



" Am Stefansthurme wurde gestern das Holzdach , mit welchem er fü^
die Winterszeit eingedeckt wurde , beseitigt und wird jetzt wieder mit der Ab¬
tragung des Mauerwerks fortgefahren . Im Jnn -rn des Thurmes wurde schon
s- it zwei Monaten gearbeitet und ist sämmlliches Holzgerüste , die Stiegen,
Glockenstühle ic , beseitigt worden.

— (Im Parlamentshause ) finb nun die Decken sSmmt-
licker Lokalitäten gemalt, nur an jener des HauptsaaleS find noch einige
Arbeite» auszuführen Ebenso find die Korridore , KonserenziSle und
«anzielen durchgehend» schoa mit Tspetcu . ausgestattet und die Wände
des SttzungSsssleS find bereit» mit Leinwand «bettlebt , Mit der Aus¬
stellung der Hos- und dcr übrigen Logen würde gestern begonnen j die
für die Depuiirtcn und das Volk bestimmten Bänke werben in den näch¬
sten Tagen aufgestellt werden. Erster« find auS Eichenholz gefertigt,
mit Rohrgeflecht versehen und find deren Rücklehnen ausgepolstert und
mit amertkaniichen Leder überzogen. Jeder Deputtrte vat vor fich ei«
an ter Rücklehne deS VoldermanneS angebrachtes sperrbares Lädchen.
Die sür die übrigen Lokalt?Sien nöthigen Tische vnd Sessel werden aus
dem k. k. Dikastermlgebäude genommen. Die Eingangshalle für di .:
Depilttrte « wird mit Kehlheimer Platten gepflsten ; , ings um daS Ge¬
bäude wird ein Trottoir angelegt , mit ocssen Pflasterung heute begon¬
nen wmde . . >

— (Im Parlamentshause ) find , wie die . Wien. Ztg ." mtt-
theilt, die Schall- und Belastungsproben des SaaleS und der Gallerte
vorgcnomwe» worden. Sie haben höchst befriedigende Resultate gegeben.
Man kann von jedem Punkte der Gallerte eben so gut in den Abgcord-
netenraum sehen als hören . Gegenüber der Hofloge und oberhalb des
PrafioentcnsitzeS kommt ein großer Reichsadler . Die Räume für die Jour¬
nalisten stehen mit einem ausschließlich für diese bestimmten Zimmer in
Verbindung . Auch erhalten die Iournaltfien bewegliche Pulte . Freitag
wurde eine BeleuchiungSprobe der Räume mit provisorischen L »5ern vor¬
genommen ; die Tischlerarbeiten werden von nun an bis tt ) Uhr Nacht»
fortgesetzt



Meghulier 's ParK -CtMijsement am Burg-Glaäs.
Außerhalb de» BurgthoreS breiiet sich längs der unteren

Hälfte der ersten Allee recht» eine grün umplankie GlaciS - Flache
in Form eines Dreiecks aus , dessen spitzer Winkel fast die Veran¬
da deS bekannten vielbesuchten Caf6 Weghuber berührt. Die¬
se? Grundstück wurde dem Eigenthümer de» Kaffeehauses, Herrn
Albert Weghuber vom Obersthofmeisteramte zur Benützung über¬
lasten , und eS war eine eben so glückliche al» zeitgemäße Idee
de » thätigen und industriellen Herrn Weghuber, auf diesem Platze
einen KaffeehauSgarten anzulegen , wie ihn Wien in ähn¬
licher Ausdehnung noch nie befaß , gleichsam als Entschädigung
für die der Stadterweiterung zum Opfer fallenden Promenade¬
gärten auf der Bastei und vor dem Karolinenthor.

Der NmwandlunzSprozeß, der auf diesem Flächenraum so¬
eben vor sich geht , schreitet bereits seinem Abschluß entgegen,
und in wenigen Wochen wird fich Wien mit einem Etablissement
bereichert sehen , welche? in Anlage und Ausführung die Resi¬
denz zu verschönern , dem Fremden zu impomren, und der Sam¬
melplatz der eleganten Welt zu werden berufe» ist.

Die Pläne zu diesem KaffeehauSgarten wurde» vo» dem
bekannten Architekten Herrn Hofbauer bis in'S kleinste Detail
entworfen ; die äußerst geschmacksoll ausgeführten GaS -Kandela-
ber, die Sessel und Garteneinrichtung nach Zeichnungen und An¬
gabe desselben angefertigt, wie überhaupt Herr Hofbauer fich um
das Arrangement de« Ganzen ein nicht geringe« Verdienst er¬
worben hat . Die Parkanlage » werden unter der Leitung deS
berühmten Kunstgärtners Herrn Roscnthal mit besonderer Sorg¬
falt hergestellt . In sehr zweckmäßiger Weise ist dafür gesorgt,
daß nicht zu junge Bäume hinreichenden Schatten gewähren.
Ein auf schlanken gußeisernen Säule « ruhender hiichst eleganter
Pavillon wird im Zentrum deS Garten », von zwei kleineren Zel¬
ten umgeben, etwa 200 Personen bei kühler Witterung ein kom¬
fortable« Asyl g :währen . Dem Pavillon gegenüber wird ein
für 36 Musiker eingerichtete » Orchester nebst der Kredenz vla-
zirt werden. Eme Flora tropischer Pflanzen , wird zwei auS der
FerdinandS -Wasserleitung mit Waffer versehene Bassin» illustri-
rend umgeben . Die Zahl der Tische , welche ring » um den Haupt-
Pavillon aufgestellt werden, beläuft fich auf 180 , und nahe an
200 Gasflammen werden den Park beleuchten , in welchem sich
1500 Personen bequem bewegen können.



-

Zweimal wöchentlich werden Konzert . Soireen stattfinden,
und zwar alternirend von dem Strauß ' sch -n Orchester und einer
Militär Musik-Kapelle.

Besonder« bemerkenSwe th ist die Einrichtung, daß in dem
KafseehanSgarten sämmtliche Zeitungen separat ausliegen werben,
so daß eine Kommunikation mit den KaffeehauS -Lokalitäten ver¬
mieden wird , ein Umstand, der schon insoferne Beachtung ver¬
dient , al« die sämmtlichen bestehenden Wiener -Garten-Ailialen
ihre Tag - Sblätter erst au « den angrenzenden Hauptlokalen be¬
ziehen.

Auch war Hnr Weghuber in lobenSwerther Borsorge darauf
bedacht, von den Besuchern seines Garten» den lästigen Staub ^
fern zu halten, und durch täglich viermal zu bewerkstelligende j
Aufspritzungen zu beiden Seilen der Fahrstraße , diesen Uebelstand
zu beseitigen.

Daß fich unter solchen Auspizien , Weghuber'« KafseehauS-
garten sehr bald einer allgemeinen Beliebtheit erfreuen und zum
Mvde .Unterhaltung« ort erheben wird, ist um so weniger zu be¬
zweifeln , al« die Umficht und Tyätigkeit de« Unternehmer« in
seinem derzeit bestehenden Etablissement und die eifrige Sor¬
ge für gute Bedienung seiner Gäste, eine längst anerkannte That-
sache ist.

/^ - /f . 5^
— (Der neue Park am Franz JosesS - Quai ) erfordert

eine» Kostenaufwand von 4000 fl . , welchcr geringe Pret » nnr dadurch
erzielt werden konnte, daß die Pianiruug des Terrain» der Kommune
venig Ausgaben machte , sondern meist durch Srdablagerungen von dm
Neubauten aus Kosten der Bauunternehmer bewerkstelligt wurde . Da
«orausfichtlich der neue Bark von Seite de« Publikum » viel besucht wer>
den wird, find bei dem Magistrate b -reit« vier Kaffeefieder um die
Bewilligung eingeschritten. dort Er fcischnng »- An stalten errichten zu dürfe« .
Sie wurde» jedoch abschlägig bejchikdep . I , dessen wird in einem der
gegenüberliegenden ne«en Häuser ei» Kaff -ehaus eröffnet. R.

— (Au der Fa ? ade de » neuen BörsegebSudeS ) werden
demnächst zwölf Statuen , welche die zwölf Hauptnatione» de» Katser-
staate» « vräsentiren sollen , aufgestellt . In der Mit « de» Gebäude»
wird der Deutsche, Böhme , Ungar und Jtalteiier fig -riren , » ährcnd a»
beiden Seite« der Pole , Dalmatiner , Tiroler , Steterer , und die süd-
slavische» Nationen dargestellt erscheinen sollen. Dt« Statuen werden
»o« Bildhauer Han» Gaffer au» Stein gearbeitet.

M . ê V^S



^

— (Die Demolirung « arbeiten am St . Stefans thurme)
haben gestern wieder begonnen ; der Thurm wird nech einige Alaste.
tief abget - aze«, und ftda -:« mit dem Neubau- begonnen . Dieser dürfte
4 bis « I,bre in Anspruch nehmen.

— (Wege " Demolirung der Möller - Bastei ) hat gestern
eine Lokal -Kommission stattgefunden . Die Demolirung beginnt sobald,
als da« dort befindliche BoSwerk durch die Gente - Dtrek-io» geräumt sein
wird . Bis aesuril waren d«jn u- ch k- ine Vorbereitungen getroffen. ^

<^ . ^ / ^ A - / ^ - -^ L^
— (Da « ParlamÄstS Kalls .) Gestern wurde das längs der

Währinger Straße lamende Asphalt Trottrir für da« P b -ikum abge¬
sperrt und mit der Anlacie der für die Zufahrt zum Haupetnganq de»
stimmten Rampen begonnen. Dieft werde» ähnlich wie jene vor dm
Echwarzenbergpalat » im Halbkreise heraencllt Die Malereien im Haupt¬
saale find sendet und srnd - nu-n sämmtliche Gerüste aus demselben eru-
ferns worden . Der große Luster wurde gestern aufgemacht, «S ist deeS
derselbe welcher im Jahre 1843 während der Rc!chStagSverh »nd !ungen
zur Beleuchtung in der Reitschule diente und bis jttzt daselbst verblieben
war . Die Hestög« wird mit roihcm Eawmr , d >e übrigen Logen mit ro-
chem Damast tapeztrt. Die Mauern der Gebäude find schon ziemlich gut
getrocknet und wird daS HauS In den nächsten Tagen mit bl» ßürüner
Tünche getüncht. Am 24 . d. wird eS für den Besuch de» Publikums
geöffnet. Zu bemerkm ist noch, «daß sämmtticke Lokalitäten mir Teppichen
belegt werdrn . Wie versichert wird , äußerte sich der Her ? Staattm wstcr
bei der vcn ihm vor einigen Tagen vorgcnommknen Besichtigung de«
Hauseö gelorächSweise dahin, daß die Neukonstituirung Oesterreichs so
schnell geschehen möge als der Bau dieses Hauses.

H . ^ ^ -
— (Zur Stadterwetterung .) Die Gebäude und Stallungen,

welche auf und innerhalb der Lastet zunächst dem Kärntnerthmthcater,
sowie da« HauS Nr. 1981, dc « sich gegenüber demBürgeisptlalSgebäude
«u die « asteimauer lehnt , werden sämmrüch am 8 . Mai geräumt nnb
wird dann mit den DenoltrungSatteilen begonnen. Die innerhalb jener
B -stetmiuer befindliSe erzherzogltche R' ttschule bleibt vorläufig stehen und
wird ei !! dann abgebrochen, wenn die Albciten zur Herstellung des Ter¬
rain« für den großen Pallast 'beHtMM , den St . k. Hoheit Herr Erzher¬
zog ^ Äidrech» daselbst si>ffKhtenN»Wl ^ trird, und welcher bestimmt ist,
av « bisher an derselben Stelle befindlichen Thetle de« erzherzoglichen



Haushalt « zu dereinigen . Da« Hau« Nr . jvZL zu« . Andrea « Hofer^
kon« ie weg ?« der großen Mfold ^ u c e« des Besitzers nock riebt eingelöst
werd^v . Zur Unte^ Unam g des Ma , stall« S .-. k. Hole !t wtid in der
Nähe dc» K^ is-rga, ^ - S ' in N»ihst> ll beroe,ichtet. Die AblösuugMmme,
welche der Srcherzog für die der ^ emolirung oxhetrnfalle« de« Äeöä' de
und einen Tbltl de « T -nain « erhielt, beträgt 520 .000 GuZden . Der
FSchenraum ans den diese Ablösungssumme Mm Tb tl entfällt , tebägt
3 Jo ^ «nd 12c 0 Ouadr ? t- Klaft ^ . Die «>.uf den Bast-i au -n entfallen¬
den Quadrat ! aft-in wmd - n mit ! 2Y fl , die gegen den Stadstraven zu
mit - 80 si . b .rechne<

* In der Stadterweiterungs -Angelegenheit ist neuerlich der Beschluß ge¬
faßt worden, in gerader Richtung von der Johannesgasse aus eine neueStraß-
,u eröffnen , welche die enstere mit dem Tlacis in Verbindung setzen wird Die
Frage , ob das Kolowrat -Palais abgetragen wird, ist noch nicht entschieden

* Ueber den Bau der neuen Mondscheinbrücke wird nächsten
DinStag im Gemeinderathe entschieden und derselbe sodann tm Laufe
des kommenden Monats beginnen. Die neue Brücke wird eine auf
Steinpfeilern ruhende eiserne Gitterbrücke . In Folge dcS vom frühe¬
ren Gemeinderathe ausgeschriebenen Konkurses find mehrere Bauan¬
träge eingegangen. Die M nb - sifordernden sind Herr Karl Hornbostel
und die Südbahngesellschaft. Elfterer beansprucht für die .Auiführung
deS GesammtbaueS 251 . OVO fl . , und zwar 124. 000 fl . für die Elsen-
brücke und den Rest für den steinernen Unterbau. Die Südbahn-
G ?sellschast, welche in Kroatien ein Eisenbergwett besitzt , hat nur die
Ausführung deSotisernen Oberbaues um den Betrag von 114. 000 fl.
angeboten, ohne selbst die Heistellung der Stein Pfeiler übernehmen zu
wollen. Der neue Gemeinderath wird nun entscheidin , welchem der
beiden Anbote der Vorzug zu geben sei . Die Voibegutachtung wurde
bereits einer Kommission übertragen . Die Brücke wird in gerader
Richtung mit dem Kolowrat - Damm gebaut, wai . vre Wegräumung
eineS Theilei der Tandelmarkthütten nöthig macht , die vorläufig an
daS entgegengesetzte Ende des MinkteS übertragen werden.

6- . - - ^



* Das HauS Nr . 424 m der Bognergafse, dessen Demolirung
schon stit mehreren Jahren beschlossen ist und «tet» wieder aufgescho¬
ben wurde, wird endlich am 8 . Mai vollständig geräumt und dann
sogleicb niedergerissen.

* Die Abtragung der Mölkcrbastei wird im Laufe dei heurigen
Sommers noch nicht erfolgen . Duselbe war allerdings piojeknrt,
aber in Anbetracht deS Umstände » , daß einerseits andere Demoli-
rungsarbeiten , so z . B . jene am Kärntnerthore , dringender find, und
daß andererseits durch die vielen bereit » im Tange befindlichen Bau¬
ten eine große Staubmengt ringS um die Stadt erzeugt wird , und
eS daher hvchst wünscheniwerth erscheint, dem Publikum wenigstens
einen Promenadeplatz in der nächsten Nahe der Stadt zu dewahren,
hat der Magistrat beim Ministerium de« Innern daS Ansuchen gestellt,
die Demolirung der Mölkerbastei so lange aufzuschieben , bis die Städt¬
ern) eiterungi bauten an anderen Stellen weiter vorgeschritten sein und
auch schon die neuen Parkanlagen dem Publikum geeignete Prome- ,
nadeplätze bieten werden . DaS Ministerium hat diese AufchauungM
gründet gefunden und ist von der pio 'Mrten Demolirung für dMi!
Jahr abgegangen worden.

* Zum Zwecke der Verlängerung der JohanneZgasse bis auf das -
WasstrLäaAs wirb ein Aheil 'bes Ditastcrialgebäudei demolirt, welches-
auf der Oeilerstatte der genannten Gasse gegenüber liegt . Die Ab- ^
lösungSsumme für daS Demolirungsobjekt, welche ursprünglich ziemlich
hoch gegriffen war , ist auf Ansuchen deS Magistrats vom Ministerium
des Innern verringert worden und beträgt nunmehr 54,000 fl. , wo¬
von die eine Hälfte die Kommune, die andere der Staat zu zahlen!
hat . In » er GemeinderathSfitzung am 23 . April wird übcr die An¬
nahme dieses Projekts insoferne eS nämlich die Kommune zur Zah¬
lung der Summe von 27 . 000 fl . verpflichtet , definitiv entschieden wer¬
den und im Zustimmungsfalle die Demolirung im Monat Mai beginnen.

^ ^ 5? . /^ - ^ ?. ^ «-^ ^7
— Die hiesige griechische Gemeinde hat den Bau emer neuen

Kirche beschlossen und ist bereits wegen des Ankaufes eines geeigneten
Bauplatz-s in Unterhandlung.

' Die Maurerarbeiten am Parlamentsham 'e wurden gestern mit
der Tünchung deS Gebäudes vollendet. Die .nicht mehr zur Verwen¬
dung gelangenden Baumaterialien werden » eagesübrt. die Bauhütten
abgetragen und der Platz gänzlich geräumt. Im Innern gehen die
Tapeziererarbeiten rasch von statten. Das Legen der Parketten , daS
Anschlagen der Thüren und die sonstigen Schlosserarbeiten nehmen
noch >zrvei Tage in Anspruch . Der bereits aufgehängte große Luster
wird neu vergoldet und haben die Vergolder bereits ihre Arbeiten



begönnest . Die Stiegenhäuser , so wie die Rampen zur Auffahrt, sind
nahezu vollendet : an den 3 Eingängen der rückwärtigen Seite de<
Gebäude» wurden mit Kupfer gedeckte Vordächer angebracht. Gestern
wurde eine Feuerspritze und ein Wasserwagen in die Remise für Feuer-
löschrcquifiten gebracht und wird daselbst eine Feuerwache von 12 Feuer¬
löschmännern bestehen i der Feuerwechsel von der Ferdinands -Wasser¬
leitung wurde bis aus den Dachboden des HauseS geleitet . Außer
der Feuerwache wird in dem RequifitenhSuschen auch eine Polizei-
Wachstube .und eine Lokalität für eine Civilwache eingerichtet . Auf
die Verschönerung der Umgebung iieS ParlamentthauseS wird große
Sorgfalt verwendet. Die Mauern vom BauHof für die Demolirungs-
arbeiter muß .auch . gefälbelt" werden , die Böschungen deS ZeuahauS-
dammes werden reguliert , das Zeughaus selbst an der neu eröffneten

.Straße renovirt . Während der ganzen Dauer des BaueS mußten die
Arbeiter sich des Tabakrauchens enthalten.

— Von dem Plane , das neue Stadthaus auf dem GlaciS vor
dem Schottenthore zu erbauen , soll, gutem V ?rnehmen nach , entschie¬
den abgegangen werden , hingegen sollen betreffenden Orts Schritte
geschehen, für diesen Bau , der im großartigsten Etvle projektirt ist.
einen geeigneten Platz in der Gegend de» Wasseralaci» zu gewinnen.

^
— (Zu den Parianlagen ) auf dem MsserglociS fi« d diim

Magistrat« trct Kr« k >irtvläre , ktr. cr von Dr . Sicd - k, ein zw iter von
Hnrn ^ bel, »vd ein dreier ' on A Hn gl eingereicht worden. Alle drei
VlSnc rabmen darauf Rücksicht , dop auch der Gl rlSraum am - eLten
Uf r deS Win fluff^S in die neuen Anlagen gezogen werde ijnv <S konnte
deshalb über die Anr-abme etre « dieser Projekte nicht frvhtr eine « nl-
schlidin , get . offen werden, biS die allerhöchste WtllcrSmeinurg daüder
erfioss n , in welcher Ausdehnung der neue P ' »k an elegr werden könne.
D » lrh ere » r «,mehr geichxben . werten z«i -ichst die KonkmSpläne einer
Konmsston, bcflehevd <i»S 3 M . g ittern der « artentau Gesell chaft und
2 k, k. Hrfgältnem zur Begvtcchtung vorgelegt , woraus die definitive
Entscheidung in Kürze erfolgt . Vorläufig ist bestimmt, daß, welcher Hlan
euch angirivreine ?! we - dr , jedetfavs selflende DersilS au-' gcführt we' dcn
sollen . Z -vischrn der Bruck« vcr dem Erubenthore und de ^ eiserne « Ka-
rilirenthorbrücke werden zwei leichte Brücken für Fußgänger über den
Wt' nfluß Ktvout., Ars der Etrccke zut chen dem j tztgen Kursalon und
dem linki« Wiennser wird ein KirSk errichtet, an dessen vltden Enden
Tri khallen z«m Ausschank von Mineralwässern ^» stch?n kowmen. Zmt.
sch ' N den beiden letzter « srv ein Orchesterplctz hergestellt werden. An
der Strafe vor te« Eul -erthore ist nel» n einer Blum« murlthalle auch
et« e elegant Restauration für die Parkbesuch r p^rjekirr . K.

^ . ^ .^ '/^



^ — (Der B°uu des Abgeordnetenhauses ) — schreibt de
^ Wien . Ztg/ — wird nächsten Donnerstag vollendet sein. Die Haupc-
thStigkeit d r A- better konzentrirt siH im großen Saale und d̂ m r ck,
wärtig n Siiegiubav .se. Anfangs der adg?laufene« Woche wurden nach
Vollendung des P asondS 5aS. G rüste wegge äumt, WSnde und Sollen«
tspezkt, die Wände fi -iv mit Lisencn und Kopi -Slen g schmückt Der Saal
ist n cht mit T -peten bekleidet , sondern gemalt . Im Parterre de4S »ales
werden Parquett n gelegt ; die Aufß . llung der Eitz ? wird »n den letz «n
Tage», wenn slle anderen Arbeiten im Gaale » llendet sein werde" ,
folgen . Vo gestern Abend wurde der große Luster aufgerichtet urld prob«
weise Beieuchtun ^Sse suche gemacht. Die Sitze der Abgeordnete»
find FarneMs au« Eichenholt , die Sitzplätze ftlbst au» Rohrgeflechc m t
rochbraunem Leder ü',erzrge». Jeder Fauteutl hat vor sich ein Pult mit
einem sperrbaren k einen LSdchen . Für den a h . H'of ist der R um ss ab¬
geordnet, daß demslben e 'ne eigene Stiege, ein Vorplatz ein Empfangs«
zimmer und die Loge selbst zur Hersügung gestellt wird. Die WSnce der-
Wen rrerden mit rothen Ssmmttapete« und Goldleiste«, der Plafond
m «t vergo' deten Ornamenten aus weißem Grunde verziert, «uf der V ü-
stung und der Corniche steht der kaiserliche Adler mit reicher Sammt-
drapperie . Die Einrichtung ? stücke bestehe» in FauteuilS und Tabou eiS
vo» rothem Seidendamost und vergoldete« Konsolettsche « mit Marino -
plvtten. Die Ausstattung der HosavpirtementS ist ebenso reich als ele¬
gant. Zur :echten Seite der Hvfioge b . findet sich eine Abthetlung für den
Hof und die Diplomatenloge ; zur linke» Seite die Loge für
«äste . An diesen Tbeilc » wird rüstig gearbeitet . Die Gallerten für
d « S Publikum enthalten an dreihundert «umerirte Sitzvlötze, die m t
Rohrgchecht und rsthbraumm Leder tspezirt und n it Lehne » versehen sind.
Tür die Vo - dersette werden eiue vier Klsster breit« Rampe zur Auffahrt,
«ine breite Gtteqe und zisei kleinere T iegen gebaut ; Grusen , Mstam nie
Mb «u» Tte 'n ; die Auffahrt wird mit sechs GaSkand Ub rn verziert.
Die Garter.anla ' en find sollendet ; die Zusrhrre» für Hof u -id PMitit -u
wenden Dinstsg vollendet sei» . Hilter dem Abgrordnettt bause wird - i>!
Depot für Ke«:rrsquistien , Hol; und Zimme für lithvgrsstsche P n zu
te « Äeno ^rsst che» SitzunaSberichten e richtet.

He . ^ //^ - ^ . ^



— (Gt « t> n < kirche .) DK gegenüber dem Awettlhose gekgeue
Sakristei wird künstiges Monat demoltrt und an deren Stelle et»« n«»e
große Scikrtstet im gochtschen Style gebaut . Nach Vollendung derselbe«
wird die zweite gegenüber dem AluminatSgrbäude gelegene Sakristei kas-
firt und der Platz regultrt.

— (Btt Trrtchtung » o « » nstandSottt «) in 5« tu-
»er» Gtadt , auf deren No bwend gkett ««« Reinlichkeit» ' und Sanuärs-
Anforderunqe» Wied rb»tt htngeviese« wurde , wird demnächst tu genü¬
gender Weise z -.-r Ai-Sführung gebracht w rden , Vo>lässig wurde «tue
Anstalt dieser Art vor mebrn«» Tage« in der K 'Mpf^cffe . röffner und
ms« hat bei lem Bo« derselbe « Details berücksichtigt , rte «den sowvb
de« sa^ t -Stiiche» Standpunkte entsprechen, al« auch die He stellun ' S-
«nd Erbalt,ua « kosten d eser B' quem ta,k ttSort « deck n solle«. Uitterbolb
de» tn einer Miuerniiche angevrachte? und darch eine Dtpp «ltbü''e ver¬
deckten Orte« vefitidet sich eine mu beweftlichen SieivpKtte« gesÄoffeve,
dreißig K «bt !s«z haltende Senkgrube. In letzte e « i^d täglich eine
Schrate Asche gestreut und diese sodann zur Desinfektion mit v -rrönn-
ter Sckiwef l änre übergsssm Der erste Bersuch erfi lue vorgestern unter
Beisein de« E ^em ke ^o Her « Sckstün. D'« H»uS «ig«nthüm «r ?z«blt dt«
Ksmwuue einen jährliche» Z u» von 40 fl. Oderh- lb der Thür« ist
«ine SsSlaterne mit dem Worte »Hier * angebracht . Ein zweiter
AnilandSort soll tu d«m klemen , jetzt lurch ein Eisi ?gitter aesckloffcreu
Sackzäßchen rächst dem S . oStmetsenplatz tn Form ein«» Schrveizerhäuk-
che - S erbaut werden : « in dritter , «tn Pavillon und mit einer Boum.
pflarzung umgeben , wird <« der Ecke nächst der vom K:anz-Io,efS Oirat
zu der Kaserne emp rsübrmdrn Rampe «rrtcht« ». « nße dem werden
au mehreren Plätzen de? inneren Stadt Sä ' len aus Stein «nd Gußeisen,
w !e solche in Oart» vvrkommen, eu?q <stellt , die zugleich z»m Anllebe»
von A«schlag ;«tteln dienen. DaS S avtbanamt , Architekt Förster und
-in undeier Baumeister werde» Musterzeichnunkt « zu solchen Säulen
Utfrr». « .

// / —
* Von Seite der Stadterweiterungskommission wurde die Regu-

lirung des zwischen dem im Bau begriffenen HandelSakaoemiegebäude
nächst der Elisabethbrücke und der Mondscheinbrücke gelegenen Platzes,
welcher für Gartenanlagen bestimmt ist. beschlossen. Bei der vorge-
nommenen Niveaubestimmung ergab sich, daß der dortige Schotterberg.
welcher durch das Abladen der von den BauplStzln kommenden Schol-
wfulmn entstanden ist. um « bi» 8 Fuß abgetragen werden muß.
Die RegulirungSarbeiten werden eine« Kostenaufwand von beiläufig
2500 fl . erfordern.



—r. Das Parlamentshaus ist seit gestern in allen seinen Theilen voll¬
endet ; die Möblirung der Lokalitäten wird heute beendigt. Am äußeren Platze
wird die Aufstellung der Gaskandelaber noch «inen Zeitraum von zwei bis
drei Tagen beanspruchen. An der ,ur Halle führenden Rampe werden geschmack¬
volle, broncirte Kandelaber angebracht, während an der rückwärtige » Seite des
Hause-s zehn gewöhnliche Kandelaber aufgestellt « erden. In den Garten -An¬
lagen w^rVen-Bänk« auHestillt . , Die Karten zum Besuche des Hauses werden
in dem ehemaligen Börsensaale des Zeughauses jn der Renngasse ausgegeben.

—1 Eine mazistraksche Kommission , bestehend au» mehreren Ge-
meinderäthen» Magrstrat » beamten und Ingenieuren besichtigte vorge-
stern den zwischen dem Pirlamentsgebäude und Neu- Wien gelegenen
GlaciSraunn Es wurde beschlMn , den dort befindlichen Wassergraben
zu überwölben und vorläufig einen Graiplatz anzulegen, da die vor¬
gerückte Jahreszeit die Anlage eine» Parkes Heuer nicht mehr ge¬
stattet. Die eine Kostenhälste soll die Kommune, die andere die Re - '
gierung tragen.

* Die RenovuunHßarb'tittN in dem ehemaligen k . k. Betten-
magazin in der Alservorstadt gehen rasch von statten. Die Tünchung
de« Gewölbes wurde gestern vollendet. Die Renovirung im Innern
wird derart vorgenommen, daß die drei Etagen , in welche daS Ge¬
bäude mittelst Balken abgetheilt ist, zugleich als Gerüste dienen und
crst , wenn sie zur Renovirung nicht mehr benöthigt werden , abzevro>
eben werden . Das Gevälke der obersten Etage ist bereits zum größten
Theile btseitigt und wird in das k . ?. Arsenal geführt. Die Kirche im^
Innern ist noch ziemlich gut erhalten.

* Am Stephansthurme ist nun die neuzebcmte eiserne Spitze
gänzlich abgetragen und wird an der Demolirunz jenes Theiles
des alten Thurmcs gearbeitet , welcher nach den vorgenommenen Messun¬
gen eine Neigung von 6 Zoll gegen das Kirchendach hat . Zwischen
den beiden letzten Gerüsten , welche mehrere Klafter weit von einander
entfernt sind , wird ein neues Gerüst aufgemacht , um die Abbrechung
zu erleichtern.

^



— (Prinz Eltgen - Moni ' ment .) Nach den kontratUichttt Be-
st.mmunzen muß N : AnftrttDnq dt « goßen Modells vom Piw , « uze«-
M nume? t in Uest« Monate beginnen . Der Guß desselben muß da»«
im Mai i ö64 u«d die Ausst llung im Ottober 1865 tlfolge » . Di : « o«en
für die Anfer -igung deS Modell « betragen 38 .000 « ., jene für den Gaß
sammt Aatführung vnd « «fstellung SS .OVV fl.

^ . ^ /A —
— (Die Berk « » f « gewSlbe in de « Kasematte «) »«

KSrntnerthor müssen bt« zu« t4 . d. M . vollständig gert«« t wnden. Di«
Demolirung der KSrntnerthol ' Bastet begw«t «Schst« Woche.

^ . ^ ^ 5 . ^ ^ ' ^ -

—I Ueber den Bauplatz für ein neues Musikoereinsgebäude sind gegen-
märti fl Unterhändlungen im Zuge, und soll dasselbe in der Nähe der neuen
Mondscheinbrücke errichtet werden und zwar derart , daß eS die Hauptfront der
neuen Handels -Akademie zuwendet, jedoch von letzterer durch eine kleine Park¬
anlage geschieden ist . Das neue Gebäude svll einen monumentalen Charakter

-erhalten und mit Büsten und Statuen der berühmtesten Tondichter geschmückt
werden , . ,

^ — S - Ä^ ' K^ .

—r Von Seite der k. k . Geniedirektion hat vorgestern die Uever-
gabe der Kasematten unter der zur Kärntnerthorbastei führenden Rampe
an die Leitung der Demolirungsarbeiten stattgefunden. Die Bureaur der
letzteren werden in der kommenden Wocke bereits in die zur Temo-
lirung bestimmten erzberzoglichen Gebäude übersiedeln . Die Räumung
derselben beginnt beute . Die Demolirung des neuen Kärntnertbores
und der dortiaen Basteistrecke wird künftige Woche in Angriff genommen.

* Die Basteien nächst dem Kärnthnertbvre wurden gestern behufs
deren bevorstehender Demolirung vermessen.

< -i* ^ Jabre 1835 in einer Hütte auf der Freiung errichtete
Tabaktrafik , welche , a »,mt der anstoßenden 0dstbütte dem Plane nickt
zur Zierde gereicht , wird nun gekündet , und sind wegen derer ander¬
weitigen Unterbringung mit der Finanz - Landes - Direktion Verhandlun¬
gen eingeleitet . Der Eigenthümer der Trafik stützt sich auf ein Privile-
gmm und verweigert die Räumung des PlMs.

* In dein öffentlicken Garten näckst dein Kaistrbade wird ein
Eisii,chungs -Pavillon nack Art des Pavillons am Graben errichtet.

5??7 ^ . 9»^ ' 5 ^7.
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* Im ehemaligen k. k. Bettenmagazin ist nun bereits das Ge¬
bälk von zwei Etagen entfernt, und wird gegenwärtig an der Ergänzung
der riesigen Gesimse im Innern , welche seiner Zert an verschiedenen
Stellen beseitigt wurden , um den Einfall des Lichtes in die einzelnen
Abtheilungen zu ermöglichen , gearbeitet . Desgleichen hat die Entfernung
der weißen Tünche von den Wänden begonnen und ist ein halbes
Dutzend Weiber mit dem Abwaschen derselben beschäftigt . Die Marino-
rirung ist noch ganz gut erhalten und bildet für die Kirche eine reiche
Ausstattung . Der Fußboden, welcher gegenwärtig gedielt ist , wird mit
Kehlheimcr ' Platten gepflastert . Vorne wird ein einfacher Altar ange¬
bracht und rückwärts ein neuer ans Holz gebauter Chor mit einer
Orgel hergestellt . Einen Thurm hatte die Kirche ursprünglich nicht und
wird auch jetzt ein solcher nicht gebaut. Ein Zeitpunkt, bis zu welchem
die Renovirung beendet sein muß , wurde nicht festgesetzt . Montag wird
der k. k. protestantische GarnisonspredigcrHerr Szeb'erenyi die im Neben¬
gebäude hergerichtete Wohnung beziehen.

* Am St . Stephansthurme werden im Lause der nächsten vier¬
zehn Tage noch vier Klafter von der Höhe des Baues abgetragen wer¬
den , worauf eine Kommission bestimmen wird , ob der übrige Theil
des Thurmes Festigkeit genug besitzt , um den Neubau ohne weitere
Abtragung beginnen zu können.

* Mit den Eigenthüwcrn der beiden Häuser, welche sich zunächst
dem k. k . Hofoperntheater an die Bastei , deren Demolirung demnächst
erfolgt , anlehnen, konnte bisher noch immer kein Übereinkommen zu
Stande gebracht werde» . Dieselben fordern für diese kleinen Gebäude
Summen , welche zu dem Werthe derselben durchaus in keinem Verhält¬
nisse stehen, und der Besitzer eines dieser Häuser sucht, wahrscheinlich
nr der Voraussetzung , daß der Ankauf seines Besinthumes durch den
Stadtcrweiterungs - Fond nicht erfolgen werde , einen neuen Mietber für
eines semer Gewölbe . Es fragt sich nun , ob hier eine Expropriation
werde in Anwendung kommen können , oder ob es die Hausbesitzer
darauf ankommen lassen wollen , was mit den Häusern gestehen wird,
wenn an der Basteimauer, an welche sie sich lehnen . Sprengungen
voraenommen werden.

— --, Bei der Regulirung des zu Parkanlagen bestimmten Platzes zwischen
der Mondscheinbrücke und dem Handelsakademiegebciude sind 300 Arbeiter be¬
schäftigt . Das Terrain am dortigen Wiennfer wird stellenweise zwei Klafter
hoch angeschüttet . Jener Glacistheil wurde früher bei hohem Wasserstande des
Wienflusses jedesmal überschwemmt.

/LS — ^ S ^ ' '



— (Reue MtltSrbtckeret ) . Einer allerhSchste» Verfügung pi-
folge wird für de» Bau einer neuen Srartsche» Mtlttärbäckeret jener
Platz nächst der Augartenbrücke i» Anspruch genommen werden , w» fich
jetzt die Hotj»»niehe der Mllitirbäck-ret befinde« und e» « trd so«ach
v»n dem früheren Pr - jel ' e , an letzterem Platze eine große Kaserne zu
bancn , «»gegangen . Die glrtchzrtltge frühere Absicht , dt- MUitSrtäckeret
«uter die Weißzärier zu verlegen, scherrerte an der Kosisoicligke 't dr^
btesür b -aiisvruchten Bauplätze » Mr letzteren, den Herren Boschs« «n»
EvMn ^ehitig, ftrd '̂ tte .i die EtgrnthZmer die SMime von 800 .000 fl.
Für die Demolirung der jetzigen Bäcker« !, die aber ei st nach Bollendung de,
neue» somit wahrscheinlich in 2 I chren « folgt, erhält da« MilttSr-Aers-
von dem MadterwttterungSfonvt eine Entschädigung von 120.S00 fl. R.

^ . ^ / ? ^ - / .̂ Ä ^ ' ^ ' .
—t Das Haus Nr . 4L4 in der Bogncrgasse, dessen Demolirung demnächst

beginnt , wurde bereits in allen Stockwerken von dem Wohnvartcien geräuntt
Auf den Alnkauf desselbenhat die KommuneWien 290,000 fl . (5 , M . verwendet. Für
den Neubau , welcher auf einem Theile des durch die Demolirung gewonnenen
Platzes errichtet wird , bleiben 58 Quadratklafter übrig ; der andere Theil wird

^ derart zur Passageerweiterung benützt , daß der Eingang zur Bognergasse eine
Breite von !) Klaftern, jener zur Svanglergasse eine Breite von i; Klaftern und
der Eingang in die Seitzergasse eine Breite von u '/z Klaftern erhalten wird.

^I/A . /I ? ^ . H^ ' , ^ ' .
— ^DteDemoltrungSarbeitenanderKirntner.

thorbastet ) habe» gefle -n früh begonnen und wurde bereits et» ^u«
. ga« g ju den B . sUimauer« bu ch die er h^ zogltche « Dom-flik nzcb . ud»

hergestellt. Zur Dtuivlkung find b . st .mmc die «och bestehe» de Bastei«
strecke von der Käntueistraß » bis zum neue« Kj,ntn «rthor« , dann diese«
l . tztere selbst und die Halste des anstoßenden Ra » ' lin» mit de« da auf
befintl .chr» G . bSuden. Vorerst rvt - d an der Außenseite deö Ra»el<«S
«tne Bresche xebrochen und über den E !adtgr« ben ei« m 't dem Kirn ! «c-
dämm parallel laufender Verbindung «« «» he ^gestell « , dir dt» « er,
lSngerung der proj kttrten Straße , wUch - dmch dt.» Bürge»tMl an,

h« t R«M« kt fZhrt, jtt bilden hat. Der Da« « »rhjlt et«« « luge »o«
»0 . und »orlSustg ««r «tn« Breite »o« S Klafter «. Der dort im Win¬
kl laufende « tadtgrabe«, üb«, « ' lche« «t«e «Ut de» Ringstraße parallel
laufeude Straß « -»gelegt wt d , wird zu- Hüft « a»gef '»llt . D « S GlaeiS
»o» de» KSmt««rtho chrücke bis zum Burathor wird abgegrabe » u»d
»egulttt. Das Obj :!t geHirt zu de» größten bt» jetzt in Angriff ge-
«omme- e» Objekten und find die Kosten der Demollruitg desselben auf
etrra tSV 00S »eranschlagt. Die Arbeite» misse« bt»«e« drei Monate«
»e««dtgt sei« und wu -de mit der AuSführu,ig dechlbe« wieder Herr
SkdmbSck betraut. 7 .̂
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— ( D M Gremium des TandelmarlteS ) ist auf stt» A«'
suchen VW l fm M,n stttium de« Innen , bereit« ein «ener Pl » tz zur Er¬
richtung Me < Martchave z «ges«zt worden. Der T-»rüel« a >kt wird nim^
Key «nf d <n Platz nächst ler Vorstadt R »ßa« übertragt«, wo sich dither
der TSpfttwarkt befand. Die Pläne »« der neuen Halle find b«rei' S
sngesettigt. D -r Bin ksnn zwar binnen wenig Monate« hergestell«
werden, da aber d«r B ?u der Me^dsch inSrücke in diese« Jahr»
kaum mchr in Angriff genommen werd-n dürf .« , ist den Trödle n von
Seit - de« Magistrates die Zusicherung xegeben worden , daß sie an»
r-ach Atlsus des Kündigungstermins chren jetzigen Standplatz roHein 'g-
Zeit behalten dürfen. Von Seite des Stadt «rwettemng «fonde« werden
den Trödlern, «m Rücksicht aus die Armuth Vieler »on ihnen , b t dem

. Ankaufe »eö «W«n P -otzeS billige Zahl«ngShedin^u - ge» g ^i> llt werte« . L.
— (Eine der ältesten Kirchen Wien «) , die im Hoftsuntr

des ehemaligen Bürger , B -rsorg«na «havst » zu Et . Marr , wird d«aea-
«ärttg dtmoltrt. Die Spitze des Thurme« , so wie ein Thetl der Be¬
dachung ist bereit« abgetragen und der P atz , auf dem das GotteShans
steht, wird noch im Lm,fe deS Frühltngk vMand 'g geräumt werden. M«
Kirche ist bekanntlich i-« mt d m BetsorgqngShause durch Kauf in das
Eigenthum k eö B au«: eihefltzerS Herrn Mauthner übergegangen H - rr
Mauthner hat n»n beschlössen, au« dem Bauwatertale, welche« dmchdie
Demolirung der Kirche gewonntK wird , et» NersorgnngShauS für Am«
zu errichten, in welche» insbesondere er-rerbkünfähiz xewordene oder »er^
«ng ücki - und bej chrte Arbecke? seiner Brauerei a ;efgenommen werde» sei-
len. Da « VersorgusgSbauS wt»d aus dem früheren Bürg -r'pitalSgrunde,
jetzt ebenfalls Sigenchum de« Herm Manthner, gebaret werde «.

^ ^? H^ ' <5^ .'
— (Der Monumeutalbrunnen für da « Bankgetiude ),

der , vom Architekten Ferstl entworfen , in Fernkorn ' S Atelier der
V 'Sendung «cht, und im Monate Juli d . I . aufgestellt wird , erhält
eine Höhe von 16 Fuß. Ans der Spitze de« Monumentes steht die etwa
4 Fuß hohe Figur de« DoMuweibchen « ; der Fischer , der Kar-fma«u und
der Schiffer hören ihrem G sänge zu u«d nnten tm Becken bade« dt«
Nixen. Der ganze Bau gruppirt sich sehr schön ; da« Wasser fällt au«
de« oterstcn Becken in ein mittl-re« und untere« . Da der Hofraum ein
starke« , volle « Oberlicht hat, so find tm mittlerenBecke» dicke Sl «?wände
«r>gebracht, dt« ein gehöriges Licht auf die Nin » de« unteren Beckens
werfen.

<A . ^ /LF - ^ '5 ^ ' 6^ 7



i —r . Die Abgrabung des Glacis hat an jener Stelle , wo der neue Ver-
bindungsdamm hergestellt wird, begonnen, uno beträft daselbst '. ' Zusz . Die
Abgrabnngen von der KSrntnerthorbrüttc bio zun« Burathore erfordert eine
Erdbewegung von 11,000 ÄubiMastern , Auch vom Stadtgraben nächst dem
Burgthore wird ein Theil ausgefüllt . Der neue Damm wird binnen 14 Tagen
vollendet sein . Nach Herstellung der Bresche werden die Nachtarbeiten wieder
eingestellt . Bei dem Objekte sind gegenwärtig 200 Arbeiter beschäsligti die Zahl
derselben wird jedoch künftige Woche auf 500 erhöht.

e/^ F ? . /2f - '.
—I Die Demolirungsarbeiten an der Kärnthnerthorbastei werden eifrigst

fortgesetzt , Der Fussweg der alten Kärnthnerthorbrücke wurde gestern bereits ab¬
gesperrt und nur noch der Fahrweg offen gehalten. Zweihundert sind damit be¬
schäftigt , nachdem die Holzbarrieren auf der Höhe der Bastei abgebrochen wur¬
den, das Erdreich von dort in den Stadtgraben zu werfen , woselbst es zur Her¬
stellung eines neuen Dammes verwendet werden wird. Die aufdem noch stehen¬
den Thore befindlichen steinernen Embleme werden in das bürgerliche Zeughaus
übertragen werden. In den Kasematten nächst dem Äolowratpalais wird an
einer Holzverschalung der Gewölbe gearbeitet, um die Dekorationen des k. k.
Hofoperntheaters, welche dahinübertragen werden, vor der durchsickernden Feuch¬
tigkeit zu schützen.

F '. Ä^ ' 5^ ' .
* Eine weitere Demolirung des St . Stosansthurmes ist bereits

dcsä' losjen . Das Mauerwerk wird bis zum Uhrblatte abgetragen . Die
Errichtung der neuen , zur Demolirung bestimmten Gerüste wird erfol-
qcn , sobald das von den noch bestehenden zwei Gerüsten umfangene
Mauerwerk abgetragen ist. . .

- - ö" - '
— (Das Gremium de . » T a n d el m a rkt e s) hat vorgestern

(Mittwoch ) dem Ministerium des Innern den Ballplan zu der neuen
Markthalle überreicht , welche auf dem bisherigen Geschirrmarkte nächst
der Vorstadt Rossau erbaut werden wird . Wer Plan ist derart angeord¬
net, daß die Halle der Länge nach von drei Hauprpassagen durchschnitten
wird, welche wieder durch sechzehn Ouerwege durchkreuzt werden . Hin¬
durch entsteht eine Anzahl vvn Quadraten , von denen jedes ein Gewölbe
enthält . Die Baukosten für jedes einzelne Gewölbe werden sich mit Ein¬
schluß des Bauplatzes ungefähr mit 800 Gulden beziffern. In einer der
Hauptpassagcn werden zwei Brunnen angebracht . Außerdem wird in der
Markthalle eine eigene Restauration für die Marktleute angebracht wer¬
den . Die Hauptpassagen dürften eine Glasvedachuna . erhalten . Das
neue Terrain , auf welchem diese Halle errichtet werden soll , das jedoch
von dem Baue keineswegs ganz in Anspruch genommen wird , beträgt
1800 Ouadratklaftcr . Die Herstellung dieser Halle , soll einen Zeitraum
von 4 Monaten in Anspruch nehmen . ^ / AS - / ^ Ad/ )? ^ /.



* Das Grabmal von Otto des Fröhlichen lustigem Rache Nithart
Otto Fuchs an der Außenseite des Stephansdomes , bei dem soge¬
nannten Singerthore , soll ebenfalls in die Reflaurirungsarbeiten des
Domes einbezogen und vollständig erneuert werden . Dieses Grabmal
besteht aus einem Sarkophag , der unter einem zierlichen gvthischen
Gewölb steht. Es wurde erst längere Zeit nach dem Tode dieses
Minnesängers , um das Jahr 1334, aus Sandstein von einem unbe¬
kannten Meister hergestellt und zeigte auf dem Sargdeckel das Bild
Nithart ' s m Lebensgröße , in adeliger Kleidung mit dem Schwerte um¬
gürtet. Neben ihm lag früher ein ' Fuchs , der sein Gcschlechtswappen
andeutete, und zu seinen Füßen ein Löwe. Von der berüchtigten
Schlägerei, die ihm den Namen des Bauernfeindes erworben und die
an den Seitenwänden des Sarkophages in halb erhobener Arbeit ab¬
gebildet war, haben sich nur wenige Figuren erhalten. Dieses Grab¬
mal gehört unter die ältesten und interessantesten Wahrzeichen Wien' s.

—I. Die drei großen Fenster, welche die Kommune Wien für den St.
Stephansdom anfertigen läßt , werden noch im Laufe des heurigen Sommers
vollendet, und im rechten Seitenschisse der Kirche , oberhalb des von dem Strah-
vurger Bildhauer Niklas Lerch zwischen 1467 und 1513 angefertigten Sarko¬
phages des Kaisers Friedrich IV. angebracht werden . Die Widmung eines
Kapitales von 10,000 Gulden erfolgte bekanntlich zu diesem Zwecke im Jahre
185S und zwar aus Anlaß des 500jährigen GedSchtnißtages der Grundstein¬
legung zu dem Neubau, den Rudolph IV, herstellen ließ . Die Zeichnungen zu
den Fenstern, welche der Architekt Herr Ernst lieferte , werden gegenwärtig von
dem Maler Herrn Geyling ausgeführt . Die Fenster werden theils aus Glas¬
malerei, theils aus Glas - Mosaik bestehen . In dem mittelsten Fenster oberhalb
des Sarkophages wird das Bildniß des Erlösers und unter diesem werden die
Bildnisse der Apostel Petrus und Paulus angebracht. Das Fenster rechts von
dem ersterwähnten wird oberhalb die heilige Maria , und in dem unteren
Theile die Apostel Jakobus und Johannes , das andere Fenster links den h,
Joseph und Bildnisse der Apostel Philippus und Matthäus enthalten. An
den untersten Theilen sind das alte Wiener Stadtwappen , der goldene Adler
im schwarzen Felde und das jetzige, ein weißes Kreuz im rothen Felde, und
außerdem Widmungsinschristen auf Rollen, welche von Engeln gehalten wer¬
den, angebracht.

F?? ^ ? . /S^ - LI H^ ' '.
— (Die künftige Lage des neuen Horopernrye-

aters ) ist gegenwärtig schon deutlich sichtbar. Dasselbe kommt genau
zwischen den beiden Verbindungsdämmen , nämlich dem Kärntnertbordamm
und dem eben in der Ausführung befindlichen Verbindungsdamm , von
welchen beiden es begränzt wird , zu liegen . Die Breite beträgt hier
50 Klafter , die Länge des Hauses dagegen (zwischen der Kärntner - und
Ringstraße ) beträgt 57 Klafter.

' » » «»5 ^ »» > . »»«^ ^ ^ . » .



— (Der Bau der Monum entalkir che) a«f der Wieden,
Sandstätte , welcher bereits seit anderthalb Jahren eingestellt ist, soll, dem
Vernehmen nach , im Hochsommer wieder fortgesetzt werden. /

' — (Die erzherzoglichen G -rbäude ) auf dem Raveltn der
Kärntnerbastct , welche gegenwärtig verschont bleiben , dürfen den kontrakt¬
lichen Bestimmungen zufolge erst in fünf Jahren geräumt werden. Bis
dahin dürste das neue Palais , welches hinter dem Operntheater zu liegen
kommt, bereits vollendet sein.

" Der neue Park am Franz - Josef - Kai leidet nicht "allein unter
dem Einflüsse der ungünstigen Frnhjahrswitterung , sondern auch durck>
die Langsamkeit der Gas -Anstalt/welche es übernommen hat , da-
selbst ungefähr zwanzig Gaskandelaber aufzustellen , aber trotz wieder¬
holter Aufforderungen noch immer zögert , diese Arbeit auszuführen . In
Folge dessen ist es auch bisher unmöglich gewesen , die Parkwege in
ordentlichen Zustand zu bringen , da dieselben bei der Legung der Gas¬
leitungsröhren wieder aufgewühlt werden müßten . An der Planirung
des Terrains nächst dem Karls -Kettenstege wird mit Eifer gearbeitet und
dieselbe demnächst vollendet sein . Die ' Abhänge des Parkes gegen den
Donaukanal zn wurden mit Rasenstücken belegt und zwar nicht mit ge¬
ringen Kosten , da das tausend Rasenstücke mit 5V st . bezahlt wurde.
Das Fuhrlohn für einen Schotterwagen mit zwei Pferde « variirt gegen¬
wärtig zwischen 7 und 9 fl . per Tag.

"° Todtenkammer Bei der St . Stefanskirche wird noch
im Laufe dieses Sommers der Bau einer Todtenkammer in An-
griff genommen und auch zu Ende geführt werden. Dieselbe ist
für die Aufbewahrung von Leichen solcher Personen bestimmt,
welche entweder hier fremd sind, und in Hotels sterben , oder
bei Unglücksfällen auf offener Straße ihr Leben endige» . Außer¬
dem wird auch im Laufe des nächsten SommerS die Wohnung
deS Meßner ' S abgetragen und durch einen ueuen zierlichen
goihischen Bau , der mir dem Tome in seinem Aeußereu über¬
einstimmt ersetzt werden.

^/ ^/ — F . A^ F?/ ',



—r Eine neue Parkanlage wird auf Kosten der Kommune
Wien noch Heuer und zwar im Herbste auf den Wiesenflächen am Pra-
terstern zwischen dem Viadukt der Verbindungsbahn und den ersten Häu¬
sern der Jägerzeile hergestellt werden . Es ist bestimmt worden, daselbst
Bäume und niederes Buschwerk zu pflanzen und Sitzbänke aufzustellen.
Die drei Straßen , welche dort in den Prater münden, werden gepflastert
werden und das links angrenzende Terrain , welches zur Nordbahn ge¬
hört, wird von dem Häuschen , welches an der jetzt zum Bahnhose füh¬
renden Straße steht, bis zu der eisernen Brücke , die den Fahrweg zur
k. k . Militärschwimmschule überwölbt, durch eine Mauer von dem Pra-
tersterne abgeschlossen.

—1 Die Dcmolirung der Stallungen Sr . kais . Hoheit des Herrn
Erzherzogs Albrecht hat bereits an den Bedachungen derselben begon¬
nen und wird die Abtragung, wenn die Witterung günstig bleibt , noch
mi Laufe dieser Woche beendigt werden . Die Wirtschaftsgebäude,
welche zwischen dem Schwibbogen und dem Kaisergartcn stehen, werden
erst im kommenden Frühjahr abgetragen werden , worauf der Vau eines
neuen Pallastes Sr . kais. Hoheit daselbst beginnen soll . Dieser Pallast,
dessen eine fronte sich der neuen Ringstraße zuwenden wird , dürste eine
der imposantesten Neubauten Wiens werden . Er wird e >n großes Qua¬
drat bilden, sich noch über einen Theil des Kaisergartens erstrecken und
das ganze Beamten- und Wirthschasts - Personale Sr . kais. Hoheit auf¬
nehmen.

— (Von Seite der Stadterweiterungskommission ) im
Ministerium des Innern ist der Antrag gestellt worden , an dem Punkrr,
wo die Singerstraße sieb nächst dem Koburger Palais mit der Iakober-
gasse verbindet, einen Durchbruch nach dem Wasscrglacis zu herzustelle«
und es sind deshalb Unterhandlungen mit dem Magistrate im Zuge , AI«
der dringendste Gegenstand gleicher Verhandlungen wurde von einer ma¬
gistratischen Kommission die direkte Verbindung der inneren Stadt mit
dem Damme vor dem Kolowratpalais bezeichnet . Die Fortführung der
Johcmncsgassc bis auf das Glacis dürste im nächstenJahre erfolgen, und
zwar deshalb bis dahin verschoben werden, weil das große Aeranalgebäude
ans der seilcrstätte ebenfalls einem Neubauc Platz machen wird . L.

^5 . / 55 - ^ . L ^ '

^/ - Z^ S^



—I . Das noch bestehende Kärntnerthor und die zu demselben füh¬
rende Brücke wurde Donnerstags bereits gänzlich abgesperrt und es hat
auch die Demolirung dieses Objektes begonnen . Die Tabaktrafik , welche
sich unter dem Thore befand , ist in ein auf der neuen Ringstraße ste¬
hendes Schweizerhäuschen übersiedelt.

55. F^ . / ^/ - K^ 'A? '.
—1 Die Naturalübergabe des Glacisraumes am Heumarkte an

den Wiener Magistrat als künftiges Kommunal- Eigenthum wurde vor
einigen Tagen durch eine Kommission der Stadterweiterungs -Abtheilung
des Ministeriums des Inneren vollzogen und die hierauf bezügliche
Urkunde wird soeben ausgearbeitet. Nach Uebergabe der Letzteren an
die Kommune wird sogleich die Ümlegung der Esplanadestraße be-
ginnen. Letztere wird sich bei dem Gasthofe „ zum Löwen " von der
bisherigen Strecke abzweigen und an der k. k. Münze vorübergehend,
nächst der Verbindungsbahnbrücke in die zur Vorstadt Landstraße füh¬
rende Fahrstraße einmünden. Sobald die neue Straße in fahrbarem
Zustande sein wird, werden die Erdarbeiten zu den großen Parkanlagen
ihren Anfang nehmen.

—I Der Bau der neuen Mondscheinbrücke ist definitiv bis zum
Frühling des Jahres 1862 verschoben worden . Die Ursache ist der An¬
trag , die neue Brücke nicht über das jetzige Wienbett zu legen , welches
an jener Stelle gänzlich aufgelassen und später zugeschüttet werden wird.
Dasür wird der Fluß in das, bereits im Jahre 1848 gegrabene neue
Bctt geleitet werden , wozu nur noch einige Erdabgrabungen erforderlich
sind . Der Platz vor dem Gasthause zum „ Mondschein " wird hierdurch
beträchtlich erweitert.

* Das neue Kärntnerthor wurde gestern wieder dem Verkehre geöffnet,
da die Absperrung desselben nur in Folge der Abbrechung der darüber befind¬
lichen Stallung geschah. Tie Demolirung des Theres kann erst in zehn Tagen

vorgenommen werden . — Der neue Verbindungsdamm wurde gestern vollendet.
Auf dem Platze zwischen den beiden Dämmen, welcher für den Bau des neuen
Hofoperntheaters bestimmt ist , wird von dem gewonnenen Materials eine
Ziegelfigur, enthaltend 200 Kubittlafter Ziegel, welche für den Unterbau deS
Theaters bestimmt sind , aufgeschlichtet.

ê 7 ^ . / /2



b Demolirung . Bei b ' r Erdaupgratnng der Demoli
rvvg?arb >iten am Karrthnerthore werden Pilllge verwendet, wo¬
durch das Abgraben sehr e,leichtert wnb Tie a»sgep?lüg »e <Z ' de
'onn sogleich auf die Wäqen gedruckt uov weggeführt werden. —
Die Demolirung de« Thoi w' g S beim Kälnihr >enb >re hat ge»
stnn begcrn n . Demrliiui 'gsaibciien auf diesem Punkte dürften
ncch etwa vi « Monate in Anspiuch nebmen.

— (Bezüglich der Herstellung eines Aufganges zur
Hofloge ) im Operntheater , mußte der nrsprüngliche Plan , einen Zubau
in der Sattlcrgasse herzustelleu wieder aufgcnommeu werden, da im Innern
deS HauscS die Herstellung eines entsprechenden Stiegcnyauses als «n-
thuulich befunden wurde. SS werden demgemäß unterhalb des jetzt be¬
stehenden Logeugangeö drei Fenster des Hauseö vermauert und der Bau
bis iu das erste Stockwerk ausgeführt . Der Zubau wird außer dem
Sticgenhausc ein Vorzimmer und einen Salon enthalten ; zur Auffahrt wird
ein Vestibül angebaut . Am Dache wird eiue Arr>ka angebracht . Zur
Heizung der Apartements wird ein Meißnerischer Heizapparat aufgestellt.
Die Sattlergasse erhält durch den Zubau keine Verengung , da die gegen¬
überliegende Basteistcecke demolirt wird.

— (Das HauS am Graben ) , in desse » erstem Stockwerke
sich das Caf« Francis befindet , ist von Seite der Kommune angekauft
worden und zwar um den Preis von 150 .090 fl . DaS Haus hatte zwei
Eigenthümcr , und das EigenthumSrecht deS Einen ward von der Kom¬
mune bereits im Jahre l859 um die Hälfte deS obigen KaufschMngs
erworben . Eine Abtragung desselben , welche beabsichtigt ist , wird erst
dann erfolgen, wenn eS der Kommune gelungen sein wird , noch einige
von den Häuser» zu erwerben , welche die Passage zwischen dem Graben
und Stocktmeisenplatze in wahrhast gefahrdrohender Weise beengen. » ,

— (Für die Bauplätze ) , welche bisher Huf den Stadter-
weiterungsgrÄndkN zum Verkaufe gelangen , bat die Regierung bisher den
Betrag von etwas über S .000,000 fl . eingenommen, welcher zum großen
T ticile dem Militär - Aerar zugeführt wurde' Um die Neubauten auf
möglichste Weise an einzelnen Punkten M vereinigen , werden in nächster
Zukunft auf jeiren Gründen , welche noch gänzlich von Neubauten frei
find , keine Bazrvlätze zum Verkaufe kommen . Ii.

. ^ / ^S - A^ ' <5Ä '.



—I . Die Ztadterweiterungskommission. welche von Seite de»
! >>en>einderathcs aus 1 .', Mitgliedern gebiltct wurde, bat bei dem Mi¬
nisterium des Innern den Antrag gestellt , auf dem Glacisraume zwi¬
schen dem Parlamcntsgebäude und der schönen Häuscrfronte von Neu¬
wien Gartenanlagen . bestehend aus Grasplätzen mit Aunrenbeeten und
niederem Buschwerk, auf Gemeindekosten beizustellen , wenn das Mini¬
sterium seinerseits siä' verpflichtet , jenen GlaciSraum mmde.stms durch
zebn Jahre nicht zu Vauplätitn zu verkaufen , oder m anderer Weise
in Anspruch zu nehmen . Die munsteriUle Entscheidung über dl s
Frage , welcke für jenen SraNlbeii von eirgreifcnder Wichtigkeit ist.
wird noch erwartet.

5?: - .
— (DaS dermalige Hos - O P erntheater ) wird nach

Vollendung des neuen Opernhauses nicht demolirt werden, sondern es
soll, wie man vernimmt , der Kommune Wien als Eigemhum überlassen
werden, mit dem Zwecke, im Innern einen großen Saat herzustellen, der
sowohl zu Redouten , zur Abhaltung des jährlich stattfindenden große«
BürgerballeS , als auch zu anderen Festlichkeiten , welche dic Kommune z»
veranstalten in die Lage kommen dürste, verwendet werden wird . Die
Herstellung eines solchen Saales erscheint um so mehr nothwcndtg , als
eS . tu der kaiserlichen Hofburg an geeigneten Räumen für Hoffeste fehlt,
und beantragt ist, die jetzigen Redoutensäle nach Überlassung des derma-
ligen Hof-OverntheaterS an die Kommune Wien , nicht weiter für öffent¬
liche Bälle zu benutzen, sondern allein für den allerhöchsten Hof zu
reservtren. Sobald dies ermöglicht sein wird, soll der Vorbau auf dem
äußeren Burgplatze , in welchem sich der große Rittersaal befindet, gänzlich
beseitigt werden . Jener Vorbau ist eigentlich ein Nothbau, der unter
Kaiser Franz I . dei Gelegenheit der Vermählung der Erzherzogin Maria
Louise mit dem Kaiser Napoleon errichtet wurde , weil es an einem ge¬
eignete» Saale für die damit verbundenen Festlichkeiten mangelte . ^. K.

—I Der Bau des neuen Stiegenhauses am Hofoperntheater, zur Herstel¬
lung eines Zuganges zur kaiserlichen Loge wird während der Theaterferien vor
sich gehen , und ist der Kostenbetrag hiefür auf «XXX) fl . veranschlagt.

^7 ^ . ' '.



' Ein neues großartiges Hotel , dessen Mangel
bis jetzt in der inneren Sladt sehr fühlbar war , wird, der „ Oe.
Z . '« zufelg ?, nun sicher auf dem Haarmarkle schon kommenden
Herbst in Angriff genommen und an die Stelle des Siedenberg '-
schen Hauses zu stehen kommen , welches die Ecke deS alten
Fleischmarktes bildet und im Oktober abgetragen wird. Die Er¬
bauer sind die Frh . v . Puthon 'schen Erben , der Pächter des neu
zu « bauenden Hctels ist Herr Kafctier Heidner, welcher sein
auf dem Graben befindlickes Kaffeehaus um den Preis von
30,000 fl . verkaufte und vafür Hotelier mit einem Pachtbetrage
von jährlich S 0,000 fl . , natürlich für Ueberlassung des ganzen
Gebautes , wird.

^ ^ ^ . ^ / -. /5^ - . ?f . K^ ' ^ ' .
—l^ a« M5i ^ er»a«Nt. -alff '^ tlchem sich jetzt die ausgedehnten Gebäude

der k. k. Militärbäckerei befinden, wird nach vollendeter Herstellung der neuen
ärarischcn Bäckerei auf der kaiserlichen Holzgestätte nächst der Vorstadt̂ Rossa^
für Privatbauten zum Kaufe kommen . Die Quadratklafter jener Bau -Area wird
auf 50V fl . geschätzt und es käme hiemit jenes ganze Terrain auf nahe an 4 Mil¬
lionen zu stehen . Der Holzbedarf der Militärbäckerei, welcher gegenwärtig aus
i >en Waldungen einiger Kameral-Herrschaften in Oberösterreich gedeckt wird, soll
nach erfolgter Erbauung der neuen Militärbäckerei durch Kontrakte mit Holz¬
händlern gesichert und deshalb ein Konkurs ausgeschrieben werden.

557 M . ?5. H^ '^H '.
* - An der. Aufschüttung d êr neuen Ringstraße zwischen dem Schot-

tenchô ^ nd dmkHlMWo ^seft -Ka ^ wKd gegenwärtig mit Eifer gear¬
beitet , und eine größere Anzahl von Schotterwägen ist mit dem ZÜfuh-
ren von Erde beschäftigt. Wie wir vernehmen sollen die Fahrwege
dieser Strecke bis zum Herbste gepflastert und die Gehwege mit Bäu¬
men bepflanzt werden . Zu letzterem Zwecke wird nicht eine einzelne
Baumgattung gewählt werden , sondern die neuen Alleen sollen aus
einer Mischung von Linden , roth - und weißblühcnden Kastanien . Aka¬
zien , Eschen, Ahorn und den schnell wachsenden amerikanischen Pappeln
bestehen , um die Monoton ^ gleichförmiger Bäume zu vermeiden , und
d'^m AM ^ iî vLhlt̂ ^ de^Wix ^ lung zu bieten.

^ / /̂ - 5/ ' S^ ' / ^ .'



* Die Bausektion des Wiener Gemeinderathes hat definitiv
schlössen , an der Stelle der hölzernen sogenannten »Mondschein¬
drücke " in der Nähe des Trödelmarktes den Bau einer steinernen
Brücke zu beantragen, welcher Bau vier bis fünf Jckhre und einen
Mehrkostenaufwand von 150,000 fl . in Anspruch nehmen dürste . Schon
'in Jahre 1854 war beschlossen worden , eine eiserne Brücke zu bauen,
und es wurde hiesür ein allgemeiner Konkurs ausgeschrieben ; unter
18 eingereichten Projekten erhielt jener d ^s Herrn Stehlin in Basel den
ersten Preis von 2000 fl . , und der damalige Gemeinderath beschloß die Aus-
lührnng dieses Projektes mit ewigen wesentlichen Veränderungen ; leider
baven sich der Ausführung dieses kostspieligen Objektes immer Hinder¬
nisse entgegengestellt , so daß die Ausführung dem gegenwärtigen Ge>
mcinderathe überlassen werden mußte.

F7 ^Ä . /Kf - / '. ^ ^
— (Bogengang ) Gestein wurde die Satrlcrgasse für den Ver¬

kehr gänzlich abgeschlossen und mit der Demolirung des von de , Bastei
in das Opcrnthcater führenden Logenganges begonnen . Der projcktnkc
Zubcm muß bis zum Schlüsse der Thearerfericn vollendet werden . Die
Passage durch das neueKä '.mnerthor bleibt vorläufig noch geöffnet. Heute
wurden auch die Vorarbeiten zu dem Reservoir für die Siebenbrünncr
Wasserleitung in den Käsemaden , worin sich früher die Bildcrhandlnng
befand, in Angriff genommen . Gleichzeitig mit diesem Baue wiid auch
eine Verschönerung der zur Augustiner -Bastei führenden Rampe vorge¬
nommen nnd erhält die Verkleidungsmauer derselben einen Mörtelanwnrf,
welcher quadrirt wird . - .

— (An der protestantischen GarnisonSktrche ) wurden
bereits die kolossalen neuen Fcnsterstöcke aufgemacht ; die alten eisernen
Fenftcrgitter an der Hauptsronte werden bronztrt , wodurch die Fa ^ade
ein gefällige» Aussehen erhält. Der Altar wird vom Bildhauer Schön-
thaler angefertigt . Die früher mir der Kirche mit Verbindung gestande¬
nen Lokalitäten am Schwarzspanierhause , welche vordem zur Sakristei ge- ,
hört haben mögen, werden vermauert und zu Magazine « eingerichtet.

^ . ^7 ^ 7 - ?. ^ '^ '.
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—I Das neue Hotel , welches an der Stelle des Baron Puthon 'schen Eck¬
hauses am Haarmarkt errichtet werden wird, soll im elegantesten Style aufge¬
führt und allen Anforderungen des Komforts und Luxus entsprechend , herge-
gestellt werden . Für jedes größere Appartement wird ein eigenes Bedezimmer
gebaut, außerdem wird daselbst ein Konversations-Saal errichtet , und Herr
Heydner, welcher das Hotel auf 1V Jahre gegen einen Iahreszins von 30,000 st.
übernimmt, wird demnächst eine Reise nach Frankreich , England , Belgien, Nord¬
deutschland und nach St . Petersburg unternehmen, um die Einrichtungen in den
größten und besten Hotels Europa 's kennen zu lernen.

^7^? . - '
* Das Eckhaus in der Bognergasse wurde behufs

der Straßenerweiterung endlich vorgestern versteigert. Es wurde
Hasselbe vom Hern , Alexander Schöller um den relativ maßigen
Preis von 112 . 364 fl . erstanden. Es beträgt die nach Bor.
schrift zu bebauende Area bei 59 Quadratklafter und stellt sich
der Preis einer Klafter auf 1908 fl. Die Kommune hat für
daS HauS etwas über 220 000 fl»- bezahlt, erfährt sönächst eine
Einbuße von über hunderttausend Gulden , die 15 steuerlosen
Jahr - nicht berücksichtigt. Bei Durchschnittsmiethen deS heutigen
TageS dürfte sich (ohne Steuerfreiheit zu veranschlagen) eine
10verzentige Kapitalsverzinsung aus derlei Bauten ergeben.

— (Am StefanSthurmc ) wird gegenwärtig unterhalb der
Uhr ein ncucS Gerüst - aufgemacht , welches für den Wiederaufbau der
Thurmspitze bestimmt ist. Desselbe umßle avs dem Grunde so tief an¬
gebracht werden, weil in der dorngen Hove sonst nirgends Thmmfenster
sich befinten , aus welchen ein Gerüst aufgemacht werden' könnte . Auf
de« neuen Gerüste wird taun erst ein zweites auf hohen Sänken ruhen¬
de« Gerüste, das bis zu der Höhe , wo der Wiederaufbau teS ThurmeS
beginnt , reichen wird, aufgestellt. Das Mater iale d . r ölten Spitze liegt
nun schon größtenthci 'S aufgehäuft im -Lauhofe am StesanSp ' citze . Das
eiserne Gerippe wirb in Kürze lizitando veräußert werden , ebenso die
gewonnene« Steine , iusorveit sie nicht zum Bau der nenen Sakristei ver¬
wendet werden. Die neue Thurmspitze wird aus Margarcthner Sand¬
stein , welcher zu den härtesten dieser Gattung gehört, aufgebaut . Die
alte Spitze war mir Eggenburger Stein gebaut.

552 . ^ /^ - ^ . ^ '^ '



* Freitag Abends wurde an der Stadtmauer vor dem Kärntnerthor
! wieder eine Sprengung mittelst Pulver vorgenommen. Dieselbe war vom be¬

sten Erfolge begleitet. Eine zweite Sprengung wird heute Abends stattfinden.
Die Bohrlöcher, 20 an Zahl , werden 9 Fuß tief und sowohl in der Mauer , wie
auch an den Kontreforts angebracht. Während die Herstellung der Bohrlöcher
bei der ersten Sprengung einen Zeitraum von 4 Tagen in Anspruch nahm,
werden diesmal die Bohrungen in nur 2 Tagen ausgeführt sein , da von Seite
der Bauleitung statt der beim Genie- Korps in. Verwendung stehenden Bohrer,
neu konstruirte vierschneidige Bohrer angeschafft wurden . Die Bohrungen wer¬
den durch Taglöhner ausgeführt , die , Sprengungen jedoch unter der Leitung von
Genie- Offizieren vorgenommen. ZUr zweiten Sprengung wird des Versuches
halber Schießwolle verwendet.

^ Der Zubau zum Opernhaus muß, da der dortige Grund sehr locker ist,
auf Piloten aufgebaut werden . Der Bau des neuen Opernhauses dürfte Heuer
kaum mehr in Angriff genommen werden : da nämlich der dortige Ravelin nur
bis zum Straßenniveau abgetragen wir» , so muß dann erst die weitere Demo-
lirung von Seite des Baumeisters vorgenommen werden.

' Trödelmarkt . In Betreff deS Trödelmarktes vemimmt
- man., daß ein Verein von Trödlern ' die Absicht habe , einen gr-o-

. . ßen schön . auSgestatzeten Btzzar zu errichten, und eS sind gegen¬
wärtig Verhandlungen über die Ausmittelung des - Platzes und
die Aufbringung der hiezu erforderlichen Kapitalien im Zuge.
Da die Zweckmäßigkeit und da« Bedürfniß eines TrödelmartteS
anerkannt ist, so dürfte der Gemeinderalh nicht abgeneigt sein die
Verwirklichung eines solchen BazarS nach Kräften zu uuterstiitzen.

* Neue Straße . Vom tiefen Graden soll eine . Straße
in gerader Richtung auf da» GlaciS gezogen werden, und sich
an den Franz Josefs Quai anschließen , da diese Straße durch
daS Lotto - Dire tionSgebäude geführt werden soll , so wurde«
wegen der Demolirunz un ) wegen der künftigen Unterbringung
der Lottodirektion vorerst Verhandlunge» einzeleitet.

^ / ^ 'F? 7
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— 1. Die Pläne zu dem neuen Park auf dem Wasserglacis wer-
den , nachdem auch von Seite deS Wiener Stadt -Bauamtes ein Plan
angefertigt sein wird, einer Kommission von Sachverständigen zur Be¬
gutachtung übergeben werden . Weiter ist es im Antrage, diese Pläne
zur öffentlichen Besichtigung auszustellen , ein Vorgehen , das jedenfalls
Anerkennung verdienen würde, da es billig ist. auch die Meinung des
großen Publikums , für welches jener Erholungsort doch bestimmt ist.
ebenso wie die Ansichten der Journalistik einzuholen , ehe an die Aus¬
führung eines jener Pläne geschritten wird.

* Die Ringstraße an der Donau wird nun auch unterhalb des Kaiser-
bades aus die gehörige Breite gebracht, wodurch jenes Segment der Ringstraße
in einer Länge von 30V Klaftern in seiner vollständigen Breite vollendet wird.
Die Anschüttung geschieht durch Privatfuhren , welche die bei den Grundaushe-
bungen der Bauten gewonnene Erde dort ableeren.

—I . Bezüglich der neuen Ringstraße ist von mehreren Zeiten darauf hin¬
gewiesen worden, daß es wünschenswerthwäre, längs der Häuserfronten schmale
Vorgärtchen zu errichten , was die Breite der Ringstraße immerhin ermöglichen
würoe. Da jedoch voraussichtlich die Erdgeschosse alle durch Waarenniederla-
gen , Restaurationen , Kaffee's und andere Etablissements werden in Anspruch
genommen werden , ist die Stadterweiterungssektion des Ministeriums des In¬
nern Willens , wenn sich dies mit den übrigen Verhältnissen vereinigen läßt,
die . Errichtung von schmalen aber der Länge nach ausgedehnten Gartenanla¬
gen zwischen den Ä!rottoirs und den Fahrwegen der Ringstraße zu beantragen.

—I . Der große Wiesenplatz vor der polytechnischen Lehranstalt soll im
nächsten Jahre durch eine Gehbrücke über den Wienfluß mit jenem Platze ver¬
bunden werden , der zwischen der Handelsakademie und dem projektirten Musik¬
vereinsgebäude zu einer Gartenanlage benützt werden wird. Es ist im An¬
trage , beide Plateau 's im nächsten Jahre mit Blumen -Rondels und eisernen
Sitzbänken für das Publikum zu versehen , ungefähr in der Weise , wie es auf
dem großen Wiesenquadrate im k. k. Augarten der Fall ist.

.^ - 1. Der Kolowratdamm ist gleich nach seiner Aufschüttung von der
Sta »terweiterungsseMon- d-etz Ministeriums des Innern an die Kommune über¬
geben worden. Die Herstellung desselben in gangbaren Zustand und endlich
dessen Pflasterung ist Sache der Kommune und soll demnächst im Gemeinderathe
als höchst dringlich beantragt werden.

^ / / ? - 7^ - ^ .'



—I. Der Herzog von Koburg bat an das Ministerium des Innern eine
schriftliche Eingabe gerichtet , welche das Anerbieten desselben enthält , einen
Theil der zwHchen dem Koburg- Palais und dem Wasserglacis liegenden Bastei
anzukaufen . Diese Bastei will der Herzog gegen den Stadtgraben zu in stufen¬
förmigen Terrassen abgraben , mit Gartenanlagen und bequemen Stiegen ver¬
sehen lassen und die projektirten neuen Blumcnhallen sollen sich sodann auf
dem Glacis daran anschließen . Dieses Arrangement wird ebensowohl dem
Palais als dem neuen Parke zur Zierde gereichen , und es steht zu erwarten,
daß das Ministerium hierzu bereitwilligst seine"Zustimmung ertheilen werde.

^77 ^ .
* Verflossenen Freitag hat an der Stadtmauer nächst dem Kärnthner-

thore eine dritte Sprengung mit gutem Erfolge stattgefunden ; heute wird die
vierte Sprengung vorgenommen. Da am unteren Ende des Bauplatzes die
Stadtmauer nur in der halben Breite zum Baugrund gehört, während die an¬
dere Hälfte in die Straßenlinie fällt, so wird dort die Mauer auch nur in
ihrer halben Breite gesprengt und der andere Theil wird unter der Straße
verbleiben.

* Die Mondscheinbrücke wird nun definitiv «ine steinerne und wird der
Konkurs für Pläne hiezu ausgeschrieben. Die Preise sind mit 1500. 1V00 und
SOS fl . festgestellt : an dem Konkurse dürfen nur Einheimische theilnehmen und
wird Demjenigen, dessen Projekt als das beste erscheint , das Pecht eingeräumt,
die Ausführung zu überwachen.

^7 ^ ?. ^ —
* Die Stadterweiterung wird zuerst am Franz Josefs -Kai zur Wahrbeil.

Die Häusergruppe daselbst geht ihrer Vollendung entgegen und sind die Neu¬
bauten bereits zu Michaeli zu beziehen . Die Häuser liegen am schönsten Punkte
Neu- Wiens , in einem Parke, dessen Zukunft sich hoffentlich freundlich gestalten
wird, an den Ufern der Donau , vor deren Unbill die Häuser durch ihre hohe
Lage geschützt sind . Im Perger 'schen Hause , dessen Facade gegen die beiden
Brücken gekehrt ist, wird ein elegantes CafS errichtet.

5^ ^ . ^ . '
* Soeben wird die Demolirung jenes Stückes Stadtmauer vorgenommen,

die noch unter den Babenbergern , 350 Jahre vor Erbauung der Basteien, er¬
baut wurde. Die Mauer , an welche i>ie erzherzoglichen Gebäude angebaut wa¬
ren , hat eine Dicke von einer Klafter, ist ganz aus Ziegeln gebaut, mit Aus¬
nahme des Cvrdons , zu welchem massive Steinblöcke verwendet wurden . Die¬
ser Cordon wurde beim Bau der Domestikengebüude gleich als Unterlage für
die Zimmerdecken benutzt . Die Mauer besitzt eine große Festigkeit . >

^7 ^ . /̂ - - ^ // ^ ' ^
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* Die Altlerchenfelder Kirche steht bereits im vollsten Schmucke,
und wird in einigen Monaten zum Gottesdienste eröffnet werden . Die
Baugerüste sind sämmtlich entfernt, die ornamentale Malerei im Innern
ist aüsgesiibrt, der Fußboden gelegt . die Kirchenstühle sind ausgestellt.
Die Kirche ist entsprechend dem Baustyle, in welchem sie entworfen, ein
( ' iborien-Altar als Hauptaltar und zwei Seitenaltäre im Querschisse.

* Dem Berichte des Dombaumeisters . Herrn Ernst . über den
Stand der Bauten am Stesansthurme entnehmen wir. daß die Thurm¬
spitze 27 Klafter tief abgetragen ist . Der Neubau, der im nächsten Mo¬
nate beginnt, wird sechs Jahre dauern. Der Zustand der Thurmspitze
war so elend , daß in einigen Jahren der Einsturz unvermeidlich hätte
stattfinden müssen , weil später wegen Verwitterung des Steinmaterials,
Verrostung des Eisens und Abfallen des Holzes das Abtragen nicht
mehr möglich -Aewochen wäre- . ' . >

^77^ . / ^ >- <?/ . ' ^ - '<Ä^
* In Bezug auf die ' Fa ?aden bei den Neubauten ist vielseitig die Klage

laut geworden , daß dieselben nur wenig den künstlerischen Anforderungen Rech¬
nung tragen . Die Stadterweiterungssektion im Ministerium des Innern hat
jldo'ch bei dem Verkimfe - vdn BaupZäHeH auch hierauf Rücksicht genommen und
die Bauunternehmer jederzeit auf den § , 60 des Baugesetzes hingewiesen , der
fordert, daß die Fa ?aden möglichst dem Schönheitssinne entsprechen . Auch ist
die Stadtbau -Kommission auf Grund dieses Paragrafes berechtigt, gegen schön¬
heitswidrige Fanden Einsprache zu thun ; die Anforderungen in dieser Bezie¬
hung dürfen jedoch auch andererseits nicht zu sehr in das Privatrecht eingreifen,
weil hiedurch die Baulust gehemmt und die Kostspieligkeit der Bauten selbst
zum Nachthei . e der Bevölkerung beträchtlich vermehrt würde. Zudem hat man
in Städten , wo ein Fa ? adengesetz sehr streng gehandhabt wurde, wie in Mün¬
chen , meist eine beklagenswerthe Monoto»ie in den Privatbauten hervorgerufen, i

5^ ^ . /^ -. ^ . ^ ^ .'
* An der protestantischen Garnisonskirche nehmen die Herstellungsar-

deiten einen guten Fortgang , die obere Partbie der Kirch - ist nun vollkommen
renovrrt und verleiht die vorgenommene Marmorirung der Säulen und der G-
slmse der Kirche einen reichen Schmuck. In den oberen Fenstern wurden vio¬
lette Glaser in Form eines Kreuzes eingeschnitten . Jedenfalls wird diese Kirche
die Gumpendorfer protestantische Kirchs an Schönheit weit übertreffen.

. .. . !" ' - / ^ - -LS - ^ '̂ '
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H . AuS dem Gemeinderath . Me Arbeiten der
Bausektion betreffs der Straßenregulirung und Häusernummeri -̂
rung gehen in entschiedener Weise vorwärts . Was erster « an¬
belangt, so dürste das Prinzip durchgreifen, einer durchlaufenden
Straße , selbst wenn diese durch Plätze oder Querstraßen unter¬
brochen wird , nur einen Namen zu geben , so z . B . würde
die Straße vom Stefansplatz bis zum Franz - Josefs Quai,
welche jetzt drei Benennungen , Bischofgasse , Haarmarkt und
Rothe - Thurm - Straße hat , in ihrer ganzen Länge nur Rothe-
Thurm - Straße heißen. Die Nummerirung soll mit jeder Straße
neu beginnen, wodurch bei Neubauten der jetzigen Untereinander-
Würfelimg der Nummern begegnet würde.

* Die DemolirungSarbeiten am St . StefauSthurm
werden nächste Woche vollständig beendet sein. Der Neubau wird
umthmaßlich am 15 . Juli beginnen unv demselben ein Gottes¬
dienst vorangehen. 7 .1 ^ I '^ I ^ » ^

—I Die evangelische Garnisonskirche wird durch ihre geschmackzolle Aus¬
stattung im Innern wahrhaft srhenswerth und gewährt bereits jetzt einen über¬
raschenden uns äußerst freundlichen Anblick. Im Laufe der kommenden Woche
wird mit der Herstellung des Portales begonnen. Die Aufstellung der Orgel,
welche 2000 fl , kostet , beginnt Mitte Juli , das 18 Fuß hohe Altarbild wird zu
derselben Zeit aufgestellt werden. Der Umfang der Kirche ist sehr beträchtlich,

—l . Vom Kärntnerthor wurde gestern der Adler und die unter dem¬
selben befindlich gewesene Steintafel abgenommen. Beide Gegenstände kommen
als historische Erinnerungszeichen in den „Kaiserstadel " in der Rossau zur Auf-
bewahrung, wo sich eine Art von städtischem Museum befindet, in welchem alle
bei den DemolirungSarbeiten von den Stadtmauern abgenommenen steinernen
Ornamente hinterlegt worden sind.

* Die Demolirung des Kärntnerthores wird nun in Kürze in Angriff
genommen und deginnen bereits die Inhaber der unter demselben befindlichen
Gewölbe diese Lokalitäten zu räumen.

die Länge 2t . die Breite 11 Klafter.

Fl7 ^ . // ^ -^ . /— ' <f<6 .'
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— (Kärthnertbordamm .) In Folge der wiederholt »orge-
lommenen Senkungen am Kärthnerthordamme , wird an der Seite , wo
daS neue Operntheater zu steben kommt, eine neue Ausschüttung und
dann eine Neuvstasteruna des TrottoirS vorgenommen.

.'

-- (Die Anlage dcS öffentlichen Garten ») nächst dem
W -sserglacis degimtt im H .rbste. DaS Stadtcrroeiteruvzs -Komi^ bkschäft
.iget fi -d eben mit Puchmg der kt»gäa «gten MS «r, wozu Ẑ hgeorb' r -e
de ; k. k. Ganekbau GescKjchast und k. k. Hofaä ?i« er b -igezogen wmden.

^ . e/ '// ^ -
—I . Die Kommune Wien wird dem Ministerium des Innern ein Ge¬

such unterbreiten , des Inhalts , die Stadterweiterungs -Sektion möge baldigst
das Terrain der künftigen Ringstraße, welche von dem Platze vor dem ehema¬
ligen Kärntnerthore bis zum äußeren Burgthore sich hinziehen wird , herstellen
und dem Magistrate übergeben, damit jedenfalls noch vor Eintritt des Winters
jene Strecke , die sonst bei schlechtem Wetter gar nicht zu passiren wäre, gepfla¬
stert und mit den nöthigcn Kanälen versehen werden kann.

—1 . Die nied. österr . Statthalter « hat den Wiener Magistrat in einem
Erlasse angewiesen , mit besonderer Strenge darauf zu sehen , daß alle neuen
Bauplätze, deren Verkauf bereits erfolgt ist, mit Planken eingezäunt werden,
und daß insbesondere kein Baumaterial « außerhalb der Einzäunung abgelagert
wird Die genaue Durchführung dieser Maßregel ist aber häufig deßhalb mit
großen Schwierigkeiten verbunden , weil nicht nur die erforderlichen neuen Fahr-
straßen , sondern auch die unumgänglich nöthigen Gehwege mangeln und an
vielen Orten durch die Einzäunung der Bauplätze die Passage gänzlich abge¬
schnitten würde. ^

5. ^ '/ ^ '.
—I Die Errichtung einer neuen Wienbrücke zwischen dem Franz -JosephS-

thore und dem Hauptmauthgebäude wird demnächst von Seite des Magistrates »
beantragt werden und dürfte diese Angelegenheit in Kürze im Gemeinderathe
verhandelt werden. Die neue Brücke soll nur für Fußgeher eingerichtet werden
und wegen der Weite des Fluhbettes erscheint die Errichtung eines Kettensteges
an jener Stelle am meisten vortheilhaft.

—I An der Votivkirchs ist die Einwölbung des Hauptportals bereits
zum größten Theile vollendet, und es wird nun zunächst der Hauptchor in An¬
griff genommen. Die beiden Thürme werden bis zum September die Höhe der
übrigen Seitsnmauern erreichen.

e^ 7 -F . ^ / - ^ ^ '̂ 5 .'



— (Dte 'R "e « ?ikir « ng des Josefstädtet Ererc ! erp ! .- tz < e)
auf Vrunb des Stadtecweite,unzSdlan« S wirb im H ^ bste beciinnen. Der
Reaultrungöplan wurde tw k. k. «Mär - gevßsafis4en Infittu ' e ausgear-
britet und bereits Cr . Maj . dem Kaiser vvr«elegt. « mMiiKH

^///-
— (Die AbttegungSarbeite « s « Stcsan » th « r « e) find

bi« auf einen «nb^ euteiibi » Rest vollenbet ; taS Stahrembergtsche Stis-
g?«hs«S , welches g-gn ' änig sber de» Ruvipf htrauSrcicht, wird nicht
abgebrochen Der NeubM beginnt kuustige Wsche und find für denselbe»
die nöthtges BaLsieine MN Aufbs« TyUimeS in der Höhe ewer
Alaster vollständig hergeriKt?t . Zum Bars wird r.u? d» S aueg^sn-^t S-
Material v :rise »id :t . Da sich xüNtlich bei Steine« erst nach An«i« ck-
t ung nsch Fehler »eigen, Verden nur solche Steide genvmm;» , welche
sch->« li ^ ge - « Zeit ackgtn find. Im dortii -n Bauhöfe find mchrere
Tsusendt Kub ^ fnß Msrgaretbner Stein stti ei?.em Jahre aufgehäuft.

M . ^ 7/Kf— /5 . ^ > / ' .
- -r . Das neue protestantische Schulgebäude neben dem Polytechnikum

ist nun im Rohbaue gänzlich vollendet und theilweise auch 'schon unter Dach.
Die Eindeckung geschieht mittelst Zinktafeln. ^

^7 ^ .
' StefauSthurm . Nächsten Donnerstag findet die kom»

miffionelle Besichtigung des StefanSthuruieS statt, und wird dar¬
nach der Neubau ohne Verzug beginnen. _

/ ^ s — / ^ ^ '^ ? '.
—r. Die Kollaudirung über die bereits beendeten Abtragungsarbeiten

am Stefansthurm hat kürzlich stattgefunden. Für den Neubau sind schon die
nöthigen Baugerüste und ein Aufzug hergestellt . Derselbe deginnt künftige
Woche Montag oder Dienstag) und wird dann wegen glücklicher Vollendung
desselben in der Stefanskirche eine stille Messe gelesen « erven. Auf dem ersten
Stein , welcher aufgemauert wird, wird das Steinmetzzeichen und die Jahres¬
zahl 1861 ' ausgemeißelt. Der Neubau wird überhaupt mit einer gewissen Feier¬
lichkeit in Angriff genommen werden und sollen bei Beginn d - sselben mehrere
Fahnen auf dzm Thurms ausgesteckt werden. Sobald das Mat -r >a !e d ^r ab¬
getragenen Thurmspitze veräußert sein wirv, wird in dem , oem ^Alumnatshofe
gegenüber liegenden Bauhofe , wo jetzt das Material aufgestappelt ist, ein;
neue Steinmetzwerkstätte hergerichtet und die Zahl der Steinmetze vermehrt.
Letztere werden nach dem Kubikmaß der bearbeiteten Steine bezahlt und ver¬
dienen 18 bis 22 fl . per Woche . Jedes Frähjahr , wenn der Weiterbau be¬
ginnt , wird wieder an dem ersten Steine die Jahreszahl des betreffenden
Jahres angebracht werden , wie dieß auch bei dem Baue des großen Thurmes
und des Halbthurmes seiner Zeit geschehen ist.



' Das Dombau Komitee hat eine aus den Professoren von Sic-
cardsburg und F . Schmidt , Ober -Ingenieur Salzmann , Ober -Jnge-
nieur Wächtler , Ingenieur Niernsee , Architekten und Baumeister Kran¬
ner und Magistratsrath Krones bestehende Kommission einberufen, deren
Ausgabe es ist , die von dem Dombaumeister Ernst für den Wiederauf.
bau der abgetragenen Thurmspitze des StevhansdomeS angefertigten
Pläne einer genauen und eingehenden Prüfung zu unterziehen. Erst
auf Grundlage des von dieser Kommission , welche vorgestern ihre erste
Zusammenkunft hielt, abgegebenen Gutachtens wird die Entscheidung
des Dombau Komitees über Annahme oder Nichtannahme der Ernst'-
schcn Projekte erfolgen . Es sind sonach die in einzelnen Blättern ver¬
breiteten Nachrichten , daß bereits mit Beginn der kommenden Woche
mit der Wiederaufnahme werde begonnen werden , als verfrüht zu be¬
trachten.

* Heute Vormittag hat die Kollaudirung über die am Glacis zwischen
dem Kärntner - und Burgthor vorgenommenen Abgrabungsarbeiten stattgefun¬
den . Der Stadtgraben nächst dem Burgthore , wo die Erweiterung des Kaiser¬
gartens vorgenommen werden wird, ist nun zum großen Theile ausgefüllt und
ist daselbst bereits ein geräumiger Platz gewonnen. Wegen Herstellung der
Ringstraße an der abgegrabenen- Glacisstrerke werden soeben die nöthigen Ni-
vellirungsarbeiten ausgeführt , dle Erdhaufen , welche zum Zwecke der Kollaudi¬
rung stehen gelassen wurden, werden künftige Woche entfernt . Das neu ge¬
wonnene Terrain wird, so weit es möglich ist, täglich bespritzt und stehen zu
diesem Zwecke zwei Spritzwägen in Verwendung. Die Demolirung des Mauer¬
werks an der Bastei wird noch einen Zeitraum von 6 Wochen beanspruchen.

Bei Gelegenheit des Aufbaues des Stephansthurmes dürfte eine
Nachricht über die Dächer der Mevopolitankirche von Interesse sein . Die Dom¬
kirche hat ein Doppcldach , von unten führt eine sehr kunstvolle Schnecken-
Stiege von 134 Stufen auf das erste Dach , von dem man auf sechs Leitern
oder hölzernen Stiegen auf das Oberdach gelangt. Es stehen daselbst aus Vor¬
sicht wegen Feuersgefahr 18 kupferne Fässer , deren jedes L93 Eimer Wasser
hält . Das vordere Dach rührt von Herzog' Rudolph IV. dem Stifter herz eS
reicht vom Riesenthor bis zu den zwei großen Thürmen und ist 17 Klafter
drei ein halb Schuh hoch . Das andere stellte Kaiser Friedrich HI . Her und es
hat eine Höhe von 10 Klafter, 1 Schuh. Beide Dächer sind mit halbrunden,
glasirten Ziegeln von rother, weißer und grüner Farbe bedeckt . Beide Dächer
umgeben ringsherum von außen Gänge von schöner Sieinmetzarbeit. Auf dem
Hinteren Giebel liest man das Jahr 1490 , das Todesjahr des Mathias Corvi-
nus , in welcher Zeit beide Dächer mit einander verbunden wurden . Bei der
zweiten türkischen Belagerung wurde dieses Dach und der Thurm sehr übel
zugerichtet ; auf beide wurden mehr als 1000 feindliche Schüsse gerichtet ; der
beschädigte Theil des Dachwerkes mußte reparirt werden und dasselbe wurden
daher bis die gehörigen Ziegeln verfertigt waren, mit einer auf Ziegelart an-

F7^ . n .' ^ ' K '.

gestrichenen Leinwand gedeckt.



* Der Wiederaufbau des Thurmhelmes am St . Stefansthurme
dürste , wie die „Don . Z / meldet , eine bedeutende Verzögerung erlei-
den , da dem Bernehmen nach sich gegen daS vom DombaumeisterErnst
vorgelegte Projekt Bedenken geltend machen und möglicher Weise ein
ganz neuer Plan ausgearbeitet werden dürfte. Wir begre ' fen übrigens
vollkommen die Vorsicht der zur Berathung über den Wiederausbau
des ThurmhelmeS berufenen Fachmänner, da die Verantwortung gegen»
über den früheren verunglückten Versuchers keine geringe ist . Nebstbei
hat aber auch die Regierung ein ganz spez ellcs Interesse, daß diese
Frage auf dem Wege reiflicher Erörterungen gelöst werde , weil der
Bau größtenteils auS den Mitteln des Staatsschatzes gedeckt werden
soll, und weil sie keine kostspieligen Experimente gestatten kann. Der
Thurmhelm muß nicht nur strenge im Geiste des Bauwerkes und solid
in dem dazu verwendeten Materiale . sondern auch zugleich mit der da¬
zu gehörigen Oekonomie erbaut werden.

* Der Zubau zum Operntheoter ist nun bis zur inneren Ausstattung
völlig vollendet. Um auch die Zufahrt zu demselb . n zu ermöglichen , wird ge¬
genwärtig an der gegenüber gelegenen Basteimauer mit vermehrten Kräften ge¬
arbeitet und ist auch schon in der Sattlergasse ein geräumiger Platz g«>
Wonnen.

—I . Der Wiener Gemeinderath beabsichtigt , allerhöchsten Ortes die Bitte
zu unterbreiten , daß das im Stadterweiterungsplane aufgenommene Projekt
der Abtragung der Basteiwerke zwischen dem Donaukanale und der Franz -Josef
Kaserne baldigst zur Ausführung gelangen möge, da eine Erweiterung jener
Straße ebenso wünschenswert!) ist, als damit den Schönheitsanforderungen ent-
vrochen würde. Der Gewährung dieser Bitte dürfte um so sicherer entgegen¬

gesehen werden, da die in jener Basteitrakte befindlichen Stallungen unbrauchbar
und auch unbenutzt sind , weil Pferde , die dort eingestellt werden, gewöhnlich
in kurzer Zeit erblinden.

— (Die neue evangelisch ; Schule ) «uf der Wieden wird
erst im 8 üdlMge 1862 für den Unterrtchr geöffnet werden , da zur in¬
nen» Hnßelü .? g de» Gttäude » « sch der ganze Winter in Anspruch ge¬
nommen werden m^8 . DaS Gebärde ehalt im Inner » Stiege» do«
Granit , «»d an jenen Stellen , » » Trazebaken dünne Zstjebenmauer«
zit hallen baden, find die erste? ? '! «w« Eisen und habe« ein Gewicht y?»
Iii— 16 EenLner«. Außen wird d- s Gcbäudr ein jvgknannter Rvh^a»,
und » te W»n au » einem der halbfertigen Seitenflügel erratbe » kanit,
eikft« e » sich durch eine tesvrde. S «eschmackv- lle Facade auszeichne».

.L?^ . ^ - ' ^
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* Die Stadterweiterungskommisiion beschäftigt sich soeben mit der Auf¬
gabe, auf den Glacisgründen passende Plätze zur Aufstellung von Monumenten
zu reserviren. Auch soll bei Anfertigung von Plänen zu Parkanlagen auf die
Aufstellung von Monumenten Rücksicht genommen werden . Für das in Aus¬
führung begriffen - Schwarzenberg«Monument , für welches noch kcin Platz be¬
zeichnet war, wurde der zwischen dem Kolovrat- und Schwarzenberg- Palais ge¬
legene Platz, auf welchem nach dem ursprünglichen Stzdterweiterungsplane ein
Wachtshaus gebaut werden sollte, bestimmt . Mit d - n in Ausführung begriffe¬
nen Monumsnt -n wird die Residenz auf den öffentlichen Plätzen im Ganzen
fünf Monuments zählen , welche Persönlichkeiten aus der neueren Geschichte
Oesterreichs darstellen , nämlich das Kaiser Josef- , Kaiser Franz - , Erzherzog
Karl- , Prinz Eugen- und Schwarzenberg- Monument . Vi :r davon sind Rü-
i -rstatuen.

^/ . 5^ ' ^ . '

* Das Gewölbe vom neuen Kärntnerthor wurde gestern vollständig durch¬
brochen . Dasselbe hatte eine Dicke von 3 Fuß und war ursprünglich ein Ka-
sematlengewölbe, das im Jahre 1S32 zur Eröffnung des Thores bestimmt wurde.
Der Termin von 3 Monaten , innerhalb welchem die Demolirung des ganzen
Objektes ausgefühlt werden sollte und der in 14 Tagen abläuft , wird diesmal
nicht eingthalten werden können , da die zu bewältigenden Arbeiten noch einen
Zeitraum von mehreren Wochen erfordern. Ursache dieser Verzögerung ist der
Umstand, daß bei Beginn der Demolirung die Ablösungs» und Rciumungsver-
hanvlungen noch nicht deendet waren und vemnach die Ärbeiten durch lange
Zeit nicht auf allen Punkten zugleich in Angriff genommen werde» konnten . '

— (GtefanSLhxrm .) Wie man an« sicherer Q «elle erfährt,
be-ttfft» dt« vom Ba«?outitö bcamraate« Aeitdernnge» an d<» vo« Dom«
»aumeisttr Trust zum Btbufe de» Wi«dera«fb«!M» de« StifanSlhurme«
verfaßten Plane Kt«e westmlich-tt Umgestall«,igcn , da der Plan ganz
ncch dem »Zrhandenen O . tztnaiplsn gezeichnet « « de. » te begonnene«
ÄeraHungen beziehe » slch lcdig ich ans die Berankemng de, »berste«
«p ' tze. Die Vorarbeite« j «m Ba«e werden «««nteibroche» ftrt -esetztn^d
dürfte der v «n in « ürzs beAiniren.

— (Än ver VsNvktrche ) » mde gestern dt« AnfsteZnnß der
Böge» zur Ei«»öld«- g te » großen Portale « »oliendet. Da«s«lb» « trd
bedentttiv hö ^er als d»« brannte Rirjenthor der « tefa»«krrche » ieGtn-
wölb««a der beide « Nebenpsr.ate ist drrett» vollständig «««geführt.

^ .'

^ ' -^ l

»



—I . Das Gefangenhaus in der Rsnngasse, dessen rückwärtiger Trakt
düster und unheimlich nach dem Franz-Josefs -Quai hinabsieht, und welches mit
seinen kleinen Gitterfenstern im obern Theile ebenso wie mit dem schmutzigen
blinden Gemäuer der untern Abtheilung mit den Neubauten jener Stadtgegend
widerlich kontrastirt, wird einem Antrage des Wiener Stadtbauamtes zufolge
hoffentlich schon mit Eintritt des nächsten Frühjahres niedergerissen werden und
die belebtesten Theile der innern Stadt werden durch eine Straße , welche die
Stelle des jetzigen Gefangenhauses in der Mttte durchschneiden soll, mit dem
Zranz- Josefs - Quai in eine neue direkte Verbindung gesetzt « erden . Die nach
Absteckung dieser Straße übriggebliebene Bauarea wird an baulustigi Private
lijitando versteigert werden,

.^ 7^ . ^ ' ^ 7 .
* Dem Eigenthümer des Kursalons am Wasserglacis wurde bedeutet,

daß die Wegräumung des Salons bis zum Herbste erfolgen müsse , weil zu
dieser Zeit die Parkanlagen beginnen.

^7 ^ ? . 2^ — D/ .' ^ ' A^
—I . Die Votivlirche wird in ihrem Bau Heuer so weit fortschreiten , da»

die beiden Thürme die gleiche Höhe mit d -m Kirchenschiffe erhalten , Von dem
Kirchenbaufonde kann nur noch im nächsten Jahre der Kostmbetrag bestritten
werden, da die vorhandenen Geldmitt« ! zum großen Tbeile erschöpft sind . Den
noch nöthigen Rest, welcher sich auf einige Millionen Gulden beläuft, « ill die
Regierung aus dem Stadterweiterungsfondz decken . Um den Effekt des Bau¬
werkes , das bekanntlich keine sehr beträchtliche Höhe erreichen wird, nicht durch
ein dahinter stehendes großes Gebäude zu schmälern svlldkr bereits anacnom-

menc Plan zum Lau der neuen U »i » erntät , denn die Herren Architekten van
der Nüll und ? iccardtsburg geliefert haben, wesentlich modifizirt werden , und
es ilt im Antrage , anstatt dls großen UniversitStsgebäsdes , das sich hinter der
Kirche in einem weiten Bog -n ausdehnen sollte , zwei Gebäude, rechts und
links von der Kirche zu errichten, die sowohl in ihrem Baustyl ?, als auch in
ihrer Größe, mit dem gothischen Kirchenbaue harmoniren.

s^ - /
' Da » neue Op - rohanS Dem vermhmen nach ist

der Detmlplau fü - das neue OverohauS bereit» vollendet und
soll der Ban mit Ar. iogc der Grundfesten Heuer noch, u . z . so¬
gleich nach Bceudiguug der DemoliruvgSarbeiten am Kärvthner-
ihore beginn« .

^ - / ' ^ . ^ '.



^ * DurchdieDemolirung des neuen Kärnthnerthores i t̂ wieder ein ineresjantes
Stück vonAlt - Wien zu Tage getreten. Der ehemaligeThorweg vom neuen Kärnth-
nerthore war bekanntlich durch einen thorähnlichen Bogen in zwei Hälften ge¬
lheilt : dieftr Bogen blieb nach Einschlagung der Gewölbe stehen und nun zeigt
sich am Schlußstein des Bozens an der gegen das Glacis gerichteten Seite ein
Wappen , das früher von dem äußeren Gewölbe verdeckt war . Dieser Thor-
bogen liegt in gleicher Linie mit der alten Stadtmauer , auf welche man . wie
berichtet , vor Kurzem gestoßen und bildete unstreitig das alte Widmerthor , das
nach der Chronik „von der Widen also genannt , in der Gegend des heutigen
KSrnthnerthors , dem Bürgerspital gegenüber" gelegen war . Das Thor hat große
Ähnlichkeit mit dem ehemalige » Ftscherthore und hat auch «inen ähnlichen
Durchgang für Fußgeher. Es ist aus demselben blaugrauen Gestein gebaut,
wie die älteren Bauwerke Wiens und wurde im Jahre 1K72 nach Vollendung
des alten Kärnthnerthores geschlossen . Tie Abtragung des noch stehenden Thvr-
Vogens wird morgen erfolgen.

—I Das Anerbieten des Herzogs von Koburg, die Bssteistcecke vor dem
Koburg-Palais in eine Terrasse mit Blumenanlagen zu verwandeln , ist von »er
Stadterweiterungssektion des Ministeriums des Innern angenommen worden»
und die hiezu nöthigen Arbeiten werden im Hirbste deginnen. Der Herzog zahlt
für den vor dem Palaste liegenden Basteiraum nach eigenem Anbote einen jähr¬
lichen Zins von MO ft . Die Bastei wird stufenförmig bis zur Glacishöhe ab¬
getragen, der Stadtgraben ausgefüllt, und zu beiden Seiten werden »in» Blu¬
men Verkaufshalle und ein Ausstellungsgebäude für die Gartenbaugesellschaft
errichtet. Auf der halben Höhe der Terrasse vor dem Palaste beabsichtigt der
Herzog « inen Machtvollen Springbrunnen herzustellen . Unstreitig wird iser Ge»
sammteffckt dieses Arrangements wahrhaft überraschend wirken . .

—I . Das Schwarzenberg- Denkmal, das bekanntlich der Bildhauer Hänel
in Dresden für Wien ansertigt, soll auf dem Platze vor der Mondscheinbrücke,
auf ^ en die neue Ringstraße ausmündet , aufgestellt werden . Anfangs war es
im Plane , zu beiden Seiten desselben kleine Gartenanlagen zu errichte « . Herr
HSnel hat aber neuerlich dagegen geltend gemacht , daß derlei Anlagen den
Effekt d -. s Monumentes schwächen, und Arkaden , welche auf der Ost - und West-
l !te in wenig 'gekrümmten Logen aufzustellen wären , vem Standbilds zu einer

geeigneten Folie dienen würden. Dieser Ansicht soll nun auch höheren Orts
Rechnung getragen werden, und es ist die Errichtung solcher Arkaden im Plans.
Weniger Zustimmung dürfte der Vorschlag finden , diese Arkaden mit kleinen
Gewölben zu versehen und zu vermiethen ; denn es dürfte der nationalen
Würde wohl mehr entsprechen , dieselben mit Fresken aus der Geschichte des
Befreiungskampfes zu schmücken und sie so zu einer Ergänzung des monumen¬
talen Werkes zu gestalten.



-I . Tis Eintheilung der künftigen Ringstraße wird , nach den Bestim¬
mungen, welche hierüber in der Stadterweiterungs -Sektion des Ministeriums
des Innern festgestellt wurden, folgende sein : Auf beiden Seiten der Ring¬
straße zunächst den Häuserfronten werden Trottoirs aus Granitplatten herge¬
stellt : diese Trottoirs erhalten eine Breite von 2 '/ - Klaftern , und sie werden
neben sich eine gepflasterte , eber-falls 2V2 Klafter breite Fahrstraße haben, die
Lazu bestimmt scin wird, den Wagen das Einfahren in die Häuser zu ermög¬
lichen . Auf diese Fahrstraße folgt eine ü Klafter breite, mit Asphalt belegte
Gihstraße, die zu beiden Seiten mit Bäumen besetzt wird, und dann erst folgt
in der Mitt - der Ringstraße die grcße, 10 Klafter breite Fahrstraße, welche letz¬
tere in den ersten Jabrm nicht gepflastert , sondern nur beschottert werden wird.

— I , Der f erzog von Kovurg hat der Kommune Wien das neben sei¬
nem Palaste stehend,- Basteihaus . welches auf 60 .<M ) sl . geschützt wird , zum
Zwicke der Verlängerung der Singerstraße bis auf das Slacis zum Geschenke
angeboten. Die Räumung des Gebäudes wird jedoch erst dann erfolgen, wenn
die Komimene in der Lag « sein wird, die Abtragung desselben, sowie die
Herstellung der neuen Straße in möglichst kurzer Frist zu realisiren. Anderseits
sind dem Herzoge zur Erweiterung des schm - len . am Palaste auf der Bastei
liegenden Gärtchens von Seite des Ministeriums acht Quadralklaster Grund
Überlasisn worden. Für das Terrain , aus dem die Blumenterasse angelegt wer.
den soll, wird der Hirzog bekanntlich einen Jahreszin « zahlen.

F ?^ ?.
* Am Stcfansthuim « wurde gestern Mittags , nachdem vorgestern sch - n

die Gerüste mit Tannenreisig verziert und zahlreiche Fahnenstangen aufgemacht
worden waren , die Transparente , enthaltend das östsrreichischs Kaisirwappen,
das Wappen der Stadt Wien , Inschriften : c. aufg- zogen . Die Lett . rn der Eil¬
schriften sind so groß , daß sie auch vom Stefansplatze aus gelesen wer ! e :>.
können . Nm Mauerwerk wird heute die Gleiche hergestellt i :nd wird die Vsr-
setzung des ersten Steines im Laufe des heutigen Tages vorgenommen werden.
Für den Bau sind schon über ein Dutzend bearbeiteter Steine auf den Thurm
geschafft worden. / -

^ ê . L/F — B^ ^ ?-̂ 5 >, .
* Passage - Erweiterung . Im Herbste begingt die

Erweiterung der Passage am Siock- im-Eisenvlatz durch De-
molirnng der, von der Kommune bereits angekauften Eckhäuser,
darunter befindet sich auch das Haus , an welchem der bekannte
Baumstamm, Stock - im - Eisen, aufgestellt ist, und wird für
denselben ein anderer AufstellungSplatz bestimmt werden müssen . ^  ,



— l . Die Tandelmarktssrcige scheint nun endlich der Lösung nahe zu
sein . Die Borstände des Gremiums der Tandlsr wurden vorgestern zu dem
Magistrats beschisden und es ward über ihre Wünsche und Vorschläge im Bei-
sein des Herrn Magistratsrath es Kron-s ein Protokoll aufgenommen. Von drei
für den Bau der neuen Tandelmarkthalle in Vorschlag gebrachten Plätzen
wurde das auf der westlichen Seite der Lastenstraße bei der „neuen Brücke"
nächst der Rossau gelegene Terrain in einem Flächencmsmaße von 1750 Qua¬
dratklaftern als das geeigneteste befunden. Durch die Verlegung des Tand - l-
markts nach jenem Platze werden weder der Geschirrmarkt , noch die sogenannte
„Lampelmauth" in ihrem Fortbestand« behindert. Die Tandler haben für die
Quadratklafter des Baugrundes ein Anbot von 40 bis 45 fl . gemacht und
wollen die Gesammtsumme in 15 bis 20 Jahresratm von ungefähr 5000 fl.
abtragen . , ^

F7 ^ . ^/x- //? ^ «^ ^
—I . Der kleine Garten auf der Basteiseite des !Koburgpalais , welcher

einen schmalen , neben dem Gebäude hinlaufenden Streifen bildet und mit Ei-
sen.gittern eingefaßt ist, war bisher nicht Eigenthum des Herzogs von Koburg,
sondern dieser zahlte dafür einen jährlichen Pachtbetrag von 160 fl . In jüng¬
ster Zeit aber hat der Besitzer des Pallastes nicht nur diesen Gartenstreifen,
sondern auch eine sechs Klafter breite Strecke der Bastei, längs des ganzen Ge¬
bäudes um den Betrag von 100,000 fl . angekauft. In dem Kaufkontrakte hat
sich der Herzog verpflichtet , diesen Platz nur als Garten zu verwenden und nicht
zu verbauen, wahrend auch das Ministerium des Innern die Verflichtung über¬
nahm, die freie Aussicht , welche man vom Palaste aus in der Richtung gegen
das j tzize Wasserglaeis genießt, durch keine großen Gebäude zu stören.

* Bei dem Baue der Rudölfsstiftung sind gegenwärtig 100 Arbeiter be-
schäftigt . In diesem Jahre werdcn noch die beiden » ordern Eckpavillons auf
die Höhe von 2 Stoctwcrkm gebracht und eingedeckt; außerdem wird die große
Vorhalle ganz aus Sandstein ausgeführt und znar in einer Länge von 30 und
in einer Breite von 8 Klaftern. Diese Halle wird durch viele Säulen aus Sand¬
stein gestützt werden, die alle bereits vollendet sind . Alls übrigen Theils des
Gebäudes weiden noch Heuer bis zur Sockelhöhe gebracht.

— ! . Der sogenannte Ochsenberg wird einem neuerlichen Uebereinkommen
zwischen der Kommune Wien und dem Ministerium des Innern zu Folge, nun
doch noch im diesjährigen Herbste in eins Gartenanlage umgewandelt werden.
D -r Magistrat hatte nämlich die Bedingung gestellt , jenem Glacisterrain nur
in dem Falle eine verschönernde Aufmerksamkeit zuwenden zu wollen , wenn das
Ministerium sich verpflichte , keinen Theil desselben im Laufe der nächsten zehn
Jahre zu Bauplätzen z» verkaufen . Das Ministerium ist nun in den letzten Ta-
gen diefe Verpflichtung eingegangen. ,



5 Das ehemalig« Stadtbrauhaus , sogenannt ; „ApfelhauZ" Nr . K5l,
hinter dem Laurenzergebäud», die Ecke des Auwinkels bildend , wurde von der
Kommune Wien angekauft und ist für das näckste Frühjahr zur Demolirung
bestimmt , um die freie Passage auf den Donau - Quai hinaus zu gewinnen. Den
Miethvarteien wurde bereits mitqsthtilt . daß sie nächsten Georgi 1362 das
Haus werden räumen müssen . Das „Apfelhaus " ist übrigens eines d-r ältesten
Süsser Wiens , welches 1454 der berühmt« Hansgraf (Handelsrichter) Hanns
von G:raz besaß . Es war um 80 Pfund Pfennig « verkauft worden , später um
IM Pf . Pfsn . Auch das 500jähcig« „Drachenha»s " Nr . 687, Ecke d - s Drachen-
gäßchens auf dem alten Fleischmarkt , soll von der Kommune angekauft werden,
um durch dessen Demolirung den Durchgang in die Schönlatsrngass« zu öffnen.
Anderseits soll Baron Sina beabsichtigen , dieses und das Nebenhaus anzu¬
kaufen , um an deren St - lle nebst der „Stadt London" ein großes P -achthotel
zu etablir -n . Das Haus ist übrigens bereits sehr baufällig.

^ - ^ . ^ !
—r Hkute wird jener Thril der erzherzoglichen Gebäude auf der Karnl'

nerthorba -Zti , in welchen sich die Bureaux für die Demolirungsarbeiten befinden,
geräui ' t, und dessen Demolirung in Angriff genommen . Die Arbeiten werden
noch ein .n Zeitraum von drei Wochen in Anspruch nehmen. Auf dem nsu ge-
wonn nen Platze hint .r dem Kaisergarten , der durch di« Verschüttung des
Stadtgrabens gewonnen wurde, ist nun ein berittener Polizeiposten aufgestellt,
welcher gegen fremde Fuhrleute , die dort Schutt ableeren wollen , einzuschreiten
hat. Die Sattlergasss ist für Fußgeher wieder zugänglich geworden . Die Nach¬
richt daß im Laufe des Septembers die Demolirung der Moll rbastti begin>
nur wird, ist jedenfalls verfrüht und es ist bis jetzt überhaupt z veifelhaft, od
noch im Lnuf - dieses Jahres die Demolirung eines neuen Ovjektes in Angriff
genommen wird.

—I Unter den verschiedenen auf d :n Stadterweiterungsgründen vrojek-
tirten öffentlichen Gebäuden ist auch eines für eine neue Genie Direktion mit-
inbegriffen. Da nun die Ausführung dieses B ^ues driagmd no thwendig er¬
scheint, ist nicht allein bereits der hiefür designirts Platz an die k. k. Genie-
Direktion überwiesen , sondern auch von der Sektion für die Stadterioeiterung
im Ministerium die dem Kostenanschlage entsprechend ! Geldsumme aus den für
verkaufte Plätze gewonnenen Fonds zur Disposition gestellt worden. Man ge¬
denkt noch diesen Herbst den Fusam - ntalbau zu beginnen.



—I . In Bezug auf die V -rlängsrung dcr IohanneSgs,sss bis auf das
Glacis ist kürzlich ein Uebereinkommen zwischen dem Ministerium und der-
Kommune ZUR Beschlüsse gelangt. Da nämlich zur Rsalisir» ng jener Straßsn-
verlängerung ein Theil des auf der EeiKrstätte befindlichen ärarischen Gebäu¬
des adgcbrochrn werden muß, setzte das Ministerium die Entschädigung hiefür
Anfangs auf 10Z .00S fl . fest , wovon die Kommune die Hälfte tragen sollte. Di«
.Commune fand dusen Betrag zu hoch und hat nun eine Hzrabminderung dee-
^tlven bis auf die Hälfte des früheren Betrages erlangt , s o zwar, daß sie für
die Demolirung des betreffenden ärarischen GebSudetheiles S7,V00 fl . als Ent¬
schädigung zahlen Kill . Eine gleiche Summ ? wird das Ministerium als Ent-
ichätigunj beitragen.

—l Das Haus Rr . 1026 zwischen dem Kärnthnerthordamme und dem
Cvw ' schen Kaffeehause , bisher dem Dr . Stofsela gehörig , ist von dem Mini¬
sterium dts Jnmrn eingelöst und zur Abtragung bestimmt worden. Einen Theil
der Einlösungssumme dü fte die Kommune tragen , und zwar um so eher , als
das Ministerium für die Demolirung des neben dem Koburgvalais gelegenen
Hauses , wodurch die Verlängerung der Singerstraße bis auf das Glacis er¬
möglicht wird, keine Entschädigungs - Ansprüche an die Kommune zu stellen ge¬
sonnen ist.

— (Demolirung .) Jener TKetl der Kärntnerbastet , welch - r
so ebcn bearbeitet wird, ist einer der interessantesten Thetle der Wicmr
Fortifikattonen ; eS sind hier nämlich die Festungswerk« so» Alt - Wie . l
mit den neueren Bescsttgungs 'verken veieinizt und bilden dieselben ein--"
einzigen arotzen Mavcrklumven mit Kasematten und Gängen , von welch
letztere » einige in das auf der dortigen Bastei befindliche Haus , in wel¬
chem sich das Oberst - Jägevmcisteramt befindet , führten . Das Mauer¬
werk hat die größte Härte und werden dadurch die Arbeiten bedeutend
verzögert.

— (Operntheater ) Da die Demolirung auf jenem Thetle
de« Objektes , wo das neue Operntheater zu stehe« kommt, bereits völlig
beendet ist, so werden bereits > die Vorarbeiten zum Baue desselben ge¬
troffen. Vorgestern wurde nun die Ausstcckung des Platzes , auf welchen
das neue Operntheater zu stehen kommt, vorgenommen. Der Eingang zu
demselben wird gerade gegenüber dem neuen zur Hofloge führenden Zu¬
dem gelegen sein.



Der Stadterweiterungsplan dürste in Bezug aus die Verlegung der !
Lastenstraße des Glacis zwischen den Vorstädten Wieden und Mariahils einer
Aenderung unterzogen werden, zu welchem Behuse sich am verflossenen Freitage
eine Kommission aus Abgeordneten der Statthaltern , der Genirdirektion, des
Ministeriums des Innern und des Stadtbauamtes an ' Ort und Stelle begeben
hatte. Auf dem ursprünglichen StadtürweitetAngsplan « bildet dieser Theil der
Lastenstraß , mehrere Winkel und führt gegen die Kothgass « z» ein Gefälle von
über 8 Schuhe herbei. Sämmtlich « Kommissionsmitglieder entschieden sich da¬
her für die Gradlegung von der Mariahilfer Hauptstraß« nach der Dreihufeisen¬
gasse, welcher Ansicht allein der Vertreter des Ministeriums entgegentrat Da

'nun der Magistrat in diesem Falle auf seiner Ansicht beharrt , so verlautet be¬
reits , daß das Ministerium nachzugeben gewillt sei . Die neue Lastenstraße
dürfte daher in gerader Linie von pieeol» g . gxn die Karlskirche gesührt
weiden.

—I In Bezug aus die Uebergabe der neuen Ringstraße zwischen dem
Kärntner - und dem Burgthore seitens des Ministeriums an den Magistrat schwe¬
ben noch Unterhandlungen . Das Stadtbauamt verlangt , daß dieselbe proviso¬
risch wacadamisirt » erden solle» damit sich der Grund fistsetze, ein « Arbeit , welche
circa 300vfl kosten und wovon das .Ministerium die Hülste tragen würde. Der Se-
meinderath will jedoch denKorschlag des Stadtbauamtes über «in solches Provi¬
sorium nicht acceptiren , sondern stellt die Bedingung der sosortigeu , »vllständi-
g«n , vorschriftsmäßigen Herstellung resvtktive Pflasterung , auf Gemeindetest«?!.

—r Wrgen Regulirung der Biberbastei, welche von Seit « desGemeinde-
ralhes beantragt wurde , werden bereits von der Stadterweiterungkommission
die nöthigen Pläne ausgearbeitet . Darnach ist die Demolirung der vorsprin¬
genden Basteistrecke beantragt , wodurcĥ die dort längs der̂ Donau lausende
Straß « eine Breite von 20 Klaftern «rhalten wird. An der Straße dagegen !
sollen zwei Kanonenthürme erbaut werdtn , wtlch « mit der Franz Joiess - KaHkn«
in Verbindung gesetzt werden. / °

^7 ^ ? . ^ -. F-^ . M"
^r . Die Renosirungsarbeiten an der protestantischen Garnisonsknche im

Innern sind nvn bis zu einer Höhe von «ngeführ 2 Klaftern vollendet und
wird das letzte Gerüst in einigen Tagen abgebrochen werden . Demnächst wiro
der Bau des Chores in Angriff genommen werden. Sämmtliche .Arbeiten !
werden noch einen Zeitraum von 3 Monaten in Anspruch nehmen. ^ __ i

- 5 ? ? ^ . ^ 5 ^ - 25 . ^ '
— (Der Bau de » Palais für das HerrenffauS ) soll

schon im Frühjahre in Angriff genommen werden. Soeben ist man be¬
treffenden OrtS daran , einen geeigneten Bauplatz zu ermitteln . Für den
besten Bauriß s»ll ein Preis ausgesetzt sein.

K . Zl . ^ . 5^ ?'



—r Wegen Regulirung der A 'lgustinerbastci, rcsp . deren theilweise Schlei-
fung , werden soeben die nöthigen Vorarbeit ?n eingeleitet. Zu diesem Zweck¬
wurden nun Verhandlungen wegen Einlösung des auf der dortigen Bastei ste>
hsn^ en Hauses Nr . 115S , in wtlchem sich das Oberstjägermeisteramt befindet
und der an die Bastei angebauten Häuser Nr . 1VM und 1034 auf dem Spital-
i-latze gepflogen . Zum Erzherzog Albrtcbt- Paleis nird nach Beseitigung dirssr
Obj ' kt ? der nach dem Stadterweiterungsplan proj - ktitt- Aufgang bergdstellt werden.

- r Die Fortsetzung dir Ringstraße ron dir Häusergrupps vor dem
Kärntl'nerthore bis zum D »naukanals wird lünftiges Frühjahr in Angriff ge¬
nommen. Die Rivellirungsarbeittn habe» zu ditscm Zwccke ber - its begonnen
und sind vorgestern in d ?n die künftigtEtraß « durchschneidenden Alleen mchrerz
ASume. welche die Fernsicht dehindsrten. anfallt worden.

- - «Der Bauplatz für das neue Hofoperniheater ) ist
nun abgesteckt . Derselbe befindet sich zwischen dem ehemaligen Kärntner-
thore und der Ringstraß -, er hat eine Länge von S7 und eine Breite
von 50 Klaftern und bildet ein Rechteck. Der Bau dürfte noch im
Monate September beginnen.

— (Am StesanSlhurrn ) sind bereits 3 Stetnlagen aufge-
mau:rt . Gegenwärtig wird das Kreuzgewölbe oberhalb der Uyr, welches
wegen Schadhaftigkeit gleichfalls entfernt werden mußte , wieder herge¬
stellt. — Das von der alten Thurmsvitze gewonnene Eisen wurde vorige
Woche veräußert ; dasselbe wog circa 100 Zentner und wurde partien¬
weise um 4 bis 6 st . pr. Zentner verkaust.

—l Die Äasemattengewölbe unter der ehemaligenKä ntnsrthorbastei wer¬
den gegenwär .ig größtenteils verschüttet , wozx Taufende von Erdfuhren noth-
wendig sind . Da jene Gewölbe eine großartige Ausdehnung haben und über¬
dies die größte F -stigkeit besitzen , entsteht von selbst die Frage , warum man
nicht vorgezogen hat , wenigstens den größten Thnl da- on zu K-llern herzu¬
richten und zu vermiethcn. Je zenfsills hätte man damit ohns Kosten Kellzr-
räume gewonnen, deren Herstellung an einsm anvzrn OUz Hunderttauscndz
kosten würde.

- s



— (Neue Pfarrkirche auf der Wieden .) Ber Bau der
neuen Kirche auf der Wieden , SandstStte, wird nun, nachdem bereits ent¬
schieden wurde , aus welchem Materials die Kirche hergestellt werden soll,
seit einiger Zeit wieter fortgesetzt , kann jedoch vorläufig in Folge de«
herrschenden Mangels an Baumaterial nur langsam betrieben werden.
Die Kirche wird im gothischen Style erbaut, erhält eine Länge von 35
und im Kreuzschiffe eine Breite von t6 Klaftern, der Thurm wird eine
Höhe ton 36 Klaftern erreichen. Die Sockel/Strebepfeiler, Fenster und
Eingänge werden auS Stein , das übrige Mauerwerk jedoch aus Ziegeln
und zwar im Rohbau ausgeführt. Der Thurm wird an der Hauptfront,
welche der S adt zugekehrt ist, zu stehen kommen und wird unter ihm der
^auvteinaana in die Kirche hergestellt werden. Die Au ^gangSpyramtde
beS ThurmeS soll ganz ans Stein gebaut werben. DK betreffenden Wne
sind ooin Architekten Herrn Bergmann gezeichnet . Die Kirche wird eine
Pfarrkirche und zwar die dritte der Vorstadt Wieden und wird auf dem
dortigen Platze auch ein Pfarrhaus und eine Pfarrschule erbaut werden.
An der Haupts! onte und am Thurm ist bereits der Sockel aus Stein
vollendet und der ganze Bau dürste drei Jahre in Anspruch nehmen^

Ä < ^ 2 ?V— / . ^ / - ^ «fN.
—r. Der Plan zu den projcklirten Gartenanlagen auf der TlecissrreÄe

vor dem sogenannten Neu - Wien ist bereits ausgearbeitet . Darnach wird dort
s»ine durchgängige Regulirung des Terrains eorgenommen, der Platz mit Ra¬
sen und Eträuchern » erskhen und nach dem MusKr der englischen Gärten mit
Gängen durchzogen . Da ti « A»ra bekanntlich nach Ablauf von 10 Jahren
möglicher Weis « zu Bauplätzen abgetheilt wird, so wird es m ' t der Anpflan¬
zung von Bäumen sein Abkommen haben. Gleichzeitig mit der Herstellung der
Gartknanlogen soll die Umlegung der dort laufenden Lastenstraße vorzenom-

m»n »erden. ^

^7^ . ^ / - / . H^ c. ^ .'
— (.sdtefanSktrche ) Die Restaurirung des Kreuzgewölbe» vom

linken Seitenschiffe m der St -fanSkirche ist bereit« vollendet und werde«
nun die Nestau , irungSarb ^iten an den Winden und Fei ster» vortenom-
men . Dieselben « erden aber, da die für die Rcstauratt»n «»«geworfenen
Summen größtemheils »um Bau de« Thurme« veiwendet » erde» , nur
langsam betrieben. Die am den Wänden befindlichen Grabsteine werden
demnächst entfernt und in die Katakomben gebracht. Die historisch merk¬
würdigen , wie die der Kardinäle Klesel und Kolonitz werden jedoch nach
Vollendung der Arbeiten >bieder in der Kirche aufgemacht. Wte « an
veinimmt, sollen zur Declung der RestauratisnS- und Thurmbemkkste»
Sammlungen veranstaltet Werden.

-̂ ^ / '- /S . ^ ? ^ ^ '



Die TandelmarktSftage ist auf dem Papiere entschieden — die
ministerielle StLdtenveiterungsk»« « issi »n hat den Beschluß gefaßt , die
VerkauMätten der alten „Kleider , Gtteftl , Möbel, Blech und Gltftr"
von ihrem gegenwärtigen Stamplstz nach der Stossou n . z . — wie
wir vernehmen — in die Gegend von der Lampelmauth nach dem
GlaclS t> n b « gegen die Schmidgasse , an die Stelle de» bisherige»
Geschirrmmktc«, zu verlegen. Jedoch sollen ntch ? die alten Bretterhütten
dahin übertrafen, sondern ein solider Srctnbau , Ähnlich dem Bojar am
Haarmarkt und im Seitzerhof , den . Tandlern" al« Geschtstelokale an¬
gewiesen werden.

Die »den Plätze , welche weiter oben, in der Nähe von Neu-Wien
sich befinden und in späterer Zeit zu Baustellen verwendet werden , sol¬
len angemessen plsnirt und auf Kosten de» StadrerwetterunMondk« mit
kleinen Gartcnanlagen versehe » « erden ; dadurch werden Wse wüsten
Stellen ein fremdlicheres Ansehen eihslten.

Mit dem System von Borgärten überhaupt s»ll «n den Linien
Wien'S zum ersten Male ein Versuch gemacht werden. Eine spezielle
Kommission , «n deren Spitze der Statthaltereirach von Wtedenseld unter
Hinzuziehung aller betreffenden Behörden und Parteien steht, beschäftigt
sich nämlich mit der hochwichtigen Frage de» Niederreißen » der Linien-
wälle und der Verwandlung derselben in eine große Gürrclflraße . Von
der Idee einer Gürteleisenbahn ist man gänzlich abgekonnren ; sie wäre
nur mit den grvßttn S chwierigkeiten und Geldopfern durchzuführen ge¬
wesen ; sie ist auch dcßwegen nicht so nvthwendtg , weil sich bereit» drei
große Eisenbahnhöse dnrch eige > e Bohr en verbinden boben . Da aber
xine Terbintung der perjchiedtNti? «mien uttereinkichtr nvlhwenUg tst<
und der Verkeht zwischen denselben <r!elchtett werbe» muß, so werde«
die Linienwälle demolirt und eine Klafter breite Gürtelstraße wird
von einer Linie zu andern gezogen werden. In der Mitte dieser Gürtel¬
straße wird zur Wahrung der Finanz - und « teuerinteressen »sn einer
Linie zur andern ein Etscngitcer gezog/n werden. Sowohl außerhalb al»
innerhalb diese« eisernen Gitter» werden Verkehr»str«ßen von einer Linie
zur anderen laufen , so zwar, daß auf den kürzesten Wegen eine Verbin¬
dung zwischen den Linien hergestellt sein wird . Der übrigbleibende Raum
»or den Häusern wird zu Vorgärten verwendet werden, welche sowohl
den Straßen und Plätzen zur Zierde gereichen , wie auch der Gesundheit
der Be»ölkeruns in hohem Grade zuträglich zu ' werden versprechen.

(Da « ehemalige Milttür - Monturdepot ) in der
Währingergasse wurde vorgestern gänzlich geräumt . Die Abgrabungx de?
vor demselben befindlichen Hägers wird künftigen Montag tu Angriff ge¬
nommen , ,nch dessen Beftttrgung die Demolüung de» Gebäude» beginnt.
Vor dem neben dem l tzteren stehenden Hause Nr . 2L2 , welche« auf
dem Hügel eibsut wurde, ssL eine Turasse angelegt « erden.



Im Hauptsächlichen ist da« Augenmerk der vtadttrwetter >mg«kow,
misston gegenwärtig auf die Kärntnerstraße und die O ^ ftite der Stadt
gerichtet. Ein Ttzeil de» der -JohanneSgasse gezenüberltegen ^en « erartal,
gebiude « wurde »,n Seite de« Etadtcrweitemng»f»ndeS in Gemeinschaft
mit der Gemeir -de eingelöst. Derselbe wird i« der nächste « Zeit abgebro¬
chen und eine direkte Verbindung mit der Ringstraße hergeScSt » erden.

Eine andere Kommunikation von der inneren Gtadt nach dem
Gl« c « wird dmch die Demoltrung de» älteren Koburg 'schen Hause » —
neben dem Koburg ' schen P -lai» auf der E -ilerstZtte — bewirkt werden.
DIe >eS Hau« wurde von dem Et « dterweiterung »f»«de erworbe« und wird
noch im Laufe diese » Winter » niedergerissen werde«. Ebenso stebt
in der nächsten Zeit auch die Hinwegreißung de« Stoff «a'schen Hause»
am Ausgange der W ^llfischgasse bevor. Auf diese Weise dürfte in der
nächsten Zeit der Verkehr gegen die neue Ringstraße hin bedeutend er¬
leichtert » erden.

Nach dem Wunsche der Gemeinde s»ll die Biberb » st ei dadurch
regulirt werben, daß eine andere Rampe zur Ausfahrt angelegt und die
Courttnemauern etwa« zurückgesetzt werden , damit sich auch der Donau-
Kanal-Quai in vollständiger Brette bildet , « in darauf abzielende« Pro¬
jekt, welche » den Wünschen der Kommune und zugleich den militärischen
Zwecken genügt, ist bereit« von der Stadterweiterung» - Kommisston aus¬
gearbeitet worden und wird baldigst zur Vorlag« Allerhöchsten Orts
bereit sein . *

Sobald die DemolirungSarbeiten in der Näh« de« KärntnerthoreS
zu Ende gesührr sein « erden, wird zur Demolirung de » Mölker-
vastet unverwetlt geschritten werden.

Nachdem sür eine entsprechende Plaeirung de« dort untergebrachten
k. k. Genietruppen - Detachement « bereit» Borsorge getroffen, steht der De¬
molirung weiter kein Hinderntß entgegen In dieser Gegend soll Raum
gewonnen werden für den Neubau de» Hofburgtheater», für größere Häu¬
ser und Palastbauten und für die dringende ntthtge Regulirnng » e» Exer¬
zierplätze ». Der BoltSgarten , da« ParadetSgärtchen sollen derHauvtsache
nach in ihrer gegenwärtigen Horm bleiben. Die Terrasse, welche stch dort
bilden wird, kann Anlaß zu einer reizend schonen architektonischen Trep¬
penanlage geben, durch welche diese Terrasse mit der Ringstraße »ertuuden
werden soll.

Wegen Herstellung der neuen Brücke über , den Donaukanal, gegen¬
über der Schmtedgasse, wurden die drei Brückenbaumeister Gchnirch, Horn¬
bostel und Aupert zur Einretchung von Bauprojekten aufgefordert uud
find dieser Aufforderung bereit« nachgekommen. Diese Prolette werden
j,tzt »on einer unter dem Vorsitze de« Herm Ministerialrathe« Passett
einberufenen Kommission geprüft . Die Brücke muß bt« zum Jahre 1S62
vollendet sein . »



Die Ringstraße »om Gurgthor bi« zu« KärntnoKhor soll im Mo¬
nate Oktober in et .,ec Breite von 8 Klaftern gepflastert und sodann »em
Verkehre übergtben werden. Die Herstellung de« Tr»tt»trS , die Anpflan¬
zung von Baumen und Gebüschen u . s. w . wurde «de» »»n dem Fort¬
schreiten der HSuserbauten abhängig gemacht.

Das Projekt- für da« ' neue Hof - Operntheater , welche» die
beiden Arckit-tten Van der Nüll und EiccardSburg im Detail ««Sarbet-
ten, wird nächster Tage Er . Majestät dem Kaiser zur Genehmigung » ,r-
gelegt werde«. Die in Thättgkett gewesene Kommisston von Fachmännern
hat da» Projtkt bereits geprüft und gutgeheißen . Gleich nach erfolgter
allerhöchster ve «ebmig«ng desselben wird die feierliche Grnndsteinleguun
des Theater » stattfinde« und danach der Vau ohne Gerzug i« Angriff
grnommen werden.

— (Die Demolirungsarbeiten ) werden diese Woche gänz-
tich beendet Die Setzung der Schranken ist im ganien Rayon bereits
hergestellt. Der nun offene Hof der erzherzogitchen Gebäude wurde bei
der Böschung durch eine Planke abgesperrt.

— (Der neue Cholerakanal ) ist in einer Lanze von 100
Klaftern vollendet und h »t nach vorgenommener Kollaudtrung bereits die
Ve>schüttung dieser Strecke begonnen . Bei dem Baue find über L0V
Arbeiter beschäftigt. Die bei diesem Baue gewonnene Erde wird zum
Ausfüllen des Stadtgrabens nächst dem Burgthor verwendet. Hier
wurde die Verfügung getroff n, daß «Ue fremden Fuhrleute , welche Schutt
abladen, auch die Planimng des abgeladenen MatertaleS vorzunehmen
haben . Der dort aufgestellte berittene Polizeiposten hat über Beobachtung
dieser Vorschrift zu wachen.

— (Neues Bei Haus .) Die s-ieflge tmktsck - jütische Gcu > -
d ren BethauS sich derzcit im Gasthause „ z» m N ^ ß " in der Leopo ?' zstM
»»findet, hat nun in der Lespoldstadr in der F >ch! mannSgasse ci ' H . us
«ngekruit , um dasselbe in ein BethauS cinmrichten

— (Stefan sthurm .) Der Welterbau der Thurmspitze zu St.
Stefan wird Heuer nicht mehr, sondern erst im Frühjahr t862 beginnen,
weil die Arbeiten M Kren^ ewölbe die Herbstmonate in Anspruch neh¬
men . und im W . , er nur in den Steinmetz Werkstätten gearbeitet wird.
«r> . "7. (W - geti De « » tt ? u « g t>ek Mtlkerbast - i) werdennSchst-
Woche die Kontras mit den Unternehmern abge,chloff,n, wornach dt«
Arbeiten obn- Verzug beginnen.

jK . ^ ^ - ^ .



—Z Der Bau des neue« Pfarrhauses in Altl -rchenfelv ist nunmehr vol-
lmdet . Dasselbe ist zwei Stock hoch , und hat eine Gassenfront von 7 Fenstern.
Zum Aufbau desselben wurden bekanntlich von dem Religionsfond die Häuser
Nr . 199 und 200 in Altl>rchenfeld angekauft und dcmolirt. __

2 ?.
— (Demoltrung .) Die Häuschen vor dem ehemaligen Ctuben-

thore , welche bei Demoltrung des StubenrhsreS errichtet wurden und in
denen sich einige KrSmer etabltrt hatte,,, wurden gestern dcmoltrt.'

— >, Im Blockhaus « auf der Echotienbastivn werden sozben Lok ' litSten
zu Kanzliisn für die Leitung der Demo ! rungsarbeiten hergerichtet . Di - D ;mo-
lirung selbst deginnt heute. DaS Mauerwerk wird bis zum Straßm Niveau ab¬
gebrochen und der Stadtgraben an jener Stelle , wo die neue Ringstraßs lausen
wird, ausgefüllt , Di - Kosten sind als beiläufig I10.Y(X> fl veranschlagt

2/^ - 2/ . L ^ch.^ -
— (DerSrerzierplatz ) «m JosefstLdj -r GlaciS wiro gleich¬

zeitig mit Demoltrung der MSlkeriastet regvlirt. Aus bSheren Befehl wird
derselbe planirt, theilwetse mit SraSsamen bcsSet . Zugleich wirb eine be¬
sondere U :berwachung eingeleitet, daß da« Publikum nicht etgenmSchttg
sich Wege in jeder Richtung austrete, sondern nur die beftchenden zur
Kommunikattvn benütze . Eine solche Verfügung kann nicht genug aner«
kannt werden, namentlich in gesundheitlicher Beziehung , denn in der letz¬
tere« Zeit wurde der Rasen so zertreten, daß aus dem svkst so §«>« ,
reichen GlartS thetlweise eine Sand - und Etaubwüste ward.

—r Der Wiederaufbau des Strfanithurmes ist bereits bis zur Höh : vori
S Fuß gediehen und ist nün schon der größte Theil der bearbeit t «n vorräthigere
Steine versetzt. Bei günstiger Witterung wird dsr Neubau in di s -m I bre noch
bis zur Höhe von IS his 12 Fuß hngestelll werden . Auf dcm Thurms wurde
eine hölzerne V - rschallung angebracht . so daß derselbe nun voll,tSn - >g unter
Dich ist .

5^ 1 L^ — ^
— (Kircheib au .) Nachdem die Lerchcnftlder Kirche nun her¬

stellt , wird die Frage wegen Erbauung einer Kirche in der Dorstadt
Breitenfeld zur Verhandlung kommen. Das Komtts für den Bau der
Breitenfelder Kirche befitzt nSmlich schon seit mehreren Jahren einen Bau¬
fond, der um so mehr zum Beginne des Baues ausreichen dürfte, als er
sich im Laufe der Jahre durch den Jntereffenzuwachs nicht unbedeutend
vermehrt hat . ^ , . ^ / ^ / -I

/ . ^ - ^ --^ -̂ .



»
— (Baute « ) Der Bsu de« P -llaiS, welches « rzher̂ og Alirecht

i» de, Nähe deS ehemalige» KärntnerthoreS errichten läßt, wird «och tn
diesem Jahre beginnen . Die Stallungen sollen bis »um Frühjahr been¬
de sein, damit die derzeit m W . ilburg untergebrachten Pferde wieder
hier eingestellt werden können.

— (Die neuerbaute Lerchenseld - r - Kirche ) war c>m
Sonntag bis spät in die Nacht in allen ihren Räumen überfüllt . D e
kleine Lerch-nfelder-KKche wird nun demolirt , wobei auf einige werrdvoll-
Gemälde , welche sich in dieser Kirche befinde», in entsprechender Weise
Bedacht genommen werden soll . D«S neuerdaute Pfarrgebäude wird
kletchsallS in Kür» bezogen werden können.

§ Neubauten . An das Palais deS Erzherzog« » lbrecht
wird an der Seite gegen daS ehemalige Kärnthnerthor ein neuer
Prachtbau hinzugefügt, und sind die erzherzoglichen Ingenieure :c.
bereits mit den Vorarbeiten beschäftigt Die Verbindung des¬
selben , sowie des jetzigen Palais mit der Ringstraße wird durch
eine imposante Terrasse hergestellt.

* Die DemoliruugSar betten au dem auf der Möl-
kerbastei befindlichen Blockhause sind so weit vorgeschritten, daß
in nächster Woche die Demolirimg de« Mauerwerkes der Bastei
wirb beginnen können.

— (Zu der prvtestanttsche « BarntsonSkirche ) fiud die
Restö«rKungS»rbetten so » ett fortgeschritten , daß mit dem Bau deS
Eyore« bereits begonnen wurde . Dieser » ttd auf Tragebalken au« Holz
hergestellt werde». Die MarmorirungSarbeite » find zum großen Theile
»cllendet und wurden bereit» säm« iliche Gerüste aus der Kirch« entfernt.
Nach Volleadkng der Marmortrung wird die Pflasterung der Kache « it
Kehlhetmer - Vlatten , die Ausstellung de» AUarS , der Kanzel und der
Bänke »orge»om« en. Die Aroetten werden noch etnen Zettranm von

.zwei Monate» in Anspruch nehmen.
— (Protestantische Schule .) An der H »«ptfr»nte der neu er¬

bauten protestantischen Schule wmden vorgestern die von Bildhauer Pilz
aus Stein zemeißeltt» vier Statue » , die vier Evangelisten darstellend,
aufgestellt.

^ . ^ F/ ^ — /. ^ ^ . ^



— (Die D « Moltr « ng) de» Ma ^erwerkt» der MSikctdastei hat
gestern begönne». « » fin » die A -bette» nicht so beschwerlich wie am ehe¬
maligen Kärntnerthore «nd « »che« daher r< che Ksrtjchnttte. Die AU ?««
gung des FeanzenSthoreS dürft« erst im tzrühj «hr« und erst dann , bis et»
Vr »b!nd«na«d«mm über den Gtadtgraben hergestellt ist, b- ginne«.

— (Die neue Kirche der « azartsten ) «ächst der Msriahilfer
Linie ist nun im Rohda« vollendet, «nd wird bereit» die Eindachung der-
selb»n vorgenommen. Dieselbe besitzt ein Mittel -, . zwei Seitenschiffe und
em Q .ler,chtff, ist 3l Klafter lang «nd 12 Klafter breit ; im Quer>chiss
beträgt jedoch die Breite tS Klafter . Die Kirche ist im gothtschenSivle
a«S Ziegeln und Stein gebaut , verbleibt an den Außenseiten im Roh¬
baue, erhält jedoch im Innern eine Velputzung . Der Pl <m zum Thurm-
ba« wurde aus EparsamkeitSrückstchten bereits zwei Mal abgeändert und
hat der Aufbau diese Woche begonnen . Dieser Bau dürste zu den kühn¬
sten Bauten der Residenz gezählt werden , indem der Thurm auf vier
Klafter hohen Gäulen, welche sich in der Mttte der Kirche erheben, aus¬
geführt wird . Die Hthe des ThurmeS wird 37 Klafter betrage ». Be-
m« K«Swerth im Innern der Kirche find die im gothtschen Gtvle »«»ge¬
führten alkovenarttge» Vertiefungen , von welche» je vier an den Seiten-
wündc» zur Aufstellung der Beichtstühle angebracht find.

—I Das «Drei Mohren -Hans " in ' dir Dreimohrengasse der Vorstadt
Roffa«, welches bekanntlich zu den umfangreichsten Häusern der hiefigen Bor«
städte zählt, ist von dem Baumeister Hrn . Schiffer »m den Preis vonL30vollst,
angtkanft worden, «nd wird im Frühjahr « demolirt werden. A« der Stelle des¬
selben wird der Eigenthümer Ii neue Zinshäuser aufführen, zwischen denen sich
ein « neu« Straß « «röffnen soll, die bestimmt ist , die Dreimohrengass« mit d«r
Quergasse zu verbinden . BemerkenSwerth ist noch , daß das alt« „DreiMohren-
HauS" so umfangreiche Kellerräum« hat , daß fich dieselb «» von d«r Dr«i-
mohr«ngasse bis in di« Währingngaff « »rstrecken und fich unter „Engländers"
Gasthaus und dem dänebenstehenden Adlerhaus« , da» dem ««rstorbem« Sänger
Wild gehörte , hinziehen.

— ( LwHe « « « rktalaciS ) haben bereit» die Vo - arbeilen z»
Nivellimng der neuen Lästerst »ße begonnen, welch , sich läng» » er dor¬
tige« Häusttfrent hmzichen soll und uic m«n vernimmt, dü - fre n?ch i»
diesem Herbst die Ku»i«h»«ng der neven Stroßrnstucke vor fich geh«? .

^/ . ^ // -/ - //" /l -^ .
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— (Demolirung .) Die Schleifung de« M . jerwerk« an der
Möli-rbastet geht sehr ras» von Statte « «nd ist an der GlaciSsett « die
M,uer schon »um großen Theile bis z«m »«stimmten Niveau abgebrochen.
Die B »«art dieser Bastion Unterscheidet sich bedeutend von jener »erbt«,
her demolirten Bestione » ; die Mauern find «Smlich nicht nur viel schwi«
che», sondern habe» auch eine viel geringere Festigkeit al« die bisher ab,
getragene ? . Wählend bei de« letzteren die Dicke 7 bis S F »ß betruq.
b«ben die Mauern der Rölkerbostion nur eine D ' ck« von Z bis 5 Kuß
Dabei find auch dt« Streb -pfeil -r der letzteren weit w -niarr mächtig al«
die früh«?«» waren . Di « Hauptmauer hat oben nur die Dicke von Zi/z
Fuß «nd wird n,ch unte» stufenweise von 3 zu 3 Kuß «m eine halbe
Z egelleiftge breit-r . Die Abgrzbung der Erdanfsebüttung wird känsttg»
Wrche in acSLuem Make vo ^aenomme» w» d-» Vorseüer« wurde
die « uSstecksng der üb« dek dsritgm « tadtgrabe« «nd einen Thet ! W
Bastion laufend «, Ringstraße vorge«o» mtn . Da « Niveau , bis zu welchem
die Bastion demvlirt wird, liegt tv Fuß tiefer als jene« de« gegenüber
liegenden Glac '.S, welch letztere « künftige« FrSbjahr entsprechend abge-
«abe » v« de« wird. WMHvs . .iNM»

* Von der Mölkerbastei wurden Montag die großen steinernen Tafeln,
welche die Inschrift ^ ranel- ou - II . »WLV0XXVIII , enthalten, herabgenommen
und werden zu den übrigen Denkmälern der Stadt Wien in das städtische
Materialdepot in der Roßau gebracht werden. Die Demolirungsarbeiten gehen
ziemlich rasch vorwärts und wird bereits die Abgrabung der Erdaufschüttnmg
in größerem Maße vorgenommen. Bei dem Objekte sind gegenwartig 450 Ar¬
beiter beschäftigt . Tie Schleifung des Werkes wirv nicht bis zu den Häusern
der Bastei , sondern blos bis zur Courtine ausgeführt , von welcher eine Rampe
zu dem abgetragenen Objekte , respektive zur Ringstraße führen wird. Da das
Paradiesgärtchen in Folge der an dem Stadterweiterungsplane vorgenom¬
menen Aenderung verbleibt , sind nach Demolirung der Mölkerbastion sämmt-
liche zur Schleifung bestimmten Bastionen Wiens beseitigt und werden dann,
die Demolirungsarbeiten vorläufig eingestellt . Die Bastei.nauern verbleiben
und werden nur dann , wenn die sie berührendenBauplätze verbaut werden, de¬
mvlirt und zwar auf Kosten der Bauherren . Nur jene Strecken , welche auf
eine zu eröffnende Straße fallen, werden seiner Zeit abgetragen werden. Zur
Erweiterung der Passage wird noch das Franzens - und Karolinenthor be¬
seitigt werden.

A . ^



—5. In der protestantischen Garnisonskirche wurde der aus Eichenholz
gebaute Chor bereits vollendet , und ist in dieser Woche die Orgel aufgestellt
und die Probe damit vorgenommen worden. Statt des alten Eingangsthores,
auf welchem der kaiserliche Adler gemalt erschien , wurde gleichzeitig ein neues
Tbor angebracht. Die Aufstellung des Altars und der . Kanzel wird in Kürze
erfolgen . Die Fa ? ade der Kirche wird nicht renovirt.

— (Stadterwcitcrung .) Die ' von der Stadterwciterungs-
Kvmmission angelegte provisorische Straße in acht Klafter Breite nebst
Fußwegen ^ » beiden Seiten zwischen dem Kärntner - und Burgthore,
deren ans 50 .000 fl. sich belaufenden Herstellungskosten vom Stadterwei-
tcrunasfond getragen wurden, ist nahezu vollendet und wird demnächst dem
Verkehre eröffnet werden.

(Straßenregulirung .) Da durch die vom Wiener Ge-
meindemthc und der t . k. Wtcner Baukommisstou bestimmte Baultuie in
de: Währiugcr Gasse , die auf den ehemals dem Minoriten -Orden ge¬
hörigen Baugründen zu erbauenden Häuser um zwei Klafter in die
Straße vorrücken , wird die Regulirnng derselben nöthig . Die Gaskan-
dclaber werden versetzt und der ungepflasterte am Verforgungsbause lau¬
sende Theil der Straße gepflastert werden. Die Straße wird dann noch
eine Breite von 12 Klaftern besitzen und mithin nach der JSgerzeile die.
breiteste unter den Straßen der Vorstädte sein . Zu beiden Seiten werden
12 Fuß breite Trottoirs hergestellt werden . Auf den genannten Bau¬
stellen werden sechs dreistöckige Zinshäuser erbaut , welche bis künftigen
Sommer vollendet werden sollen.

— Die Genehmigung der Plane für das OvernbauS der Prof . van der
Rull und Sicardsburg ist bereits erfolgt, und damit die Ausführung in Stein,
wie beim Bankgebäude gesichert worden. Der Bau wird sogleich in Angriff
genommen werden. An einer kräftigen Unterstützung der Bestrebungen der
Künstler wird es Graf Wickenburg . als Präsident der Stadterweiterungs -Kom-
'N 'sswn nicht fehlen lassen . Die Kosten sind durch die umsichtige Verwaltung
»es Stadterweiterungs - Fonds bereits gedeckt . Weder der Staat noch die Kom¬
mune interveniren bei diesem Monument.

K . / ^ ^ S - ^ . 5^ .^ '.
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* Am Stefansthurme wurden vor einigen Tagen die Bauarbeiten für
Heuer eingestellt, Auf dem Thurme wurden bis nun 6 Steinlagen in der Höhe
von 12 Fuß ausgeführt , und das neue Kreuzgewölbe vollständig hergestellt.
Gegenwärtig werden wieder die Restaurirungsarbeiten im Innern der Kirche,
nach dem sie seit dem Sommer unterbrochen waren , fortgesetzt , während des
Winters werden Vorarbeiten für den Weiterbau des Tburmes gemacht . .

^7 ^ . / ^ . ^ »" 6^
— (Der Mirakelkcller, ) an den sich manche Sage von Alt-

Wen knüpft, wird soeben niedergerissen. An Stelle des Eckhauses vom
Haarmarkt und altcn Fleischmarkr, wo sich derselbe befindet, kommt näm¬
lich ein Gebäude zu stehen , das für ein Hotel ersten Ranges eingerichtet
wird . Gleichzeitig wird bei diesem Neubau auf bedeutende Erweiterung
der Passage Bedacht genommen,

H' . -^//"— /F .1^ ^ - ^ '-
— (Parkanlagen ) Auf Kosten des Stadterweiteiungsfondes

wurde diese Woche auf dem Platze zwischen dem Parlamentshause und
dem sogenannte » Neu - Wien , mit der Herstellung von Parkanlagen be¬
gonnen . Die Area reicht der Länge nach , von der Währinger Straße
bis zur k. k. Hvlzlegftätte nächst der Lampelmmith und umfaßt einen
Flächenraum von t0,000 Quadratklaftcrn . Der Platz wird mit GraS-
samen bebaut und mit Gängen durchzogen ; an verschiedenen Pimktcn
werden Gruppen von Gesträuchen angepflanzt und die früher bestandene
zur Dreimohrengasse führende Allee , wird wieder hergestellt. Der Plötz
erhält dann noch eine Einfriedung von Lvciumhecken . Bäume werden,
da der Platz spStechin zu Baustellen abgetbetlt wird , nicht gesetzt werden.
Die Arbeiten werden bis zum Eintritt d»r ungünstige« Witterung fort¬
gesetzt und müssen im nächsten Frühjahr beendet sein . /

^t . ^? / / . r^
* Neues Militärspital . Dem Vnnehweu uach hat

Se . Maj . der Kaiser zur Tcbamwg eines ueueu Musterspitals
für da« k. k . Militär . Di - zweite Hälfte des Militär « Kaiser,
gart«»», wo das Rudels hspital gebaut wird, angewiesen. Zwi¬
schen beiden epitälnn würde «lue BerbiuduvgSstraße augelegt
werden.



" Ueber die projektirte Anlage der Gürtelstraße erfährt man folgende
interessante Details : Um den Bau der Straße nicht durch ungeheure Sum¬
men , welche die Grundablösung erfordern würde, zu vertheuern , wurde ein
eigenes Prinzip aufgestellt, nach welchem die Straße gewissermaßen von selbst
sich herausbilden soll, und nach welchem die Grundablösung zum Theile entfällt
Tie bereits zahlreich eingelangten Gesuche um Bewilligung von Bau -Konsen-
i kn ' auf den um die projektirte Straße liegenden Gründen sollen nämlich dahin
erledigt werden, daß den Eigenthümern nun gestattet wird , außerhalb der 40
Klafter breiten , für die Straße bestimmten Strecke zu bauen . Vor den Häu¬
serreihen zu beiden Seiten der Straße wild es den Hauseigenthümern noch
gestattet werden. Vorgärten in der Tiefe von 10 Klaftern anzulegen, so, daß
für die eigentliche Straße vorläufig ein Raum von 20 Klaftern Breite ver¬
bleibt . Da nach der bestehenden Bau - Ordnung der Grundeigenthümer ver¬
pflichtet ist, bei Parzellirung .der Gründe die für die Straßen nöthige Area
unentgeltlich abzutreten , werden auch hier die betreffenden Eigenthümer einen
Theil des sür die Gürtelstraße nöthigen Grundes abtreten müssen . Tie Li¬
nienwälle werden vorläufig verbleiben, und hat die k. k, Finanzlandcsdirektion
die Erklärung abgegeben, daß zur Beaufsichtigung derselben es genügt, wenn
vor denselben ein freier Raum in der Breite von fünf Klaftern verbleibt . Es
können demnach die nächst den Wällen gelegenen Aecker fast bis zu diesen
selbst verbaut werden. Um die Gürtelstraße seinerzeit auf die Breite von 40
Klaftern zu bringen , wird dann nur nöthig sein , die zu beidenSeiten der pro¬
visorischen Straße angelegten Vorgärten einzulösen. Den Eigenthümern wird
aber schon bei Anlage derselben zur Pflicht gemacht werden, die Bäume in
denselben in einer bestimmten Linie und Entfernung zu pflanzen, sowie auch
in den sämmtlichen Vorgärten nur eine bestimmte Baumgattung gesetzt werden
soll . Damit wird der Zweck erreicht, daß nach Auflassung der Borgärten schon
vollkommene Alleen vorhanden sind.

-A7F^ - > ^ - ^ '
* In der protestantischen Garnisonskirche wurde gestern die Aufstellung

des Altars in Angriff genommen. Die Renovirungsarbeiten an den Säulen
und Wänden sind nur bis auf einige geringfügige Herstellungen vollendet.

Z^/A ^/f - 7^ - '
—r Die Anlegung eines Parkes vsr dem Karolinenthor erfordert auf dem

dortigen Glazis eine Erdabgrabung von 2300 Kubikklaftern und außerdem
noch eine Beischassung von 7280 Kubikklaftern  Erdmateri .il. Nach den festge¬

legten -Vevlngni' fen müssen jammtliche Erdarbeiten bis Ende März vollendet
sein . Im Falle der Termin nicht eingehalten wird, hat der Unternehmer ein
Pönale von 200 Gulden für jede Woche Überschreitung zu tragen ; dagegen
erhält er, im Falle er vor Ablauf des Termins die Anschüttung beendigt, für
jede noch folgende Woche bis l , April eine Gratifikation von 100 Gulden.



---

Das Unternehmen wird jedenfalls mit nicht unbedeutenden Schwierigkeiten
zu kämpfen haben, da einerseits die Beistellung eines so bedeutenden Quan¬
tums Erde gegenwärtig nicht leicht sein wird, während andererseits die Wit -<
terungsverhältnisse möglicherweise bedeutende Verzögerungen bei den Arbeiten
verursachen können . Bei dem Umstände, als 7280 Kubikklafter Erde mit circa
70.000 Fuhren beigestellt werden, müssen im Durchschnitte täglich 700 Fuhren
gemacht werden, da die Zahl der Arbeitstage nicht mehr als 100 beträgt . Die
Erde darf keine Beimengung von Schutt , Kehricht oder Schotter , haben und
müssen , damit später keine Senkungen eintreten, immer nach einer sechs Zoll
hohen Anschüttung Stampfungen vorgenommen werden.

— (Von der Mölkerbastion ) sind die äußeren Mauerwerk«
bis zum bezeichneten Niveau , nun vollständig abgebrochen und ist der
dortige Stadtgraben schon soweit ausgefüllt , daß zwischen dem Objekte
und der gegenüber liegenden Rampe eine Verbindung für den Wagcn-
verkehr bereits hergestellt ist. DaS Erdmateriale wird nun zu der rm
Bau begriffenen Octzelt 'schen Häusergruppe nächst dem Schottenthorc
verführt und wird der dortige Stadtgraben , in welchem die genannte
Höuscrgruppe nach drei Seiten hin ganz frei steht , ausgefüllt . Das au
dieser Seite des Stadtgrabens befindliche Gchthor des Schottcnthorcs,
wurde für den Personverkehr gänzlich abgeschlossen . Die zum großen
Thcile gesunden Bäume der Bastion werden ausgegraben , um künftiges
Frühjahr wieder versetzt zu werden. Während die Äbbrechung des Mauer¬
werke« nur mit geringen Schwierigkeiten verbunden war , geht dagegen
die Erdabgrabung nicht so leicht von statten wie sonst . Die Ervauf¬
schüttung besteht nämlich hier nicht auS lockererer Erde oder Schotter,
wie bei den übrigen Objekten, sondern aus Lehnt oder lehmartiger Erde,
welche nur mittelst Krampen bearbeitet werden kann . ,

. / '. ' S^ — 2/ '. -5^ .
* Die Arbeiten zur Herstellung eines Parkes auf dem Glacis vor dem

sogenannten Neu -Wien wurden dem Kunstgärtner Abel übergeben. Die Kosten
der Anlagen belaufen sich auf circa 4000 fl . und hat der Unternehmer die
Haftung für den Zeitraum von drei Jahren übernommen. Der Glacisgrund
wird daselbst vollkommen umgelegt und werden daraus die zahlreichen Steine
und Ziegeltrümmer entfernt. Eine Niveauregulirung findet nicht statt.

—s/ ^ v- . F^ .
— (Der Bauplatz für das neue Hof o per ntheater ) wurde >

gestetn abgesteckt . Derselbe befindet sich zwischen dem ehemaligen Kärnt-
«etthore « nd der Ringstraße , wo er mit einer Länge von 57 und einer
Brette von 50 Klaftern ein Rechteck bildet . - .

^7 <s ^. 5/^ — L^ . F/^ . '
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— (Kirchen bau ) Auf einem der Kommune gehörigen Grunde
unter den Wetßgärbern , der ehemaligen Bechard ' schen Realität , wird
«km neue Kirche gebaut werben, weil die Bevölkerung unter den Welß-
t-ä . bcrn in den wie Pilze aufschießenden Häusern rasch zunimmt , so daß
das jetzige Kirchlein für die nahe an 10 .000 Bewohner zählende Vor¬
stadt nicht mehr genügt . Die Kosten hätte die Großkommune , als Pa¬
tron , zu tragen . ES find eben Verhandlungen mit dem Konsistorium im
Zuge , wegen Erhebung der Filiale unter den Weißgärbern zu einer Pfarre.

. ^ ."s^ — s/ . - / -̂ '.
Der au« nieder» Hütten bestehende und die ganze dortige Gegend

verunstaltende Jesuttenhof auf der Laimgrube , wird im Monate
März k. J . niedergerissen, und an dessen Tielle ein Prachtbau aufgeführt
«erden . Die k. l . Genie -Direktion sowie andere t . k. Militärbehörden
sollen daselbst untergebracht werden. Zur Begutachtung der Baultnicu
wurden die betreffenden Pläne bereits dem Gemetnderathe überreicht.

. ^ / — ^ ^ -

— (Neue Straße .) Von der Florianiaasse in der Josefstadt
wird eine neue Straße über den ErercterMtz in der Richtung gegen die
Mölkerbastci angelegt werden, wedurch einem lange ßesützmn Bedürfnisse
«bgevolfen wird . Die Straße wird über > ie in der Demollrung begrif¬
fene Bastion laufen und in die Basteisass-, weiche in die Teinfaltstraße
mündet , einlsufr».

FS. . ^ ? — / . ^
* Aus Anlaß einer Grundabrheilung und in Folge der Bestimmung

«iner Baulinie von zwei Gassen hat der Gemeinderath Anlaß zu einer durch¬
reisenden Regulirung der Leopoldstadt genommen . deren diese Vorstadt so
dringend bedarf , und welche zuverlässig durchgeführt werden muß, wenn die
von der k. k. Stadterwciterungs - Kommission beantragte Brücke über den
Donaukanal , gegenüber der großen Ankersasse hergestellt sein wird, um dem
Verkehr daselbst den erforderlichen Raum zu schaffen . Diese Regulirung er¬
fordert unter andern die Erweiterung der beiden Ankergassen und eine Durch¬
brechung mehrerer dort gelegener Häuser. Auch die Erweiterung der Straf¬
hausgasse auf acht Klafter um dieselbe sowohl mit der Augartenftraße als
auch mit der „Neuen Gasse" in Verbindung zu bringen , wird ein unabweis¬
bares Bedürfnis; , um den zur erwähnten Brücke verkehrenden Fuhrwerken eine
entsprechende Richtung zu geben. Das Stadtbauamt hat einen Situations¬
plan verfaßt , in welchem ersichtlich gemacht wurde, wie das Straßennetz vom
Donaukanal in der Gegend des Kettensteges angefangen Ki« ,«r Augarten¬
straße regulirt werden könnte . Man ist zur Ueberzeugunz gelangt , daß ein



Maritplatz für die Leopoldstadt ein dringendes Bedürfnis; geworden̂ ist^ ünq
'» ß eine Abtheilung des der Gemeinde gehörigen Strashauses auf Baugründe

^lm Interesse der Kommune gelegen, und eine nothwendige Folge dieser Regu-
lirung ist. Es ist wohl keine Vorstadt so unregelmäßig gebaut, wie die Leo¬
poldstadt, namentlich der Theil , welcher den Stadterweiterungsgründen gegen¬
über liegt, und doch geht diese Vorstadt einer großen Zukunft entgegen. Die
Taborstraße allein wird unmöglich im Stande sein , alle die Wägen zu fassen,
welche nach der inneren Stadt drängen , und deßhalb muß eine zweite Ver¬
kehrsader geschaffen werden , welche man eben nur in der Durchbrechung der
Ankergasse gefunden hat . Gewiß ist es auch , daß die Brigittenau eine Bor¬
stadt wird, wo große Fabriken hinkommen ; deßhalb ist auch dorthin eine Ver¬
bindung nothwendig und die Herstellung einer Brücke gegen Lichtenthal, um
dem Verkehre von dort aus eine Richtung nach den südlichen Vorstädten
zu geben. ?

^7^ . / A^ ^,
* Da « » e » e Operohaa «. Da « Staat « vKtfterwm

hat die Ecd- und Maurerarbeit « bei dem Vau de» k l . Hof.
Operrcharch « nach dem Antrag« de« vankournV« an des Archi¬
tekt« » und Stadtdaumtifter Joseph Hlawka Sbertrazm . Der ? « ,
de« Opernhauses « ird souach »« »erw -ilt tu Aagrifs geuommm
und vach Zalaffigkett der Wttteraug fortgesetzt « erdeu.

* Stadt . Part . Die Erdarbeiter«, welche am Platz « de«
ruvstigeu Vtadt - ParkeS . vor d-m K , o '.iaeothote bereit » bego»»
ueu habe», raüssiN kontraktmäßig bi» Eade MSrz volleodet sei» .
ES werde» jetzt im Durchschnitte tZglich bei 700 Fuhr « ge¬
macht . SM Ganze» müsse» 7280 Kobikklafter Erde betgestellt
Werve» , _

— ( Overnth .tater .) Die « rdorbttten für dt» Vau de»
neuen HosoMttttMtcrs werden schon diese Woche , wenn thunlich mor¬
gen, begonnen . Die Baupläne find » on heute?' — Sonntag — an , aus
d - e Dauer von S Tagen im KunstvereinSloiale des k. Volkcgarten«
bei freiem Eintritt zur Besichtigung auS«estellt.

^SS/ -- <L . ^ c --^ t^ ,
* Stadterweiterung . Mit Aulage de« verbiu-

duugSdammeS, welcher vom Jcsephstädter Glaci « dmch de«
jetzige» Stadtgrcben zur Mölkerlastli führt, wird heute be-
^oorien «od damit ei» »eue« Verkehrsmittel g«worm « .

A^ - ^ .^ ^ - ^ ^ . '



— (Operntheatcr .) Die Vorarbeiten zum Bau dcS Hofopern-
theatkls habe» bereits begonnen . Ein Thrll der nicht dem Verkehre ub^
gebenen Ringstraße wird für dm Bauhof benutzt. Die Einplankung d ^ ->
PlccheS wu»de vorgestern 4n SlnaMiaenommcn.

—I An den Vorarbeiten für den Stadtpark waren in den letzten
Tagen bereits Z (. 0 Arbeiter beschäftigt , und dieselben werden , wenn es ris
Witterung zuläßt , im Laufe des ganzen Winters eifrigst fortgesetzt werden.
Zunächst wird däS Terrain , auf welchem die^Vorarbeiten stattzufinden haben,
in seiner ganzen Ausdehnung eingezäunt werden, so zwar, daß die Einzäunung
noch vier Schuh über das zum Parke gehörige Terrain hinausgehen wird. Die
Bäume , welche beseitigt werden müssen , sollen noch im Laufe des Winters aus¬
gegraben, ebenso anders Bäume umgesetzt und Strauchwerk angepflanzt wer¬
den . Die Gehwege , welche bis in eine gewisse Tiefe Sand und Schotterlagen
haben, werden abgegraben und anstatt des weggebrachten Schotters mit Frucht¬
erde angefüllt werden . Die Ringstraße, welche sich von dem ehemaligen Stuben¬
thor gegen die Mundscheinbrücke zu hir-zieden wird , soll ebenfalls noch im
Laufe des Winters derart angeschüt tet vierven. daß sie u .-rkern des Studei »»
thores in einer Höhe von 18 Zoll beginnt unv nachjt dem tuc oas Schwarzen¬
berg- Denkmal bestimmten Platze mit einer Anschüttung in der Höhe von 9
Schuh endet. — Auch an dem Parke nächst Neu - Wien . sow ê an der Aus¬
schüttung des Stadtgrabens nächst d - m Oetzelt' schen Baue vor dem Schotten«
thore wir » mit Eifer fortgeaxbe l .' t, und es sind an beiden letztgenannten
Orten Z00 Schotterwägen mit dem Zuführ - n von Ecde beschäftigt.

^? 7 ^ . s/ ? — 2 ^ . H'̂ ^ .
— (Hofoperntheater .) Die Eivplankung de« Platze », auf

welchem das neue Hofoperntheater vor dem ehemaligen Kärntnerthore
erbaut wird, wmde gestern »ollendet . — Am Montag beginne« auf dem
Platz « die Erdarbeiten . / .

l^ S/'/ — FF .Ä «?" ^ -. .
M — (Als nächste » DemolirungSobjekt ) ist die Bastei» ^
vom Zeughausdamme bis zum Paradies Kärtchen bestimmt . Da » E .»»Äen-
und Franzen »thor, welche zu diesem Objekte gehören, werden gleichfalls
demoltrr. Die auf der Bastei stehenden Häuser verbleiben und « crd«k
zu diesem AweSe vor denselben Böschungen belassen werden. Die v--? 1
treffenden Pläne find bereits ausgearbeitet.



— (Die Bemoltrung « us der MSlker ^ astet ) Die gegen¬
wärtig herrschende günstige Witterung gestattet, daß bei der Demolirung
de, MtlkerMet noch eine Anzahl von 400 Arbeitern fich Brod verdie¬
nen ksnn . Die E '̂ e ist aber so dicht und tief :' i>cfr ' ren . doß sie
wie Mauerwerk dwch Keile bec -rbeiiet werden mus, Ueber 80 Kuvrw - . ke
find beschäftigt, d»>s> gcu onnene Mareeiale auf die Ringstraße nächst der
Arsenalst aße zu bangen. welche zetzt a ^f diesem Punkte vollständig auS-
g füllt wird . Tie MSlkerbastei ist eines der größten Demottruna»wer ?e
von allen , welche bis jetzt a5a .eiwg.en wurden . Die Erdbewrgurio daselbst
ist auf 7000 Kubittlafter und das Mauerwerk auf nahe an 3000 Ku-
dtttsafter berechnet Die Kosten lü . st. n ffck, auf 50,000 st belaufen.
Uebertrxffcn wi ' d sie nur von der Augustinerd , ste >, bei wilcher die Srd-
b -wegung i' 1,208 und das Mauerwerk 4327 KudUklaster ««.faßte . Die
Auslagen daselbst betrugen aber auch 12t,S81 fl.

—- (AnberGtefanSkttche ) ist die Nestaurirung der Kreuz¬
gewölbe vom linken Seitenschiffe bereits gänzlich vollendet und werden
gegenwärtig die Arbeiten an den Kennern und Wänden fortgesetzt . Die
Kirche soll nach de« bestehenden Projekte nach vorgenommener Restau-
rirung im Innern dieselbe Ausschmückung erhalten , die sie ursprünglich
besaß und ist beantragt, die Kirche wteoer mir Malereien und Verzol-
du .rgen auszuschmücken , wie solche in derselben bis zum Jahre t «3t,
w , die ganze Kirche mit KienrußfarKe angettrichen wurde? bestanden Die
alten Altäre werden hektmncltch entfernt und durch neue ersetzt, deren

' An der Votivkirche werden gegenwärtig große Gerüste aufge¬
richtet . Sie leiten die Bauthätigkeit für diese» Jahr ein , die noch
mehr als in anderen Jahren die Aufmerksamkeit des Publikums fesseln
dürfte. Es soll in diesem Jahre die Thurmpartie bis zur Höhe de«
Mittelschiffes und das Mittelschiff selbst bis zum Querschiffe gebaut
werden . Die Steinmauern werden die Höhe von 15 Klaftern erreichen
und der Beschauer sich ein Bild von den eigentlichen Dimensionen der
inneren Kirche bilden können ; an der Fa ?ade wird die große Fenster-
rose, an den über die Seitenschiffe emporsteigenden Mauern d«S Haupt¬
schiffes werden die Fenster deutlich hervortreten. In den Werkstätten
der Bauhütte ist ununterbrochen gearbeitet worden, um den Thurm und
das Hauptschiff in diesem Jahre rasch zu fördem.

Styl mit jenem der Kirche in GmKnna steht.
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